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1 ? » 6 «SllW NtMlNl l!l Wg. Genfer Diplomatie
Vorgänge nnd « » «Wirkung der Vrsitzergretfnng

Kiantschons.
Von

Fiederling , Fw . Hauptmann a . D
. In diesen Monaren sind e» 25 Jahre her , daß

Teuischland ein Expeditionskorps von 18 000 Mann
zur Beteiligung an der Niederwerfung de« Borerauf-
stande « und der damit zusammenhängenden Wirren
nach China sandte . Bedingt wurde unsere Beteiligung
durch die im Jahre 1897 erfolgte Besitzergreifung von
Siaurschou , durch die auch wir in einen — wenn auch
sür un « nicht zu umgehenden — Gegensatz zu China
kamen , der heute längst erloschen ist . Da nun dir Vor¬
gänge der Besitzergreifung Kiautschou « und der heutige
erbitterte Kampf Chinas gegen England in ursächlichem
Zusammenhänge stehen , und der AuSgang de« letzte¬
ren uns als nationalen WirtschaftSkörper in höchstem
Nahe interessiert , soll nachstehend versucht werden , die
chinesische Frage unter Berücksichtigung unserer Tätig¬
keit im fernen Osten und unserer Aussichten für die
Zukunft zu behandeln.

Noch in den ersten Dezennien des vorigen Jahr¬
hunderts befand sich China in einem kulturellen Zu¬
stande , der dem vor Jahrtausenden nicht unähnlich ge¬
wesen sein dürfte . Die sittlichen und politischen Aus¬
lassungen der ChincsentumS wurzelten noch ganz in
der von Konfuzius überlieferten Religion , der Lehre
vom Staat als einer von Gott gewollten , aber aucy
von Gott geleiteten irdischen Einrichtung . Dem Staat,
d h der ganzen Menschheit , gegenüber steht der tzim-
mel <GoM , der . da er keine menschliche Sprache hat,
sich gewisser Menschen bedient zur Verkündigung seiner
Gedanken . Wer diesen Auftrag des Himmel » erhalten
lat , ist ein Auserkorener , «in Heiliger , der die Mensch¬
heit dem Willen des Himmel » gemäß führen soll.
Also der Heilige ist der Herrscher der Menschheit , der
störst der Erde . Andere Fürsten sind zwar existenz-
berechrigt, aber als Basallen des tzimmelssohne » . Dem¬
nach ist das Vorhandensein mehrerer gleichberechtigter
souveräner Staaten unmöglich , und es gibt auch keine
eigentliche territoriale Grenze für den Staat , denn der
Ltaat ist eben die Welt . Da - Zentrum von allem liegt
beim .Himmelssohn . Daher auch der Name „ Reich der
Mitte" sür China . Ter Gedanke eines StaatSwesen » , in
dem der Herrscher zugleich Hohepriester und Stellver¬
treter Gottes und das Volk der Staat , die Menschheit
ist, erscheint un » gar nicht so widersinnig , wenn wir
andere Kulturvölker de» Altertum « zum Vergleich her¬
anziehen , z . B die Juden , „da » au »erwählte Volk" ,
und die Griechen , bei denen Alexander der Große als
Kort verehrt wurde : kür beide war ihr Volk „das
'- olk "

, ihr S : aat „der Staat "
, mit denen sür das

außerhalb Stehende keine VergleichSmöglichkeit bestand.
Wie waren nun die Wirkungen auf diese» System,

als das Chinesentum mit den religiösen und politi¬
schen Auffassungen des Abendlandes zusammentraf?
Als d : r „Welrstaat " und da » „Weltbürgertum " China»
aus den Nationalstaat und da » NattonlitätSprinzip
de« Europäertums stieß , wurden erstere — ohne daß
man auch nur den Versuch machte , in die chinesische
Ideen - und Gedankenwelt einzudringen — als politi¬
sche Größenwahn angesprochen , den man mit Waffen¬

gewalt austrciben müsse . England , das von Indien au»
zuerst auf den Plan trat , blieb die » Vorbehalten durch
den Opiumkrieg 1839 . Der ihm 1842 aufgezwungene
FricdenSvertrag wurde von China al « Gotteslästerung
empfunden , da er von einem Vasallenstaat dem Sohn
der Himmels abgclrotzt worden war , und man sah
sich nicht veranlaßt , den Vertrag zu halten . 1844
sicherten sich Amerika und Frankreich die 1842 Eng¬
land zugcsichertcn Rechte ebenfalls . 1857 wurde China
wieder mit Krieg überzogen , und 1860 von Amerika,
England und Frankreich die Zulassung ihrer Missionen
erzwungen , von den erstercn beiden hauptsächlich des¬
halb . weil diese ihre Missionare als Schrittmacher der
wirtschaftlichen BotSmäßigkett China » benutzten . Die
Nichteinhaltung der Verträge wurde von den Euro¬
päern , besonders den Engländern , al « böser Wille , al»
Ueberhebung aufgcfaßt , dem man mit neuen Druckmit¬
teln begegnen müsse , während auf chinesischer Seite
die Verbissenheit des Widerstande » mit jeder neuen
Schmach wuchs . Mit dem durch die sogen , chinesische
Halsstarrigkeit bedingten Schein de« Rechte« wurden
nun skrupellos von England , Frankreich und Rußland
große , lebenswichtige Randgebiete annektiert . Man sah
ietzt in China ein . daß etwa » an der veralteten Welt-
anschauuna nicht stimme , daß man mit Reformen de-
ginnen müsse . Al » 1894 China dem kleinen Japan
unterlag und damit seine politische Ohnmacht zu deut¬
lich wurde , tauchte in England der Plan der Auf¬
teilung China » auf . der allerdings von diesem sofort
Deutschland unterschoben wurde , al » wir in Auswir¬
kung desselben 1897 von Kiautschou Besitz nahmen.

Durch die politischen und wirtschaftlichen Einschnü¬
rungen , an denen sich auch die Missionen zum Dell b^

Wette ««gltteke Pläne.
Der Völkerbund al » FriedenSdiktator.

dt . Berlin , 5 . September.
In Gens sind zurzeit die Vorbesprechungen der alliierten

Staatsmänner über den Sicknrheitsapkl und über den Ein¬
tritt Deutschlands in den Völkerbund im vollen Gange.
Ihren Höhepunkt jedoch weroen diese Beratungen im Lause
der kommenden Woche erhalten , da bis dahin der fran¬
zösische Ministerpräsident seine große poli¬
tische Eröffnungsrede gehalten haben wird , die
den Auftakt zu der entscheidenden Diskussion darftcllcn soll
Die bevorstehende Rede des französischen Ministerpräsidenten
Wird sür Deutschland von größtem Interesse sein, man hält
et sür sehr wahrscheinlich, daß sic aus die verschiedensten
Probleme der Zukunst eingehen wird , die noch nicht zur
Erörterung gestanden habe».

Nach den in Berlin vorliegenden Berichten maßgeben¬
der Stellen wird die Völkcrbundstagunq diesmal sehr stark
durch den englischen Einfluß geleitet . Die Londoner Diplo¬
matie bat einen ungeheuren Apparat aufgcbotcn , um die
öffentliche Meinung Englands und der gesamten eure
paischcn Welt aus die Bedeutung der zur Erörterung stehen¬
den Frage binzuwcisen und eine großzügige Propaganda
falten . Tatsächlich werden von englischer Seite aus ein-
halten . Tatsächlich werden von englischer Seite aus ein¬
gebende Informationen über die Vorbesprechungen ver¬
breitet , und man kann schon jetzt daraus entnehmen , welche
Ziele England mit - dem Sichcrhcitsprojekt und dem Ein¬
tritt Deutschlands in den Völkerbund verfolgt . Von maß¬
gebender diplomatischer Seite wird der englische Stand¬
punkt, der bei den bevorstehenden Konferenzen zweifellos
» ine ausschlaggebend « Rolle spielen wird , folgender sein:

England wird den Völkerbund künftig so auSgeftalten
daß er bei allen internationale » Konflikten und insbeson¬
dere bel den Kriegsgefahren die Rolle des Vermittler » und
des Schiedsrichter « übernehmen kann.

Während bisher wied .rbolt von den verschiedensten
Mächten erfolgreiche Manöver unternommen werden konn¬
ten , um politische Konslikic außerhalb de » Völkerbundes
auszutragcn , soll jetzt ein großzügiges Vorgehen einer Ein-
zclmacht moralisch und tatsächlich uninöglich machen soll.
Ter Völkerbund soll sogar die Vollmacht erhalten , im Falle
einer Kriegsgefahr den beteiligten Parteien diktatorisch
einen Massen st instand auszuerlcgen , der solange an-
haltcn soll , bis die Lösung des Streitfalles versucht worden
ist . Der mit Deutschland abzuschließende Sickerheitspa .' t
dürste diesem System der Garantierung des europäischen
Friedens angcglicdert werden , so daß nur der Völkerbund
als der oberste Garant für die Schicdsverträge in Frage
kommen soll . In Ergänzung hierzu wird noch mitgeteilt,
daß England von Frankreich die rückhaltlose Verpflichtung
fordert , seine Ansprüche auf ein gesondertes Vorgehen srei-
zugeben und daraus zu verzichten, im gegebenen Falle der
alleinige Schiedsrichter sein zu wollen.

In den deutschen Regierungskreisen ist man sich völlig
darüber klar, daß diese Pläne weite Perspektiven aus eine
Lösung der zur Erörterung sichenden Fragen eröffnen wer¬
den . Die Annahme der englischen Vorschläge hängt aber
nicht von Deutschland , sondern von den anderen beteiligten
Mächten ab . Nachdem die Konferenz der Sachver¬
ständigen beendet ist, wird man damit rechnen müs¬
sen, daß die diplomatischen Unterhandlungen nun¬
mehr ausgenommen werden . Alle Fäden werden —

teiligten , war China 1900 in eine hilflose Verzweif¬
lung geraten , die im Verein mit dem Ringen zwischen
den inzwischen eingesetzten Reformbestrebungen und
dem H-ang zum Altüberlieferten einen gewaltsamen
Ausbruch der gemarterten Volksseele hcrvorrief , den
Boxeraufstand , mit dem sich bald die Machtmittel des
Staate » verbanden.

Freilich konnten wir , als der deutsche Gesandte er¬
mordet wurde , nicht mehr beiseite stehen bleiben . Ob
e « aber politisch klug war . die Initiative an un » zu
reißen , das weitaus stärkste Truppenkontingent und
sogar den Oberbefehl für die gesamten Truppen zu
stellen , muß heute bezweifelt werden , nachdem wir Ein¬
blick in die ganzen Vorgänge haben und inzwischen am
eigenen Leibe erfahren mußten , wie grausame Mittel
teuflischer Gegner eln Volk zur Verzweiflung treiben
können . Doch , wie dem auch sei , bald nach Beilegung
erkannten wir die tieferen Ursachen der Gärung und
stellten un » dementsprechend um : wa » von den ande¬
ren mit Gewalt , mindesten - aber unter Druck , erreicht
werden sollte , wollten wir erstreben , gewissermaßen
durch experimentelle Einführung in deutsche« Kultur-
und Geistesleben in unserem Pachtgeblct . War die« bei
der Besitznahme ein öde« Gebiet ohne Baum und
Strauch , eingefaßt von kahlen Bergen und durchweht
von trockenen Landstürmen , mit schauderhaften Wasser-
Verhältnissen , so schmiegte sich bald da « zarte Grün
hochstrebender Waldungen die Hänge hinan . Millionen
von Wald - und Obstbäumen wurden von der Forst¬

leider — in Gens zusammenlaufen , wo immerhin
entscheidende Faktoren am Werke sind, französische Ideen in
di« Tat umzusetzen. Soweit die deutsche Regierung sich an
diesen Erörterungen beteiligen kann, wird sie ihren ganzen
Einfluß aufbieten , den deutschen Standpunkt durchzusetzen.
Man siebt aber schon jetzt das Hineinspicl der unerwünschten
Einslüsie , zumal Polen und die Tschechoslowakeijetzt eifrig
am Werk sind, ibrc Sondersorderungen hinsichtlich der G a
rantierung derOrtsgrenzcu durckdrücken zu kön
nen . Der Tschechoslowakische Außenminister , Dr . Bcncsch.
namentlich wird seinen Einfluß aus Frankreich geltend
machen und die Frage der deutschen Oft und Züdgrcnze»
wieder in den Vordergrund drängen . Man siebt jetzt , daß
es von der deutschen Diplomatie sebr klug war , weder ossi
ziell noch inoffiziell in die Genfer Erörterungen einzugrciscn,
um jede strickte Auseinandersetzung mit Polen und der
Tschechoslowakeizu vermeiden . Tie alliierten Regierungen
werden jedenfalls kaum in der Lage sein, von sich aus diesen
beiden Mächten irgendwelche Zugeständnisse zu machen, ohne
vorher mit Deutschland Fühlung genommen zu haben.

ln I^on«lon.
Wichtige Besprechung bei Chamberlain.

Genf, 5 . September.
Gestern abend bat bei Chamberlain eine längere Aus¬

sprache der drei Außenminister stattgefunden . Anlaß dazu
gab ein Telegramm aus London , das den Abschluß der Sach-
verständigenvcrhandlungen meldete . Ter Zusammenkunft
wird die größte Bedeutung beigcmessen, und man glaubt , daß
endgültig beschlossen wurde , sür Ende dieses Monats eine
Konferenz der alliierten Außenminister un¬
ter Hinzuziehung Stresemanns einzuberusen.

Die Pariser Morgenblätter stellen übereinstimmend fest,
daß die Londoner Sachvcrständigenbcspreckmngen einen gün¬
stigen Verlaus genommen bade» . Eine letzte Zusam¬
menkunft der Sachverständigen wird heute vormittag im
Foreign Office stattsinden , jedoch wurde die Aussprache de-
reit » gestern abend beendet. Heute werden nur noch redak¬
tionelle Fragen erörtert . Der belgische Delegierte Roll in
bricht heute früh nach Gens aus , wo er mit Bänder-
Velde zusammcntressen wird . Fromageot wird heute
nachmittag nach Paris zurückkehren.

-»
Konferenz der Kleinen Entente.

Paris , 5 . September.
Aus Gens wird gemeldet : Sonntagnachmittag wird eine

Konferenz der Kleinen Entente eröffnet. An den Besprechun¬
gen werden die drei Außenminister Benesch , Rint-
schitsch und Luca teilnehmen . Tic Konferenz wird sich
hauptsächlich mit Oesterreich und Ungarn beschäftigen. Auch
wird das griechische Projekt eines Balkanbun
deS zur Sprache kommen.

»
Frau Wilson in Genf.

Paris , 5 . September.
Der „P e t i t P a r i s i e n " meldet aus Gens, daß Frau

Wilson, die Gattin de » verstorbenen Präsidenten der Ver¬
einigten Staaten , am Sonnabend in Genf eintrifft und von
den Genfer Stadtbehörden offiziell empfangen wird . Ter
Magistrat wird Frau Wilson eine Adresse überreichen.

schule herangezogen und verpflanzt . Wo aber Baum¬
anlagen waren , wurde der Boden festzehalten und das
Wasser halte die Möglichkeit , ins Erdreich zu dringen,
so daß die Sandstürme verschwanden und die Wasser¬
verhältnisse sich besserten . Dadurch wurden aber wie¬
der di« klimatischen Verhältnisse günstig beeinflußt,
wa « die chinesischen Behörden veranlatzte , im Reiche
in gleicher Weise vorzugehen . Der Lieferant der Kul¬
turpflanzen war Kiautschou . Wo früher « ln schmutzi¬
ge» Ehtnesendorf stand , erhob sich bald die moderne
Stadt Tsingtau , mit allen Errungenschaften der Neu¬
zeit auSgestattet , « in Erholungsort der Europäer im
Osten , wie auch reicher Chinesen , ein Seebad mit herr¬
lichem Badestrand . Schon 1904 wurde die 435 Klm.
lange Schantungbahn fertiagestellt . Große , neuzeit¬
liche Hafenbauten wurden dem aufstrebenden Handel
gerecht . Volksschulen und Fachschulen , wie Eisenbahn-
und Forstschulen , sorgten nicht nur für die im Pacht¬
gebiete benötigten Hilfskräfte , sondern ermöglichten auch
die Abgabe an die chinesischen Reichsbehörden , wo sie
dauernd für unsere Interessen warben Freilich wurde
in unseren BildungSanstalten peinlich darauf geachtet,
daß die Zöglinge ihrem Volksium nicht entfremdet wür¬
den , vor allem nicht durch « ine Verquickung von Schule
und Religion . Große luftige Krankenhäuser und Poli¬
kliniken , auch für die Eingeborenen , wurden errichtet,
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st'
. t

o »v di - bisher heimischen Epidemien dis zur Bedeu¬
tungslosigkeit pekaiiwjr.

Wllrde so im Pachtgebict auf allen Gebieten das
Menschenmöglichste geleistet , so wurde außerhalb des¬
selben ein Eingriff in die Rechte der Chinesen peinlichst
vermieden : iiberhaupk war es unser eifrigstes Bestreben,
Ekina in jeder Hinsicht von unserer territorialen Ur >-
eigenizützigkeit zu überzeugen . Das uns dafür ent
gegengebrachte Pertrauen zeugte sich zunächst in dein
Ersuchen um Errichtung von schulen und » rankenbäu-
sern in der ganzen Provinz Schantung , dem wir natür¬
lich gern nachkamen , 'Als nach dem russisch- japanischen
.Uriege Fapan im Begriff stand , ganz China geistig zu
durchdringen ein Versuch , der allerdings bald an
dem Ebegeiz und der Selbstsucht Ser Japaner schei¬
terte - seyke das Auglo - Amerikanertum zu einem Bor¬
stost in gleicher Richtung a » . Tabei wurde deutsches
Geistesleben skrnvellos deküiirpft , indem man vorgab,
Deutschland sei ein .Kulturanhängsel Englands und
habe in der letzten Zeit auch dessen Sprache angenom¬
men . Dem entgegen zu wirken , wurde in Uebereinstliw-
mung und mit Unterstützung - auch finanzieller - der
chinesischen Regierung in Tsingtau eine Hochschule für
Chinesen errianck . Derselben wurden seitens Chinas,
als Ausdruck des Vertrauens zu uns , praktisch die¬
selben Rechte eingeräumt , wie der ReichSunivcrsitüt
in Peking , d . h . , die Absolventen wurden ohne weite¬
res in den chinesischen Staatsdienst übernommen , eine
Bevorzugung , die sonst keiner austerchinesischen Bil-
dunge -anst -'.lt zuteil wurde . Nachhaltiger deutscher Knl-
rurctiiflust war dadurch verbürgt.

Zusammengcfastr kann gesagt werden , datz wir da
drausten ein Kulturzentrum geschaffen haben , das durch
das Beispiel der Rechtschaffenheit , der Ehrlichkeit , der
«'Gewissenhaftigkeit und Pflichttreue , Begeisterung und
Hingabe an eine Sache an China Werte abgegeben hat,
die nie und nimmer verloren sein können.

Wohl sind wir heute noch aus China vertrieben,
nachdem unter dem Truck Englands auch dieses Land
uns , wenn mich ohne Verständnis , den Krieg erklären
muhte . Auch versuchte man uns dort zu ächten , in¬
dem man unsere Landsleute außerhalb der Gemeinschaft
der Europäer stellte und sie , gleich dem Kuli , chine¬
sischen Gerichten unterstellte.

Ist das Ziel Englands , den gefährlichen , weil zu
flcistigen Konkurrenten dort für immer loszutverdcn»
erreicht ? Keineswegs ! „ Der deutsche Name klingt am
besten," so hören wir es von drausten . „ Vergessen Tic
in Deutschland nicht , zu sagen , dast uns die Mitarbeit
des friedliebenden deutschen Volkes bei dem Aufbau
Chinas stets willkommen sein wird, " sagte noch vor
wenigen Wochen einer der chinesischen Führer , itzeneral
Feng - Au - Liang . Alles geht darauf hinaus , den Vam¬
pyr England von sich abzuschüttcln , .Herr im eigenen
Hause zu sein . Gelingt dies dem zu nationalem Leben
erwachten China — und wir haben keinen Grund»
daran zu zweifeln — steht Deutschland sicher nichts im
Wege , in China da wcilerzubauen , wo wir durch den
Krieg gewaltsam unterbrochen wurden : im friedlichen
Austausch wirtschaftlicher und kultureller Güter.

Eine deutsche Kirche in London. Ter Srzbischcf von Köln,
Pr . Schulte, wird aui 4. Oktober die deutsche kaNwttlch«
Kirche in London neu einsegneil . Das Tach der Kirche wurde
wahrend de » Krieges durch die Splitter einer deutschen Lusi-
vombe zerstört.

Ein Anschlag auf König Boris . Aach einer Meldung der
. Rcwvort Herold" herrscht auf dem gesamten Balkan große Er-
rcguna über einen Anschlag auf König BoriS von Bulgarien.
RcgierungSbeamte, die dem König di« Begnadigung von 30
Mitgliedern der agrarischen Partei nicht verzechen konnten , vc-
siachen seinen Leivkvch und veranlaßtcn ihn. dem König
TvvbuSbarillen in die 2 uvPc zu nm . Turch einen
Zufall mißlang das Attentat . Ter Koch ist auf der Fluckn und
wird versolgt. Tic Tlimmung am Hof von Sofia ist äußerst
gedrückt , denn cs vergebt kein Tag , ohne datz der König Trob-
vriesr erhält.

Vn . Sreitkekeiitt über «Ile l̂nkekluk^
frage.

Anschluß zu innerpolitischen Zwecken.
Paris , 5 . September.

„Le uv re " veröffentlicht eine Unterredung mit dem
deutschen Abgesandten Brcitscheid» über die Anschluß-
sragc. EL sei ein Irrtum , sagte Brcilschcidl , anziinchinen,
dast die Anschlußdewegung von alldeutschen Bestrebungen
geleitet sei . Von sranzöfischcr Teile würde besonders der
Bevölkerungszuwachs befürchtet, der sich sür Tculschlaiid aus
einer AngUcdrruiig Oesterreichs ergeben . Die Linksparieie»
müssen in Oesterreich sehr stark werden , damit sie » ach der
Vereinigung der beiden Länder den dcuischen Sozialisten
» uv Demolratcn den Rücken stärken können. Auf die Be¬
merkung, dast Deutschland vorläufig dringendere Fragen als
das Anschlußproblem zu regeln bavc , so besonders den Ein¬
tritt in den Völkerbund » nd die Uiiicrzcichilung des Garan-
tiepaklcS, antwortete Breitschcidl : „Es sind weniger die
Sozialisten als die Demokraten , besonders daS Reichs¬
banner , daö sich zum V o r l a m p s c r d c s A n s ch l u ß-
gcdankcns mache . Die Führer ves Reichsbanners seien
bestrebt, ihren Leuten ein nationales aber kein nationali¬
stisches Ideal vor Augen zu ballen .

" Breilscheivt »eilt nicht
die Auslastung französischer Kreise, daß die Anschlußbcwc-
gung die Wirderamiährrung der Völker erschwere, und sügie
hinzu , Herr Locbe bade gestern vor seiner Rrise nach Berlin
erklärt , von welcher großen Bedeutung auch die Anglicdc-
rung Oesterreichs sei ; sür den Augenblick allerdings komme
cs darauf an , wichtigere Probleme zu lösen. Es gelte zu¬
nächst eine deutsch - französische Annäherung in die Wege zu
leiten . Erst müsse der Zichcrbcitsvakr unterzeichnet sein,
dann würde sich das Andere von selbst slndcn.

»
Daö ungeheuerliche Unrecht gegen Deutschland.

Berlin , 5 . September.
Die „Vossisckie Zeitung" meldet aus Paris : Zu

Beginn der zweiten Arbeitssitzung des Friedenskongresses
legte der englische Publizist Robert Dell entrüsteten
Protest ein gegen das ungebcuerlichc Unrecht, das tatsächlich
im Osten gegen Deutschland geschehe . Sr habe Danzig , den
den Korridor , Obcrschlcsien und Tirol besucht und die
dortigen Verhältnisse studiert . Er sei davon überzeugt,-
daß die politische und moralische Lage jener
Gebiete unweigerlichzumKriegesübre, wenn
nicht durch einen annehmbaren RechtSzustand
Wandlung geschossen würde . Pflicht des Völker¬
bundes sei cs , diese schreienden Mißständc auszudecken und
mit allen zur Verfügung siebenden Mitteln auf ihre Besei¬
tigung bin - uarbcitcn.

Lussmmenkunft Cekenei "— Paulen.
X Berlin , !>. Sept . (Eig . Drahtm .)

Heute vormittag 9 .30 Ubr traf Professor Nansen aus
dem Stettiner Bahnhof in Berlin ei » . Er wurde von Ver¬
tretern dcS Reiä :svcrkchrsininistcriums , u , a . von Ministerial¬
direktor Brandenburg, empfange» . Um l l Ubr begann
im RcichsvcrkcbrSministcrilim in Anwesenheit dcS Ministers
ttrohnc eine Besprechung, die bis 12 Uhr dauerte . An ihr
nahmen teil : Tr . Eckcner, Ministerialdirektor Bran¬
denburg und Geheimrat Fisch vom Rcichsverkehrsmini-
sterium, sowie Legattonsrar Förster vom Auswärtigen
Amt . Wie die Tcl .-Union erfährt , galten die Besprechungen
der Erforschung der Arktis und den damit zusammenhängen¬
den Fragen . Um l Ubr versammelten sich die Herren zu
einem Frühstück im „ Kaiserhos" . Tic Gariin Professor Nan¬
sens ist gleichfalls in Berlin.

Spanische Truppenlandung . Wie das spanische Oberkom¬
mando mitten «, wird die inarcklantschcKüste von Fliegern und
Kriegsschiffenvombardicrl, Tic Landung von 15 000 Toldaien
sieht bevor.

Reginald BanderbUt, der Millioncnerbc von Eorncliu»
Bandervilt , starb auf seinem Landgmc im Aller von 45 Jahren
an einer inneren Alumne

Ein polnisckep ^ mtsvoBtteker.
Im preußischen Ltuhm.

Königsberg . 5 . September.
Die Bestätigung dcS polnischen Grasen

Doniemirski zum preußischen Amlsvor
st eh er im Kreise Stüh », ist von den ostpreußischen Zeitun
gen aller Parlcirichluiigc » als ei » Mißgriff bezeichnet wor
gen, da man mit Recht eine Stärkung der polnischen Propu
ganda in Ostpreußen durch derartige Maßnabmen befürchte,.
Wie berechtigt diese Gedanken sind , geht aus der Meldungeines zu den Manöver » der erste » Division , die im Raume
Stubin Maricnwerder slallsinden , cmsandten Berichtcrsta,.
lcrs hervor , i» der es heißt : Die geringe polnische Minder
bei « im » reise Slubm , der man preußtscherseit« durch die Be¬
stätigung des polnischen Grasen DonieimrSki zuni preußische,,
Amlsvorsteher Wasser auf die Mühle geleitet bat , fühlt sich
bereits so stark , daß sic anläßlich der RcichSwehrmanöver vor
Sabotageakten nicht zurückschreckt . So sind an „ er
schicdene » Stellen IrabtseileüberdieStraßcgc
spannt worden . Man hat die Autosalleil jedoch recht¬
zeitig entdeckt , so daß Unheil verhütet werden konnte. Im-
Hierhin werfen diese und ähnliche Vorgänge ein bezeichne,,
dcS Bild aus die dringend der Abhilfe heischenden Zustiindc
der polnischen Verhetzung in Ostpreußen.

»
Man müßte doch schon au » der Vorkriegszeit einiges ge-

lernt baden . Jetzt ist diese Rücksicht aus polnische Empsm.
düngen wirklich » ich, mehr zu verstehen. Wie behandelt denn
Pole » die deutsche » Minderheiten?

Zum deutsch belgisch luzemduraischen Handelsvertrag . Tie
Morgeiwlätter melden aus Luxemvurg: In unrerrlchleicuKrci-
scn wird das Inkrafttreten des dculsch -luremvurgtschen Han-
deirvenragcs sür den l . Lklol>e . erwarte«.

Das tägliche Eisenbahnunglück in Frankreich . Gestern
ist bei Bavonne ein Pcrsonenzug aus unbekannter Ursache
entgleist. ES bat drei Tote und 15 Per wundere,
darunter einige Schwerverletzte, gegeben.
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Das Ende des „U . 20".
Von

Gustav Pape -Malmö.
A» der dänischen Küste, am Harboörc Strand , I Kilo¬

meter von Vrist- Station , strandete infolge dichten Nebels am
5 . November 1916 das deutsche U -Boot 20 . Einer deutschen
Torpedojäger -Flouille , welche sofort zur Stelle kam , gelang
cs nicht , das ll -Loor wieder flott zu machen, und die Be¬
satzung mußte daher ibr Fabrzcug seinem Schicksal über¬
lassen. Bevor die deutschen Schisse avdampftcu , wurde ein
Torpcdoschuß aus den Havaristen abgcscucrt , der eigcntmu-
lichcrwcisc nur geringen Schaden anrichtetc.

„ U . 20 " war cs , das im Iabre 1915 den Atlantischen
Koloß „Lusitania " durch woblgezieltcn Dorpedotresser ver¬
senkte ; von den 2000 Passagieren konnten nur 600 das nackte
Leben rctcn . — Nach Scheitern des „ U . 20" wurde seinem
.Kommandanten der Befehl über ein anderes U - Boot über¬
tragen . das jedoch von einem englischen Kreuzer mit Mann
und Maus versenkt wurde . —

Hier , am Harboörc -Ltrand , lag nun das gescheitert» U-
Boot seit 19l6 in den Brandungen , umtost von Wind und
Wellen , bis jetzt vor kurzem die dänische Regierung den Be¬
schluß faßte , das die Schiffahrt gefährdend « Wrack , dar bei
Hochwasser sür die Schisser unsichtbar war , in die Lust zu
sprengen . Zudem enthielt das Wrack noch gegen 200—300
Granaten sowie zwei Torpedos , die bei einem etwaigen Zu¬
sammenstoß eine surchtbarc Erplosions - Kataftrophe hätten
berbcilübrcn können.

Die Sprengung hätte eigentlich schon im Frühjahr
vorigen Jahres stattsinden sollen, da sich aber noch im In¬
nern des U Boot » verschiedene Wertgegenstäiwe vesandcn,
die man zuvor ans Tageslicht zu holen gedachte, so war
die „Srckution " immer wieder ausgeschobcn worden , bis
nunmehr am 25 . 8 ., 12 Uhr mittag - , „ U , 20" die Schicksals¬
stund« schlug . ^

Ta man mit einer äugerst krästigen Explosion rechnen
muß , so bar die dänische Marine Vorsorge getroffen , daß
Neugierige sich nicht in der Kesabrzone aufhalten : nichts¬
destoweniger haben sich Hunderte von Menschen angesam¬
melt . dt« dem Schauspiele beizuwobnen gedenken.

Neun Minen , ja 70 Kilo wiegend , sollen ibre Schuldig¬
kett tun . Die gefährlichen Dinger werden vorsichtig von
«toem Koste aus ins Mur Vers « ,kt und von einem Taucher

in Empfang genommen , der sie mit großer Sorgfalt in
ttranzform rings um den Turm des U -Bootes placiert . Ter
Taucher , mit Namen Sörcnsen , ist über Nacht eine Berühmt¬
heit geworden.

Allen Vorgängen wird von den Neugierigen , die sich in
respektvoller Entfernung aufhaltc » , mit atemloser Spannung
zugeseben. Weit drinnen im Lande bat man einen bomben¬
sicheren Schützengraben gebaut , von wo aus die Sprengung
stattsinden soll . Nachdem nun der Taucher seine Arbeit be¬
endigt und man mit Not und Müde di « vielen Zuschauer ent¬
fernt hat , kann zur Tat geschritten werden.

Ein Mineur der dänischen Marine leitet das Ganze.
Zuvor überzeugt man sich nochmals gründlich davon , daß
sich kein Unberufener in der Gcsahrzonc befindet , wonach sich
das Sprcngkommando in den Schützengraben begibt . —

lieber der ganzen Gegend herrscht Todcsstille , nur daS
brandende Meer singt dem tapferen Kämpfer den Grabgc
sang . - Ein kurzes » ouimando , ein Druck aus den Schalt-
knops , und ein surchtbarc Detonation macht den Boden rings¬
um erzittern . Inncrbalb des Bruchteils einer Sekunde
schießteine phantastische Wassersäule von etwa 100 Metern in
die Luft empor , und über der ganzen Gegend beginnt ein
wabrer Regen von Wrackstlicken , Eisenteilen und Wasser-
stäubchcn. lieber der Wrackstclle siebt noch eine Weil« die
Aassersärckc, nun schwarz von Rauch » nd Tot Das Wasser
kocht in weilcm Umkreis des Platzes , wo sich soeben noch
„U . 20 " bcsand.

Nach einigen Minuten wagt sich das Sprcngkommando
aus dem Schützengraben heraus . Die Kreidefelsen sind mit
Wrackstückcn und Eisentcilcn wie besät. Große Eiscnvlatten
und Balken sind Hunderte von Meter » weit geschleudert. Ein
Glück sür die Besatzung , daß der Schützengraben mit festen
Batten sowie Sandsäckcn bedeckt war . denn sonst wäre sicher-
lich das nun obenauf liegende schwere Eiscnstück bindurch-
geschlagcn. Unmittelbar vor dem Schützengraben steckt im
Sande eine deutsche Granate , die , doch in die Lust geschleu¬
dert , sich beim Ausschlagen umgckcbrt in den weicken Sand
eingebobrt bat . Ein Glück vielleicht sür das Sprengkom-
mando , daß die Granate nicht mit der Spitze ausschlug und
dabei krepierte ! —

Ein Blick aus daS Meer : Der Turm von „U . 20" der
sich bcinabe ein Iabrzcbnt über der Brandung gezeigt bat,
ist nun verschwunden . Nur an einigen verbotenen Sisen-
gestängen lispeln noch die Meereswogcn ihr monotones
Ewi - keitsliedi Werden — Vergehen.

Ein alter Volksbrauch.
ES gibt bei uns noch eine große Menge Volksdräuche,

die durch das Blut langer Gcschlechicrkettcn geflossen sind,
immer mit der Leuchtkraft einer großen Naturinnigkeit.
In kleinen Dörfern spinnen diese Bräuche noch » nd führen
dort ein geheiligtes , unbewußtes Lebe» . Torr gibt cs noch
das hohe runde Brot mit einem tiefen Loch in der Mitte;
jenes Brot , das in grauen Urvätertagen nach einem schwän¬
gern Mutterleib geformt wurde . Eine tiese Glorie liegt in
dieser Svmbolil.

Viele Menschen sind heute dabei , Attväterhausrat wahl¬
los zujammenzukausen und ihre Stube damit zu füllen, einen
Hauch VolkStum in ibre Räume zu bannen . Viel wichtiger
ist , daß wir die alten Volksbräuche wieder in unser Blut
senken , die uns gerade heute noch sehr viel sagen, die mit
ihrem Ewigkeitsglanz eine tiese, elementar « Macht über uns
erringen können.

Man sehe sich z . B . diesen Volksbrauch an , den ich in
einem thüringischen Torfe fand . Dem Bauer ist ein Erbe
geboren . Einige Tage nach der Geburt nimmt der Bauer
sein Kind und trägt «S hinaus aus sein Feld . Ton legt er
das Kind in « ine ausgeworsenc Scholle seines AckerS . Die
väterliche Erde nimmt den jungen Kindcrlctb aus . hält Um
scst, drängt sich an ihn , will Fruchtbarkeit in ihn hauchen.
Ter Ktnderleib wiegt sich aus der väterlichen Erde , greift hin¬
ein , als ob er Wurzeln sassen will , als ob er Anker greisen
möchie . Das Weiß des KindcrlcibcS vermischt sich mit dem
matten Metallglanz der aufgeworscncn Schollen. Die Kin
deraugen sehen zum ersten Male in den Flug der väterlichen
Wolken hinein . Die hauchseine Melodie des Kinderblmct
verschwistert sich mit den alten Säften der greisen Segens-
melodt« der Vätcrerde . Zum ersten Male hört daS Kinbcr-
obr den Gesang der väterlichen Lerchen und das Krächzen der
väterlichen Kräben . Zum ersten Male streicht der väterlich«
Wind über den nackten » inoerkörpcr dahin wie über etwas
ganz kostbares ; gerade so , als habe er sich eine Singesaile
über den ktnderkörper gespannt : erst zaghast, dann stärker,
dann wuchtiger. Und di« väterlich« Tonne kommt und läßt
den kinderkörper , der in den Schollen liegt , aufblitzen.

Solche Volksdräuche, di« heute noch ihre starke Sprach«
spreche » , gilt cs , aut dem Schutt der Jahrhunderte zu suu cn.

M « kJuitg « ickrl.
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Î OII^ 1 Il-SOPSQLSlSts -
. 26

KSSSSSSSSsss»»ssssm» ssss »r
feine »eldtlxelertlgte ^
SvtlMlieltZilivIte 8
Io 6»IN anil Slldee I!

omplieklt 8

Otto Horci» 8
Achter .n » tr »„ e 41. ll

WIMiscli! OMMütSM.
v.. . Ltenogravbic. Maschinenschreiben,

bcmnnen wieder 12. Oktober.
iBeichräntte reilnebmcrtadl .i

k . I-isieke.
und beeid . Bücherrevisor.

Oldenburg vritderltrafte Nr . 18.

kür «ranke.
M « INW Wlilllllllvllll.
da» wirksamste aller BSder bei vleku.
Rbeuma . ?i »chta » . sowie alle anderen Seil-
bSdcr und Massaacn. iSaltch im
Karlsbad » BlumkOr. 48.

kv kckkisf 'cll
Oldsndueg

3ckloöplat » II . Leiliaenaeiststr 9.
keriirpreeker 4SI.

Odem , keimoung
von dleissnsaeden



s»
'V " - 9 6^

Lufiiflero Sie dar aod be-
mchei, Sic er . Sie werden grobe
gcinndhciliich« Porleile daran
haben , werden sich viel behag¬
licher in Shrer sehr geehrten
Hanl fühle» nnd viel irischer
and leistungsfähiger sein.

Kausen Sie er sofort in
einer beliebigen Apothek « oder
Drogerie.

LlliMNMtmigvor, -irr «- Tel. 1381
tt » p« nt r LttZ

iji
ckss beste

söotineTwscks
fk-il? Lc1iu!r^ Ufi. ^-6. !.eipri9

IsMttül! pliotogttiillleii.
Versröyenwgeo.

ALGZßTss MMöTSWW
Iooncr « v» G«r 8tr»He I«.

BlumenhausI .Rieder

Sie Aülikii Sei Züliliii!!
find meine neu eingesührten , ans

internationalen Ausstellungen
preisgekrümen Lotten

Dahlien - Schau
Ofener Chaussee 47

Eintritt frei ! Eintritt irei:

Gartenbaubetrieb

Habe mich naek künkiLkriger
Ausdil (iun <src !t in Davor als

karHarrl kiir ^sSeMsMeiteii
rnellk' rtrclrr ^ c'n un<1 prakrirlcre

kremen . knLenstraKe I
« an »» rsits.

vorm . 8—10 b' kr und naekm . 4 —5 Vkr.

kr. wen . NuerkeUI.
disk ^r Oberarzt am Dlscd . Xriesei-

Xru -Kaurre in Davos.
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lrich . ^ r >sc,eioD ID« ^ s . SsorttscDcii « .

Lpsrirrl -^ rtpflsrirttttg vor , irinrnor-
grüinsri QslnSl ^sr, . 8?b,Ottocisttcsrc >r,.
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Tslspstnor , SS.

Aufforderung!
T >c nacvlrägl. crk.

Person . welche am
TienStagvormitr . die
aus meiner Elnsadrt
Ucgd . Leldcclc mit¬
genommen bat . wird
ersucht , dieselbe sofortwieder bei mir abzu-
gcben . andcrns. An¬
zeige erstatte, wird,

vlnr . Böning.
Loyermoor.

Klavier-
Unterricht

für Anfänger. Sld.
Ichfi .« . Anacvi. un¬
ter V A 4t >8 an die
GcschältLstcllc d . Bl.

Mav UrdskU.
Wandsbek, kommt iw
Vertilgung lämilitv.
Ungeziesers in dies.
Gegend. Bestellungen
für mich umgeh, un-
lcr Kammcrjäg. Gu¬
stav Urbach an die
Gelchst . d . Bla » , erb.

Uhren,
die nick» geben , wer¬
den best, repariert lnden Werkstätten von

Gold Meyer.
Haarcnirratze.

Umsonst
erhall ieder Leier

ttz 32 - »
seitige Broswüre m.
wichtigen Prophezei-
urigen vir 1927 zu.gesandt, Schreib. Sie
iosort. BuchhauS z.Lonne. Berlin N 31.Avt. 30.

^ SjöllM.
Ackers,rahr 8.

Telcpbon 2374.

1
Vorführung kostenlos

ohne Kausiwang.
Bcguemsle Tcilzavl.Fachmann. Garantieund Werkstatt für

alle Systeme.

Freundschaft
mi, vornehm. . Intel¬
ligentem Herrn , etwa
35 bis 49 Aabre all.
sucht brrufstSta . hüb¬
sche Dame. Angeboteunter T G 424 an
die Gesch .stellc d . Bl.

"
« Lrlmellnlilerei -« ^

HVerluwil NN verrere Senn » - kepsrswr.

Sohlen und Absätze auf Wunsch
innerhalb 24 Stunden.

In ürlngenaen rsuea ksao gevsrlel ««Nen.
Veioblung nach dem Ago - Veriabrenohne Stabt und Stägel,
sowie in genahter und genagelter AuSiübrung.

LS kommt nur allerbestes Material zur Verarbeitung
« ui - und Umsärbr » da « korkige» Schube».
Ein Versuch iühtt zu dauernder Kiindschast.

o. vnuomeNnip.

bclmelte vni! 8iel»!«
'e Vordereitullg

»ok » II« Srkul « , »» «».
va» rkalu »g»» ! llaekbilk « u llScckarnag

rücllgekli »b«» «e öckälae.
Onterrickt in allen Lppacken.

n. Sosngemaesier.
pcivailtzstr -si -, Hinckvnduvgati -»» » « 18

iMMemM
ULIL»

Am AnfängerkursuS können noch Damenleitncdmcn. Rdvibmifchc GvmnaMl . kämt-Itchc alten und neuen Tänze. Pttvalstun-dcn jederzeit. NilolauSstrafze 9.
Oldenburger Landestheater

Datum Ab. Vorstellung

Sonntag . 6.
7' ., bi» 10Uhr I.

An der neuen
Anizenietting:

Die beid . Sebü «»r»
Moniag. 7.

D., bi» nach
G„ Ubr

«. 11.
In neuer AuSftattg.
Der Diener zweier

Herren
Dienötng. 8.

7 'i. d. G, . Ubr 8. N. Heiml . Brautlabrt

Mittwoch. 8.
D„ b . 10 Uhr » . I.

An der neuen
Inszenierung:

Di « beid . Schützen
TonnerSt.. 10.
7 ' /,b .n.9 „Uhr 7. ll. Der Diener zweier

Herren

Arcilag, 11.
7>s, b. 9- l. Ubr

Ireie
Volks-
bubne

- Heiml . Vrautiabrt

Sonnabd ., 12. - - Keine Vorstellung

Sonntag , 13.
0 bis 11 Uhr - I.

Zum ersten Male:
A» neuer Inszenie¬
rung » . Ausstattung:
Dir Meistersinger

von -iüruberg

Slaaiideaier
kremen.

Sonntag . 6 . Sep-icnibcr. abends 7.30Uhr: „Ter fliegende
Holländer."

Moniag . 7 . Sept .,abends 7 .30 Ubr ige-
schloisenc Vorfteltg.s:
„Tie Boheme."

Tiensiaa . 8 . Sep¬tember. abend« 7P0Ubr: „Rausch ."
Mittwoch. 9 . Sep¬tember. abends 7 .30Ubr . „Ter Günstlingder Sarin ."
TonnrrSiag . d . l0

Scptbr . . abends 7 .30
Ubr : „Lie Laune d.
Verliebten." „Tie
Mitschuldigen." „Tte
Grichwiftrr."

greitag . 11 . Sep¬tember. abends 7 .30Ubr : „Rigole,lo."
Sonnabend , d . 12.Scpibr . , abends 7 .3i>Ubr : „ Intermezzo ."
Sonntag . 13 . Lev

«embcr, avendS ?L0
Ubr: „Die Boheme."Montag . 14 . Lept .,abends 7 .30 Ubr <ge¬
schlossen« Borstellg.) :
„Aultu« Gälar ."

TtenStag . 15. Sep¬tember. abend« 7 .30
Ubr: „Jenusa ."

ttsiiilt »g« » uotie

Derufstätig.
Fräulein,

Ansang der 30er , w.
zwecks Gründg . ein.
gemütlich Heims die
Bekanntschaft eines
soliden Herrn. Änge-
bote . mit Bild er¬
wünscht . unter W A
489 an die Geschäfts-
stelle dieser Blaues.
Anonvm zwecklos.

WWW WLM
Gebildeter, alletnsteb

32 Aabre. eigene Be¬
sitzung . 15 Hekt . . w.
baldige Neigungsehe
(auch Witwe) . Be¬
ding . : Lust , . Land-
wtttschalt und eiwaS
verm - g . . das sicher-
gestellt wird . AuS-
südrliche Zuschriften
mit Bild unter v H
467 an die Geschäft «-
stelle dieser Blatter.

U
« rd . Dame, Ende 30 . «v .. sttsche . Ivmv.Srsch .. bett. . sonnta. Temv , led. ernste Le-bensauff .. vlell. Ameress .. Narursreundln,würde fich glücklich lchSven . vornehm denk .,charaktervoll. Herrn tm Alter von 38 dt « 50Aabrcn. tn aes . LebenSstelluna. liebevolle,sorgende Hausmutter u. neue Kameradinfein zu dürf Autf . n . anon. Briese, wennmbal mit Bild , unter U S . 455 an die Är-

schäi, «stelle d. Bl. erb. Berfchw. felbstberst.

IV. lUeauum »
ius » i « iVinludile
otad, . ,rl «g«tkonir . ir

!t>l>»s»li(ttliiiki,z,8
d«»l»»l » . »stlover.

iin «Ilto>«5. letls ii Ir«,!

klkl!.
.

a. gvmn. Aächer wd.
ericitl. Aiigcvoie er-
beten unter U R 151
an die Getrost , d . Bl

ksmjlien- kaclmctilen.
AeMiliigr ' AuzkiM.

Die Verlobung meiner Tochter Meine Verlobung ini » Iraulem
Ella mit Herr» Will » Llldr Glla Vrtrr « gebe ich hiermit
beehre ich mich anzuzeige» bekannt.

krau KerkisMe Peter8 VW ltiidr.
Qldrudura . Gaststratzc 22. Lldcndurg . Heiligengeisfiir7.

>ViIke1mine veekei'
Oirlc Ooslerom

Verlobte.

Ilollanck . rrt . Xeiken k llobu . ^

Statt kvatteu.
Ikre Verlobung geben bekannt,

ttennv SnancZ
l ' raul.

Ilunfikmüdlen . Osteruburg
>!. September 1S25.

Die V erlobung unserer ToeblerI- ouise mir Oem Dr . niest . Herrn I' eterSiemen » beebren vir uns anrureigen

kiiSeldsn!
"

iivll km».
kleine Verlobung mir TrLuleinDouise Hanken , ültesten Tockter stes

Ilotelkesitrer » Nenn DngelkarilHanken unst »einerC -emablin Tbeostore
ged . Oanstiau reige iel , biernstt an

Peter 8jemem.
3Vangeroog . sten ii . Septbr . 1925

«Skllims -AilZkirlkli.
Liil kleink -« ^lääolieu

ougolcomiuon.
Uocberlreui

tzlrdr » stich unst ? rau
Deni ged . liöll « .

rrt . Ivanalstralle , ste» 5. Septbr.

LOes -Alljkigkll.

Lldenbura . den 5. Scpl . 1925.
Allen Verwandten und Bekann¬

ten die irauriac Nachricht , dak jbeute nacht 1 Udr meine liebe, un-
vcraesiltchc Arau . unsere ircusor-

1 «ende Mutter , unsere teure Tochter,Schwester. Schwägerin und Tante s

grb. NeuhauS.
>tm 39 LebenSiabre. naw langem,

schwerem , mir grosser Geduld cnra
genem Leiden sanft entschlafen ist . ^

An tiefer Trauer:
Aoh Mccmkcn.
Willy Mremkcn
Gustav Mcemlen.
Waller Meemkcn.

nebst Angevöriaen.
Die Beerdlouna findet sta" am!DtenSlaa . dem 8 . Scvl . . moraenr ^9' :« Ubr. vom Pius -Hospital aus §

1 aus dem Neuen Arleddof.
Rübe in Frieden,

Stau Karten.
HundSmüblen. 4 . Sept . 1925.

Heute morgen 7' » Udr entschlief,
saiisl nach reichlich Smonallichcm

, Krankenlager an Altersschwäche! unsere liebe Mutier . SLwieacr - . i
Grob- und Urarotzmiittcr

; rliu, . i
ged Wcstcrboti.

^ im 81 . Lebenswille »
T leies bringen ticlbeirüvt zur j

! Anzeige:
Heinrich Riemann u . Arau

Herviinc acv . Lcdmkuhl.
Tirdrich Riemann u Arau

Margarete aeii Törin « .
Bernhard Aanstrn u . Ara»Anna aev . Nicmann,
nebst Kind' tt, u . Enkelkindern.
Tie Becrdiguna findet am Tiens - !

iaa . dem 8 . Sevl . . nachmittags 3' «Ubr. aus dem Arieddof in Everstenstau — Andacht um 2 ' Udr tm!Slervedauie.

Statt Karten.
Go» dem Allmächtigenda, es ae-

i fallen, meine inniastaelievre Urau.
I unsere liebe , treu aende Mutier.Schwester. Schwa, in und Tante.

fM IHM fl
aeb . Blomrndadl.

>im 52 . LcdcnSiadrc zu sich in die i
Ewiatcir zu ncdmcn. Sie Itorv nach

i längerer , mi « grober Geduld citraaencr Krankdetl aestärk , durch denöfteren Empfang der deilia. Sterbetatramenic im Krankenbauie , » I
! Tamme.

Ticfvctrübt im Namen aller Rn-
! geftöttacn:

Karl ArMtna.
Gcrrrud ssrillina.
Krieda Arillina

Tie Beerdiauna findtt TienStog!
>in Holdors statt.

OldenburK i . Olcidx . , clen 5 . Leplembsr >925.
tteuts morgen enlsofiUel ssnsk uric, rüstig mein innigstgeliebter^>LNN, unser ksrrensZuter Vater , Scstivisger - und 6roüvaler , c>sr

I4i» ii1inr»ni»
Neinricli Mllielm vüeker

im 70 . l -edens ^ akr « .
In tiefem Lcstmerre

k^rau Ulsr -tsts KUcicen geb . kiitr,
^ okanns ^ ppelstiel geb . Liiclrer,
Hulcla Lücke «' ,
Olga Lcstekke «- xeb . küclrer,
Lrnst ^ ppelstiel,
Oeong Lcstekkep,
stuci. tsteol. widert ^ ppelsticl»
Lrvvin /^ ppelstiel,
Hans ^ ppelstiel,
auck im Xamen cier übrigen V' ervtsnSten.

Leercligung Dienstag . 8 . September , I0. I5 Okr vorm . , vomTrauerstause , Leiligengsislstrasss 20 , nack ciem Osttruclenlcircststof.

Dank! og»iakn.
8ür die vielen Beweise herzlicher Teil-navme bet dem Verlust unseres lieben Ent«ichlafenen sagen wir biermit

herzlichsten Dank.
KamMe Zeller.

Allen denen, die un« beim Verlust un¬
serer lieben, kleinen Sllrtede io dilireicbzur Seit « standen, di« ihren Sara io reich
mit Blumen schmückten und die tbr daS
letzte Geleit gaben. lowte Herrn Hiltsored
Haake für die trostreichen Worte am Grabe,
lagen wir uniern
^ tiefempfundenen TankDonnerschwee. E Glaaden n . Ara»

Erna red . Pap
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Aus «tem

Slckenbupgei* Lancke.
* Oldenburg .

' Levleinber 1923.

LIsnAepoogev Mesriunm I. otlei 'ie.
T,c im ganze» Oldenburger Lande ausgclcgie große Lol

,cnc uim 'Besten des Wiederaufbaues des jgangcroogcr West
mrinc- ist soweit vorgeschriilen, daß nnl dem Vertrieb der Lose
dcrciir begonnen ist . Tic in dem wcwtiinplan vcizcickmctcn Ge
rmiic sind auckt derart verlockend , daß bereits rege Nackisragc
- am Losen besteht : werden doch in der .Hauptsache geboten: 2.-»
.' rcipiave von l I Worden ans der Insel wädrend der Bade
saison . len Gcncralvcririeb der Lose sür ganz Oldenburg dal
»as Banlbaus Brandorss nnd von Leggcrn in Oldenburg,
»ange Llraße , übernommen : vier und dci den ciiigcrichlctc»
öcrlaussstcllensind Lose zu dade ».

»
I»an «restkeatep.

Äus die morgige Aussuhrung der „ B c i d c n L ch u y c n"
sc, nocd einmal nachdrücklich biirgcwiesen. (Gerade diese
Oper von Lorving , die lange Zeit viel zu wenig beachtet war,
wird in den lebten Satiren aussallcnd gepflegt. Tic Inten
danz dal sic nicht odne Vorbedacht als Auslaki zu den „ Mei
sicrsinger» ' besliinnit, dal doch Richard Wagner selbst in
einem ZulluSennvurs der Eniwickelung der kölnischen dem
scheu Oper als seinen direkten Vorläufer aus diesem Gebiete
Alben Lortziug geilannt und den Znkliis selbst mil de » „ Mei
sicrsingcr»" gckronl . Bekannt ist zudem, daß Loryings komi
schc Oper „ H ans Lachs " durch die „ Meistersinger" ver¬
drängt wurde , ja , daß Wagner unwillkürlich manche Züge
des » lcinmeisters , so z . B . das Moliv des Tavid , aus dieser
lpcr cntlckntc . Tic im Lpitzwegsiil inszcnicrie , selten gcbörtc
lper wurde bei der Ersiaussübrung mit großem Beifall aus
genommen.

Morgen , Montag , wird als 6 . Vorstellung im Abonne¬
ment„ Ter Ticncr zweier Herren" wicdcrdolt.

Oie 8ep1embei 'be »'ickte «kep 8ssten-
stanrlsbei 'iektepslalte »'

njlcden nach Berechnung der Llaiislischcn Landcsami « unter
Bewertung der Zisscrn l als Lcbr g» i , 2 — Gi» . 3 Mittel , 4 —
oicring, — Lehr gering, sur den Freistaat Oldenburg solgendc
Tuichschnillrnolen: Haier 2,9 iVorjadr 2.8 >, Kartosscln 2,6

2.7 , Rnnkelrüdcn 2,!« -2,7 , Klee 3,t> «2,7t , Bcwäsiernngswicscn
r .7 2, , andere Wiesen 2,9 i2,6 >.

err Monat August brachte nach vorausgcgangcncr Türke i»
seinen lebten zwei Trittcln reichliche Niederschlage, die das
H'ack-sium der Wiesen, Weiden und der koblanigcn Hackfrüchte
lcdr forderten. aber die Hascrcrnlc sowie die Ernte des -weiten
kree und Klccschniitcs noch heute beeinträchtigen und er
sLwcrcn. Turch die am IN. August sakt im ganzen Lande nic-
dcigcgangcnen schweren Gewitter , verbunden mit Hagclschlag
»nd aubcrgcwodnlich desligcn Wirbelwinde» , bat außer ande¬
rn Kruchten besonders Hascr gelitten. Tic Hascrcrnlc ist - um
ril bereits cingebrachl. Lpäikariosfeln bcsindc» sich in der

Heise . Llcckrubenund Kohlartcn leiden scdr durch Aaupcn und
ausc. Auch Feldmäuse machen sich — besonders aus den Ha

scrieldern — erheblich bemerkbar.

* Tas Ehrcnkreuz für 25>jährige treue Arbeit am
iandcöihcatcr wurde von den drei hiesigen Kammern dcm
Tckocatcur und Ncauisilcur Bcrtkold M cNcr verlieben.

* Ter Zchloßgarten wird am 12. d . M . von 5.30 bis 6 .30
Uhr nachmittags wegen des dann staltsiudenden »lonzcrls zu-
iuinsieii der Tculschen Kriegsgräbcrsürsorge sur den allgemci-
»cn Verkehr gesperrt.

* Tic Handwerker Licoertasel vcranstallctc ihren dies
jährigen Lommer A u s s l u g nach dem „Roten Hause"
am vergangenen Loniilag . lieber 300 aktive und passive
Mitglieder waren der Einladung gcsolgt , so daß in de»
Räumen des „ Roten Hauses " und im Garte » bald srob
lichcs Leven herrschte. Rach gemeinsamer Kasscctascl bei der
der Licdcrvater , Tapc - icrineistcr Röder, die Elaste de
grüßte , kamen die -alilreicki erschicncncn »linder vollaus aus
ihre »kosten . Für die Allertleinsten gab cs Eierwcttlaujen.
was viel Heiterkeit auslöste ; größere fanden wertvolle
Preise beim Topsschlagc» . Am meisten Heiterkeit erregte
aber wohl das Würstchen Wcltangcln . Wädrend der Leit vcr
luchten Erwachsene ihr Glück beim Pccisschicßc » oder beim
Bauweisen. Lluch hier winkt : » wertvolle Preise . Ein ge
Niütliches Tänzchen hielt die Teilnehmer in sröblicbcr Ltini
mung bcisaniincn . bis die »linder - um Ausbruch mahnten,
da der Heimweg ja mit Bummcllaternc » angctrcten wurde.
Hierbei erreichte die Kindccfr .udc ihren Höhepunkt. Manch
schönes Bummcllatcrncnlicd wurde unterwegs gesungen,
und als man sich aus dcm Pscrdcmarkt trennte , geschah
es im Bewußtsein , wieder einige schöne Ltundcn in der
HandwerkerLiedertafel verlebt ;u haben.

* Bunimellaicrncnzug . Wie wir erfahren, " bat sieb der
siring schon seit längerer Zeit mit der Frage bcschästigt,
einen großen Bummcllalcrnen -ug zu veranstalten.

* „ Rum ui» die Well " winde von den städtischen The
atern in Plauen zur Ausführung angenommen.

* Ter tl-ksundheits-usland ist gewöhnlich um die Zeit der
beginnenden Obsternte, namentlich bei der s- iigcnd . nicht sonder
sich gm und läßt auch jeht hier in der Liadi und der nähere»
und ivciicrcn Umgebung derselben zu wünschen übrig . In der
nördlichen Umgebung der Liadt treten in der letzten Zeit mehr
lach ruhrartigc Erkrankungen mit sehr ernste » , Ebarakier auf.
von der namentlich jüngere Personen bcjallcn weide» . In ver¬
schiedenen IäUcn haben diese llrankhciiserschcinungc» schon in
welligen Tagen mit dem Tode geendet.

* Von der Ettgrüiicriite . Tie Aussichten aus die Eligru ».
ernte, die in der Hitzeperiodekur - nach dem erste » Lchnitl scdr
gci . ng waren , besserten sich , als der August Riedcrjchlägc in
größeren Mengen brachte , namentlich aus den niedriger belege
neu 'Wiesen im Hunlcial . Jetzt ist da» Eilgrüngra » crnlcrcis.
Leider siede» aber die Wiese » an den diesigen ^ lußläusc» seit
einigen Tagen stellenweise unter Walser, so daß an ein Aber»
icn des Etigrüns gar nicht gedacht werden kan» , zumal ja auch
die Witterung diese Erntearbcil linicrbindcl.

* Rcbhül, » erjagt, . Tas anhaltend regnerische Wetter
bat den Jägern bis jetzt säst jede» Iagdtag aus Rebhühner
verdorben . Bei Nässe von unlc » und Rege» von oben durch
Busch und Heide ; u sevicren , ist kein Vergnügen mehr sür
den Jäger und verspricht keinen Erfolg , weil auch der Hund
nicht normal arbeiten kan » , da ihm oc , regnerischem Weiler
die Nase jedli . Aus dcm gestrigen Wochenmarkt kamen
denn auch Rebhühner wieder nur in mäßigem llmsanz zum
Angebot . »

* Tas ?>oghnium des Abcndlandcs nennt sich das
Tbeina , da : Leo Erichsen am nächsten L o n n a b c n d
»il Lchloßsaal behandeln wird . Man schreibt uns
da - il . Leo Erichsen dar hier die Iragcn , denen gerade im
Augenblick gebildete -greise das höchste Interesse entgegen
bringen , zusaminciigcsaßt : welche Bedeutung Kat heute die
Astrologie was erzählt uns » nscrc Hand , wie können unsere
kritischen Tage ersaßt werden — diesem enorm wichtige»
Gebiet der okkulten Forschung schließt Leo Erichsen die Wege
an , die zur Bcmcistcrung unseres Schicksals führen , und er
nimmt auch zu der ungeheuren Bewegung Llcllung , die i»
jüngster Zeit Ecu - und der Wiener Ireund auslöscn . Hier
sind die Wurzeln zu einer Umgestaltung des eigenen Ichs,
die namentlich dcm Nervösen zugute kommt. Leo Erichsen
wird seiner Ausführung eine Reihe interessanter Tcmonstra
lioncn folge» lassen.

* Modclchau. Ter Herbst nabt ! Tas Theater bat seine
Pforten geöffnet ! Tamil ist der Auftakt zur Herbst und
Wintersaison gegeben und die Tamenwelt wird vor die Wahl
der Bekleidung gestellt . Tas Modcwarciidaus A . Ei . i^ chrels
und Lohn läßt Lonntag , den 13 . Leplcmber , in den Eie
schästsräumen der Iirma von geeigneten Tamc » die neuesten
Modeschöpsungeil sür den Herbst vorsükrcn . Auch sür unsere
Iungmädche » und selbst sür die »linder werden die letzten
Neuheiten bei den »klängen der Musik gezeigt. Tiefe Moden
schau bietet allen Interessierten t^ clegendeit, sich in einer ge¬
nußreichen Ltundc ein Bild von dcm jetzigen Llandc der
Mode zu schassen.

* Im Iichlcnbrsiand des Eversten!»» -es . Ei » Naturfreund
schreibt uns : In den Navclbcständeu des Evcrstcnholzcs muß
lc » vor einigen Jahren , besonders im westlichen Teil , zahlreiche
Iichlen und Wevmouthskiejcrn gefällt werden, da sic der Lckiül
icr- oder Wipfeldürre und dem Borkenkascrsraß - um Opscr sie¬
len. Tic Lücken wurden mit Eichhcisicrn bepflanzt, die ein
freudiges Wachstum zeigen , linier den mächtig aussircbcnden
Iichten imponieren dcm Lpazicrgänger im gcichlosscnen Be
stand und als Einzclbäumc aus den Rascnslächen niedrere Ric-
senstämmc mil einer so breit und lies ausladenden Iüllc dicht
venadcltcr Acsie , wie man sic selbst im Lchloßgarten nur an
wenigen Ercmplare » wadrnimmt . Belebt wird der Iickncnbe-
stand durch zahlreiche Mcisensamilicn, die mit leisem Zirpzirp
an de» Lläiilliie» und im räczwcig der Bäume unermüdlich auf
der Inseklenjagd sind . Amsel » und Trosscl » stöbern am Boden
nach Nahrung , und über jede Ltörung bei ihrer Mahlzeit guil-
licrt die Amsel mit lautem Libellen. ' Nach Lonncnunlcrgang
aber laßt sic von der Lpitze eines Wipfels ibr schönes 'Abend
sied erschallen.

* Ter Volksverein sür das katholische Tcutschland zählt
» ach der neuesten Ltanstik .

', ! «>»»» Mitglieder , darunter 124 l» i»
Irauen . Tiefe Mitglieder verteilen sich auf 4261 Ortsgruppen.
Tic Zahl der Mitglieder bat sich gegen das Vorjahr um g,«>
Prozent verringert , und zwar enisällt dieser Rückgang aus die
von de» wirtschaftlichen Lrhwicrigkeiic» besonders beimgcsuch
len Provinze » Rheinland und Westfalen. Neben der bekannten
ZentialstcUc i » M . iüladbacb . deren Bcamtcnstab wieder voll¬
zählig ist, bcstcde » I » hauptamtliche Landessckrclariatc und 5
Bczirkssckrciarialc. Lozialc Lchristen setzte der Volksvcreins
Verlag rund eine Vicrielmilliou im letzten Jahre ab . Zeitun
gen und Zciischrislcn nicht milgcrcchnci. Im Landesleil Ol
dcnburg bestehen in allen größeren und viele» kleineren Orte»
Gruppen des Volksvcreins.

* Oldenburger Lchwimmvcrcin . In der von , Vorsitzen
den geleitete» sehr gut besuchten Versammlung konnten 16
neue Mitglieder ausgenommen werden . Ter -kreis hatte dem
Verein seine» Glückwunsch zu dcm aus dem Deutschen Vcr-
bandsschwiinmscst in Bremen errungenen Liege im
Rctluiigöschwimmcn ausgcsrochcn . Ter Obmann des
Tchwinimausschusscs erstattete Berich» über die Ergebnisse
des verflossenen Monaks . Taraus ging hervor , daß der
Verein aus den Lchwimmscstc» in Leer, Varel . Wildes
Hausen verschiedene erste Preise erringen konnte, seiner , daß
Wilma Lchmits in 84 Min . den Zwischenahncr Lee
durchschwamm, Irl . Maria P l u b m in Koblenz auf der

»es. >

tzrin neues Wanctevvsgelkeim.
Tic alte romantische Burg Hohnstein

in der sächsischen Lchwei; wurde kürzlich als Iugcndburg
in Betrieb genommen . Lie gilt als schönstgclcgcnstcsWan
dcrvogclheim Tcutschlanvs.

Iabrlausendseicr im lsäM Meter Lchwimmcn Licgcrin war
und Herr Earl Lckiässcr im Bodden zu Eireisswald
einen Menschen vom Tode des Ertrinkens rettete . Iür das
P a » l M cne r -G e d ä ch 1 n i s L ck> w i m m c n wurden
die Ehrcnurkundcn an die Lieger ausgcgcbcn : cbcnsalls
ivurdcn den, Lieger vom Verbands Lct»r» inmjcs: , Herrn
G c r d c s , die Plakette mit einer kleinen Icierlichkeit über
reicht. Iür die Wintcrzcil wurden die Ucbcungsabcndc in
der Ocsscntl. Badeanstalt sür die Jugend aus Montags von
6 bis 7 , Tamcn Ticnsrags vo» 7 bis 8 und Herren Ircitags
von 8 bis 9 Ubr festgesetzt , beginnend sür Damen am 8 . und
Herren am 11 . Lcpt . Ter offene Posten eines Jugcndlcitcrs
konnte mit einer ersten Kraft wieder besetzt werden . Für
das Abschivimmcn wurde sür alle Abteilungen Lonntag,
der 6 . Lcptcmbcr , nachm. 3 Uhr , in den Flußvadcanstalten
festgclcgt. 'Abends 8 Ubr findet anschließend dann eine
kleine Licgcrscicr beim Kaniinicr Eicrvcs statt . Eine ent
sprechendes Programm wird dazu ausgcarbcitet . Ter Vor
sitzende bat alle Anwesenden , zu diesen Veranstaltungen zu
erscheinen und cbcnsalls auch die nichtanwcscnden Mitglieder
dazu mitzubringcii . Unter Punkt Verschiedenes wurden
dann noch einige interne Angelegenheiten erledigt . Um 16>H
Uhr war die Litzung beendet und schloß sich daran noch der
gemütliche Teil.

* Kcglervcrband Oldenburg . Heute nimmt aus den
Bahnen bei Gastwirt G . Lckiütz, Ziegelbofstraßc , das Ver
eins Weukegcln seinen Fortgang . ES kegeln morgens 9 Uhr
„ Gut Holz "

, Tweelbäke , gegen „Ahncnrrcu "
, Bürgerselde,

nachmittags I Ubr „Vordcrcck" gegen „ Lporl "
, beide von

Bürgerselde.
* Ei» .Ziindcrcrholungshcii» soll in der Nähe von Land

krug von der Krankenkasse der Eisenbahn erbaut werden . Man
rechnet damit , daß das neue Heim , das auf staatlichem Ge
ländc errichtet werden soll , im nächsten Frükjakr seinen Betrieb
ausnckmen kann.

* Auf der l . Nicdersächsischc » Ago Ausstellung in Hannover
wurde die Goldene Medaille außer den gestern erwähn¬
ten Herren auch dem Lchuhmachcrmcistcr Oskar Hauk in
Ostcrnburg zucrkann!

* Hunte und Haarrn jühreir seit einigen Tagen in¬
folge der Niederschläge außergewöhnlich hohes Wasser,
das vom oberen Laufe der Hunre her wieder in
schmutzig - gelber Färbung stromabwärts fließt . Auch in
vielen Niederungen im Umkreise der Lradt sammelt sich
Wasser an.

* Lommcrfcs«. Aus das beute vom Turnverein vor dcm
Haarenior in und bei semem Vcrcinslokal , Krückcbcrq,
Oscncr Ebausscc, veranstaltete große öffentliche Lommcrscst
wird noch besonders ausmerlsam gemacht.

* Von der Ltraßc . Am Freitag kollidierten an der Ecke
der Krieger und Nadorster Ltrabc zwei jugendliche Radsadrcr
und kamen zu Fall . Ter eine siel direkt in die große Lchau
scnsicrschcibc des Lchubgcschäjts von Ficken , und diese ging
vollständig in Trümmer , so daß sic vorläusig mit einem Holz-
Verschluß abgcdickitcr werden mußte.

Veüenket es öoch recht/ eöle Kreunöe : !Vas ist öas Leben ? Es gleichet einer trübseligen Hundehütte/
an -er - er Mensch zeitlebens an - er Kette liegt !, welche Sprunge kann er machen?
Soweit Ü -e Kelle reichet Unv ihr Wille » Sie wenigen Zrcu - rn , so euch v .s Lc- en
lobt, noch beschränken unü frciw Uiz z . V . auf ücn mohigen Alkoh . lgrnub verzichten?

Äei- keine Narren , ZreunÜr ! Ein halbes Gläschen Ur «) rcnk wcinbranü
ober Kölner Vom machet euch Üie ksunüehütlr zum Palast unü ver 'chaffet luh für
tin Weilchen rin froh Gefühl , als ob ihr Grob« Mogu !r wörrt.

Venn so rin paar Ur -skrank -Leöpslein regen - ie Ätimm mg unü Üie Ver¬
dauung mächlig an, unü öa» ist für alle M nsch n , be onüers sur Äluücnhotkkr,
höchlichst gesunü vchaüen tut nur üer unmäb> r TUkoholgenub, besser ge'agi : ücr
Alkoholmißbrauch. Davor freilich mustman sichhüten , wir man sichvor ollrm

Zuviel hüten must, beim tssrn so gut wie beim Trinken , beim Sporl wie bei allen
onü ren Ving n . Mäßig genossen wirket Ur -Zrank »Ser - wrinbranü oöcr Likcr-
wie ein : wunServollc , heilbringende M üizin . wollet e nen versuch machen, unü
ihr werüt » preisen für unü sur:

tvembranö
Llr ^rank 1852
anü v Ltkor Kölner Dom



* vom Kartossclmarktr. Aus dcm gestrigen Kartossel-
mar« »rai die stürmiswe Wittcrung dcr Ictzien Tafle in die Er¬
scheinung in bestall von llnmenge» von Fallobst, da» dcr Wind
von den Räumen geristen hatte , Kartosicln rraien gegen diese
Obstansuhr ganz und flar in den Hintergrund . Sic waren
aber in flcnüflenden Mengen anflcbracd « und kosteten durchweh
4 Z da » Pfund , riiizein auch wcniflcr. Nur für „Laiigc Mause" ,die noch in flerinfle » Mcnflen am Markte Ware » , wurden 5 Z,
für da« Psund gcsorderi. Nüster Fallobst waren auch flroste
Mengen Pilückobst am Markte zu » , Verkauf, Zum grohen leite
war dasselbe aber « och nicht ordentlich ausgercjsl, und insofern
ist c » schade , dast cs schon abgcpslücki worden ist. Allerdings
wird auch vielfach Pslückobst angcpricscn, da » in Wirklichkeit
Fallobst ist . Fallobst kostete 4 - 8 Z da» Psund . Pslückobst 15
bi » 25 Z da« Psund , einzeln mehr.

« Oesfemltche Bibliothek. « cricidvar werden vom l4 . d . M.
ad : t . Caspar David Friedrich. Bekemimisse . Ausgewäblt und
drsg . von Kur, Karl Evcrletn. 2. dtustav Heai . Illustrierte
Flora von Mitteleuropa . Mit besonderer Berücksichtigung von
Deutschland, Oesterreich und der Schweiz. Zum Gebrauche in
den Scdulcn und zum Sclvswntcrttchl. Bd . 2. 5. IswolSki lm
Wclittrege. Der dlploniarische Scvrtsiwechsel JswolSkis au»
den Jabren 1S14—1917. Neue Dokumente aus den Gcbeim-
akren dcr russischen Staaisoraüve . Im Nustrage de» Deutschen
Nuswürttgen Amte» . Nebst einem Kommentar von Friedrich
Stieve . 4 . Alben KSstcr , Die deutsche Literatur dcr Aufklärung»,
zeit . Fünf Kapitel aus der Literaturgeschichtede » achtzehnten
Javrbundcrts mit einem Anbang : Die allgemeinen Tendenzen
dcr Scitteveweaulig. 5 . Die Kultur dcr Gegenwan . Ihre Eni-
wicklung und ihre Ziele. Hrsg , von Paul Htnnevcrg. 3. Teil,
3. Nbt„ Bd . 1 : Pdvsik. 2. neuvearv. und erweit. AuN . unter
Redaktion von E . Lecher , bearb. von F . Auerbach u . a . 6.
Benvold Lttzmann. Ernst von Wildenvruch. 2. Bd . : 1885 bi«
ISOO . Mit IN Bildnissen und einer Handschriftprobe 7. Martin
Schian. Die Arbeit dcr evangelischen Kirche in der Heimat. zDie
deutsche evangelische Kirche t . Weltkriege . Bd . 2.) 8. Wtlbelm II .,Erinnerungen an Korfu.

* Marktpreise. Molkcrcibutter Pfund 2—2,5N -s , Land-
butter 1,90—2 .»l , Margarine 0,65—1,20 .»l . Rindfleisch l,1N bi»
I .5N . ist, Schweinefleisch 1 .IN—I .6N Nalbsleisch I— 1.40 ^lk,
HammelfleischI—IMger. Schinken IM >l . ger. Speck 1,60
Mk. . Flomen IM ^l, ger. Mettwurst IM .s , sr. Mettwurst
I,4 «> -n , Rotwurst 1 .0 , Eier Stück 14 H , Hübner Stück 2M .s,
Feldhühner IM . ft , wilde Enten 1^ 0 .ft , zahme Enten 2M .ft,
! tai »offcln Zentner 4 . ft , junge Bohnen Pfund 15 H , Psisser-
Iingc l>0 Z , Honig 1,20 . kl, Steckrüben Ist Z , Wurzeln 15 5>,
Zwiebeln 20 Z , Schalotten 4>« Z , Rotkohl Psund 8 Wcist-
kobl 6 Z , Kohlrabi 15 H , Blumenkohl Kopf 40—6» I , Wirsing¬
kohl 10 Salat Kopf 15 Z , Spinat Psund 40 Sellerie
Stück 40 Z , Porree Bund 20 Z , Petersilie Bund 20 Z , Gurken
Stück 2» Z , sr . Aepscl Pfund 15 Z , Birnen 15 Z , Pflaumen
:l» Z , Torf «Doppclsudcr) 40 Hektoliter 14—16 ^>k, Ferkel, sechs
Wochen alt , 23—27 .ft. *

polireitagesbeviekt vom z . 8cptemdev.
Gestohlen wurden : I . In dcr Nacht vom 3l . Aug. zum

1. Sekt , aus einem Hause an dcr Alcrandcr -Cbaussec mittel»
Einbruchs die nachbcnannten Sachen: 7 Schachteln Zigaretten,Marke „Greiling. Lucia, Constanrin. Salcm -Gold, Bulgarienund K aisul"

, 4 Stangen „ Messer Schokolade "
, 4 Dessert -Stan¬

gen und 2 Tafeln Schokolade , Marke „Noblctte"
; 2. in dcr

Nacht vom 1. zum 2. Scpt . vor einer Wirtschaft in Oftcrnburgein Herrenfahrrad , Marke unbekannt; 3. am 2. Sept . von einem
Hosplatz an dcr Hnntestraste ein Herrenfahrrad . Marke unbe¬
kannt: 4. in der Nacht vom 1. zum 2. Sept . vor einem Hause in
dcr Gartenstraße ein Herrcnsabrrad , Marke „Brcnnabor " .

Festgenommen wurden : 1 . Am 3. Sept . der Schnei¬der LH . M. aus Wronkc, wegen Betteln » ; 2. am 3. Sept . der
kaufmännisch« AngestellteE . Ü . aus Kulpin, wegen Unterschla¬
gung und Urkundcnsälschung.

* Oftcrnburg , 5. Sept . Nachdem zur Gründung eines
Gemischten Chores aufgcruscn war , fanden sich eine An¬
zahl von Damen und Herren ni der „Harmonie " zu einer vor¬
läufigen Besprechung zusammen. Vs bestand der einmütige
Wunsch , einen solchen Cdor in» Leben zu rufen, der kirchen-
musikalischen und austcrkirchlichcn Zwecken dienen soll . Den
Vorsitz übernahm Pastor Tr . Schütte, die musikalische Lei¬
tung Organist Hollinderbäume r . Der Chor übt jeden
Mittwochabend 8M Uhr in dcr „Harmonie ". Damen und Her¬
ren, die dcitrcten wollen, wollen sich bei den genannten Herren
anmcldcn oder sich am Mittwoch in dcr „Harmonie" zur ersten
Ucbungssrunde cinsindcn. Diese Gründung wird in der Ge¬
meinde Osrernburg lebhaft begrüßt und sicherlich dazu beitra¬
gen , das kirchcnmusikaliscbe Leben hier zu fordern.

* Rastede, 5 . Scpt . Die bisher seit 1886 unter dem
Namen Job . Wilh . Deus bekannten Rhododendron-
Kulturen wurden am 1 . Mai 1021 vom Sohne über¬
nommen , welcher die Firma unter Friedrich Deus fortsctzte.
Seit dem I . Mai 1025 trägt die Firma den Namen : Joh.
Wilhelm Deus L Sohn . Rhododendron - Spezial -Kultur.
Inhaber : Friedrich Dens , Neusüdend « , Bahn¬
station Rastede.

* Jaderberg , 5. Scpt . Hier fiel ein Isijähriges Mädchen,
Helene M . , in den Keller und schlug mit dem Kops auf den Kcl-
lerbodcn aus . Cs mußte sosorr ein Arzt zu Hilf« gerufen wer¬
den , dcr ziemlich ernste Verletzungen scftstellte . Die Verunglückte
stammt aus dem Amte Brake ( Strückhausen) .

* Ahlhorn , 4 . Scpt . Kreis - Gustav - Adols-
F c sl i n Ä h l h o r n . In der Nähe des Bahnhofs Ahlhorn
ist im Fuhrcngchöl ; ein freier Platz , rundum von Edeltan¬
nen umsäumt und mit blühender Heide bestanden , wie ge¬
schaffen zum Festgottcsdienst . Hier versammelten sich am
Sonntagnachmittag in großer Zahl die Freunde und Mit¬
glieder des Kreis Gustav Adolf-Vereins . Feierlich erklangdie Motette des Posaunenckors . Gott grüße dich ! sangendie Kinder . Tann bestieg Pastor Rühe aus Oldenburgdie von Kinderhand mit Hcidckränzcn und Tanncngrün ge¬
schmückte Kanzel und predigte in meisterhafter Weise über
Hebr. 13 , 1 . Wie im Urchristentum die Liebe das einigendeBand gewesen sei , so gelte cs beute wieder , fest zu bleiben in
der brüderlichen Liebe. Tie Kollekte, die für eine evange¬
lische Diasporagemeinde unseres Landes bestimmt ist , ergab158 -ft . Nachdem dcr Gemischte Chor das Lied „Tag dcS
Herrn " gesungen batte , begann im Saal von Robleder dt«
Nachfeier unter Vorsitz des Hauptlebrers Rvkena . Pastor
Ublig aus Bremen fesselte die Zuhörer durch seinen Vor¬
trag . Aus feiner reichen Erfahrung sprach er über das
Thema : Tic Not des deutschen Protestantismus und wir.
Welch eine Fülle dcr Gedanken ! Begeistert sang die Ver¬
sammlung unter Posauncnbcglcitung das herrliche Luther¬
lied , das in diesen Tagen auch in Stockholm crNang : Ein
feste Burg ist unser Gott . Nach dem Porttag erstattete der
ttasscsührcr , Pastor Dü sei aus Vechta, Bericht , lieber
600 X konnten dem Vertreter des Hauptvcreins , Pastor
Rühe, übergeben werden . In dcr allgemeinen Aussprache
stellte Siedler Buch den Antrag : Der Kreis -Guftav -Adols-Verein möge beim Oberkirchenrat vorstellig werden , daß
Ahlhorn eine selbständige Psarrgemeinde werde , und HilsS-
prediger FrerichS zum Pfarrer ernannt werde . Unter
Beifall der Versammlung wurde die Entschließung einsttm-

Glossen rui » Leit , statui »- un «> Kultur
geschickte, —

denn rin« Geschichte reichte nicht für die
„Geschichte von der Münchener Mondrakrte ." *)

Beim Essen saß die Mondsamilie.
ES gab gespicktes Mondkalb grad,
Pcrlböbnchen auch mit Petersilie,
Erdschattcnkirschen und Salat.

Päng ! Klatsch! — „Oha ! Ich fall ' vom Stengel !"
Fing Vater Lunols an zu schrei n:
„ Da schmeißt so ein entsamlcr Bengel
Was Fremde « in mein Essen 'rein ! "

Und sonncnrot ward seine Glatze!
Doch seine Gattin , die Luntnld,
Tätscht' ihn zum Trost mit treuer Tatze:
„ Och , Papa , sei man nich so wild!

Das ist von nebenan gekommen,
Weil » Lunccke viel Nummer macht,
Daß du schon Gruppe zehn erklommen,
Wo er doch noch in Gruppe acht !"

Aus einmal sprach mit weisem Munde
Ter Mondfamilie jüngstes „Es " —
— Dreihundert war erst Lunigunde —:
„Das da ist was Besonderes ! "

Und sischt ' mit ihrem Kindcrbändchcn
Ein Döschen aus von blankem Zinn,
Geziert mit blau und weißem Bändchen
Und reicht' cs stumm Papachen hin.

Mit einen, Büchscnössncr ritzte ,
Herr Lunols aus die runde Dos'

. . .
Drin lag ein Pries . . . Er laS . . . uns scywitzte . . .
Und alles spannte atemlos . . .

Da sagte Lunols ernst: „Ihr Kindche ^ !
Ter Gruß kommt von Professor Niel,
Der schob Raketen ab in München, —
Mein Essen war sein erstes Ziel ! "

Er ließ bewegt die Mahlzeit stehen,
Hat sich ein Pfeifchen angcstcckt:
„Da soll der Hunger bei vergehen!
Tenn sind wir nu ja wohl entdeckt . . .

O — Ha.
» i Professor Niel in München will demnächst drei Raketen

nach dem Monde abschicßcn und hosst , daß mindestens «ine
dorr anlangt.

mig angenommen . Gesangliche Darbietungen vom Kindcr-
chor und einem Quartett , zusammengestellt aus Lehrern der
Gemeinde , gaben det Feier einen würdigen Rahmen . Mit
Gebet schloß das erste Kreis -Gustav Adolf-Fest in Adlhorn,
das allen Teilnehmern zu einem Erlebnis geworden ist.

» Jever , 4. Sept . Aus unserem Glockenturm wird ge-
arbeitet. Wir mußten 1017 di« Kupscrbcdackmng desselben zu
Kriegszwecken vergeben. Vorläufig wurde dcr Turm mit Ru-
veroid, einer besseren Dachpappe, gedeckt. Nachdem diese im
Laufe dcr Jabre schadhaft geworden IN . bekommt der Turm
seht wieder ein Kupferdach . — Unter Singverein hat die
Ucdungeirwieder angesangcn. Als erste- Wett dieses Winters
bring, er die Schöpfung von Havdn.

! Delmenhorst . 2 . Sept . Das Jahrcssest de»
Gustav - Ad ols - Vercins für den Bezirk Delmenhorst
wurde in Schönemoor gefeiert . Pastor Hochländer aus
Bremen , ein vertriebener Geistlicher aus Metz, sprach über
den Protestantismus in Lothringen , vor allem über die Ge¬
fahren , die dem Protestantismus durch die Franzosen
drohen . Pastor Bultmann aus Ganderkesee wie« in seinem
Vorträge aus die Aufgaben , die der Gustav -Adolf-Vercin
in der Gegenwart habe , hin . Gesammelt wurden sür die
Erhaltung dcr Kirche in Elisabethfehn 40- Mk. An Bei¬
trägen sind eingelommcn aus Delmenhorst 300 Ml , aus
Ganderkesee 500 Mk ., aus Hude 120 Mk -, aus Altenesch 200
Mk. , aus Hasbcrgcn 150 Mk . und aus Stubr 55 Mk . An be¬
dürftige Gemeinden konnten überwiesen werden 1325 Mk.

* Friesoythe , 5. Scpt . In Neumarkhausen soll aus den
Gründen des Wirts Rake ein moderner Schieß st and errich¬
tet werden.

sr . Euti » , 4 . Sept . Eine Anzahl hiesiger Schüler
beabsichtigte , in diesen Tagen eine längere Wanderung
im abgetretenen NordschleSwtg zu unternehmen Die
dänische Regierung hat nun ohne Angabe von Grün¬
den die Erteilung der nötigen Patzvisen abgelehnt.

er Bremen , 3 . Sept . Inder Weser ertrunken
ist der Arbeiter St . aus Vegesack. Die Leiche wurde
geborgen . — Vermißt wird der 73jährige Maler
Nchrnst, dcr hier zu Besuch weilte . ES wird ver¬
mutet , datz er einem Unglücksfall zum Opfer gefallen
ist . - In der Weser ertrank weiterhin vor einigen
Nächten eine Frau aus dcm Dovrntorviertel beim Bon¬
bordgehen . Die Leiche konnte noch nicht geborgen wer¬
den . — Tödlich verunglückt ist in der ver¬
gangenen Nacht infolge eines Autounfalls der Post-
assistent tz . A.

turnen , Spiel un«l Spor*.
Di« kBeisgeuppenmeistensekstten ln «len

Luvnfplelcn.
Rordw « ftdcukschland:

Schlagball . Elmschenhagen. Fauftball : Hamburg-
Rothenburgsort . Fauftball , Frauen : Hamburg , Isch Barm-
bcck- Uhlrnhorft.

Schlagball : Elmschenhagen—MTV . Bremen 126 :08.
Elmschenhagen - TK . Hannover 84 :72.

Fauftball : MTV . Braunsckttvcig—Emden 48 : 43. Ham-
bürg Rothenburgsort MTV . Braunschweig 37 : 21 ( 13 : 7) .

Alte Herren : TK . Hannover — MTV Braunschweig
52 :35.

Aouftball , Frauen : MTB . Braunschweig —Delmenhorst
42 :30 (10: 10) . Hamburger Turnrrschast Varmbrck-Uhlen-

horft— MTV . Braunscbweig 30 : 33 . — Delmenhorst büt '.edurch ciuen Sieg von 65 : 54 über Blumenthal die Krri:
Meisterschaft gewonnen.

Weftdeulschland.
Schlagball : TSV . Opladen . Fauftball : Frankfurt 18«a:

( Franksurl Licht Luft ist als Drutscher Mrister ohne weiterccdei drn Endspielen . ) Fauftball , Frauen : Krefeld.
Lchlagdall : Haspe - Frankfurt 1860 06 : 81 . TSV . 8^

Opladen - Haspe 103 : 54.
Fauftball : Bochum-Hammc— Aranksurt 60 31 : 53 . Glad

Heck- llnterbarmer Tbd . 36 :32. Franksuri 1860— Gladbeck
42 : 26.

Fauftball , Frauen : ürescld - Frankfurt 54 :30.
, Süddeuischland:

SchlagbaU : München 1860. Fauftball : Neuhau,en—
Niunphenburg -Münchrn . Fauftball , Frauen . Tgm . Lands
hui.

Schlagball : Tgcs. Frtesenbeim — MTV . Karlsruhe 70 :56
München 1860— Tbd . Ulm 152: 70. München 1860—Tges.
griescubcim 136 :40.

Fauftball : Ncuhausen Nymphcnburg - Müuche» — Gais-
bürg 52 : 46 - Tges. Fricscnhcim Eutingen 61 : 48 . Neu
Hausen Nvmpbcnburg — Tges. Ariesenheim 43 : 41.

Fauftball,Frauen : Tgcm . LandSbut —MTV . Stuttgart
46 : 41 ( nach Verlängerung ) .

Rorvoftdeutschland:
Schlagball : MTB . Tapiau . Fauftball , Frauen und

Alle Herren : Königsbergrr Turnllud.
SchlagbaU : Tapiau —Tilsit 80 : 62.
Fauftball : Elbing 50 — Zoppot 33 : 41 . Insterburg —

Allcnstcin 50 : 53 . Zoppot — Insterburg 58 :50. Zoppot —
Nikolaitcn 30 :30.

Fauftball , Fraurn : Tkl . Königsberg — Osterrodr 67 : 24.
Insterburg —Elbing 46 : 44 . Tkl . Königsberg —Insterburg
56 : 26.

Handball Frrundschaftsspirle.
D T . -Meifter I024 - T .T . Mrifter 1925.

Zum 50. Stiftungsfeste batte Tv . Frankfurt - Seckbach den
D T .-Meistcr von 1925. Turngcs . Stuttgart zu Gaste. Tie
Stuttgarter siegten 4 : 2 ( l : l >.

Bremen : Tv . d . B . —ABT « . 1860 5 : 4 . ABTV . v . 1860-
Brcmen - MTV . Lcinbauscn 5 : 6 ( 2 : 4 ) . ABTV — Grambke
4 : 2 . Oslebshausen —Woltmershausen 3 : 0 ( ! ) . Oslebs-
Hausen—Bremer Tv . 6 : 0 . Br . Tvg — MTV . Hastedt 2 : l
(Aufstiegsspiel ) . Städtcspiel : Hannover — Hamburg 3 :7
(2 : 1 ) . TK . Hannover - TV . „Harburg Wien " , Hamburg 5 : 1.
MTV . Hildcshcim —TSVg . Linden 1 :3.

MTV . Laalscld - TVV . Leipzig-Ost 3 : 2 ( 1 : 2) . « llg.
Tv . Leipzig- Lchönefeld—Eintracht -Leipzig 3 : 5 ( ! ) . Leipzig
1867— Lindertau 3 :3.

Ligasuhball : Stern Bremen —VfB . Oldenburg.
Sonntag , den 6 . September , tressen sich der hiesige

VsB . und Stcen -Bremen im Ligaspiel . Das Spiel beginnt
um 3 .30 Ubr nachmittags aus dem VfB . Sportplatz . Dir
Gäsicmannschast ist vier von srübcrcn Spielen her gut be¬
kannt . Ster » stellt eine schnelle Mannschaft , die durch ibre
energische Spiclweisc stets ein gesährlichcr Gegner gewesen
ist . Die Ergebnisse der letzten Spiele lasse » erkennen, daß
die Stcrnmaunschast auch augenblicklich in guter Form ist.
Ter VsB . wird Sonntag seine beste Vertretung zur Stelle
haben . Beide Mannschaften werden alles ausbierc», um Siegund Punkte zu erringen . Es ist ein schnelles, abweckrse-
lungsrcichcs Spiel zu erwarten , dessen Besuch rmpsohlcn
werden kann.

»
Turn - und Sportverein Sandhalten.

Sonntag , den 23 August, hielt dcr TSV . Sandhatten
sein diesjähriges Vereins -Wett - Turnen ab . Vormittags
waren die Gcrättwettkämpse der Turner und Turnerinnen,
wozu der Tv . Hatten und der Tv . Huntloscn die Kamps-
richtcr stellten. Nachmittags waren die volkstümlichen Wett-
lämpsc aus dem Sportplatz , woran sich auch die Schüler
beteiligten.

Zieger wurden a) am Gerät im Sicbcnlampi:
1 . Hcinr . Schuittkcr, 130 Punkte . 2 . Georg Mönnich , 120 P.
3 . Ernst Schwarting , 100 P . 4 . Georg Künncmann , 106 P.
5 . Willi Eickborst , 101 P . 6 . Joh . Schlatt , 03 P.

Frauen - Vierkampf: 1 . Hennv Osterloh , 62 P.
2 . Frieda Krumland , .57 P . 3 . Maricchcn Tebelmann , 52 P.
4 . Anni Rüdcbusch, 45 P.

b> Volkstümlicher Sechskamps: 1 . HermannAlnken , 111 P . 2 . Hcinr . Schnittkcr und Georg Bruns,
106 P . 3 . Erwin GcrdcS, 06 P . 4 . Fritz Zchnittker, 04 P.
5 . Rudolf Schwarting , 84 P . 6 . Otto Osterloh , 70 P.
7 . Joh . Klane , 72 P.

Jugend - Vierkam Pf: l . Willi Muhle , 96 P.
Willi Eickhorst, 00 P . 3 . Jakob Porchers , 65 P.

A r a u c n - F ü n s k a in p s : 1 . Anni Rüdebusch, 85 P
2 . Hcrtba Papenhagcn , 84 P . 3 . Frieda Krumland , 83 P.
4 . Maricchcn Tebelmann , 76 P . 5 . Martha Lstcrthun und
Agnes Menke 74 P.

Dreikamps , Knaben . Obecstuse: 1 . Job.Barkcmcier , 4l P . 2 . Theodor Lchlake, 40 P . usw . Mit¬
tel stufe: 1 . Hcinr . Klatte , 52 P . 2 . Walter Luschen und
Georg Möblenhoss , 42 P . Unterstufe : ! . Joh . Osterloh,68 P . 2 Hans Bruns , 63 P.

Drcikamps , Mädchen : Oberstufe: 1 . HeleneScikcrt , 50 P . 2 . Brinkmann , 49 P u . m. Mittelstufe:I . Hcrtba Osterloh, 60 P . 2 . Hertha Mönnich , 50 P.
Unterstufe: I . Hanna Klatte , 55 P . 2 . Luise BackhuSund
Marianne EilerS , 52 P

klvcklicl»« nickten.
Sdventgemeindr, Kalbarinenstr . 5. Sonnlagvorm . SM Uhr:

Sonntagschule; abend» 8 Ubr : öffentlicher Vortrag von
Herrn Vorsteher Bruck au« Hannover. Freitagabend
8 Ubr : Gcdeisversammlung : Sonnabcndvorm . SM Ubr:« tbellektion. 10M Uhr: Predigt . Prediger Wovs « .

---- Sclimerrea
»er »erbe«. »»<»««. « ich«. Ischi««.tt»»sstb« erzen, Sri»»« « >»

erlllt » » i » kr « »kbeiten
m kic rchmcnzen m»tz Ichcl-e, -1« a«,
! Zea, »n U« Itzrcn »0« , ApHth. » tzülil.
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LwsngLverKeigrkuog.
Am TonncrSlag . dem 10 . Sepibr . 1925,

naämitttaa « 3 Udr. aelanaen tm Auktion«-
lolale der kiinan,lalle dierselbft. »ssenilich
uviNvletcnd aeaen Bariabluna , . Verlaus:' I . 1 Motor.

2. 1 Lola . 1 Flurgarderobe.
Z. 1 neues ^ abrrad.
1. 1 » leldrrschrank.
5. 1 Grammovdon.
6. 1 Nilbmaschtnr.
7. 1 « lisrtt.
8. 1 lfbaiselonaue . 1 lisch . 3 » orbsrfkel.
S. 1 lisch « t , « ulla » . 1 Ladensaffe.

1 N. Pul «.
10. 2 Rollen Dachpappe

Mnangomt Lldrndura lOld .i.

Livsngrverrtelgrrung.
Am Donnerstag . dem 19 . Sepibr . 1925.

vormittag« II Udr. aelana« » skenlltch meifl-
dittend gegcn Bariadlung , um Verlaus:

1 Schreibtisch.
»Luser versammeln sich am aenannten

l iE m der Galkwinichasi bei Drewer
Im Lidende.

fftnaniam « Oidendv-a ( Old.s.

iLipangrvsrrleigerung.
I Am Donnerstag . dem 19 . Sepibr 1925,
I vormittag « 19 Udr. aelanaen Sssenil meist-
I dielend argen Bariadlung ,um verlaus:

l Mil. 1 SllllllW.
» Luser versammeln sich am aenamitea

läge in der Gastwirtschaft . Zum Patent»
l » rüg ' in Sb dorn.

Ainangam« O ident ura ( Old.i.

rvrngrvrchrigrrung.
I Am DonnerSlaa . dem 19 . Sepibr . 1925.
lookmiiiag « 9 .39 Udr. gelangen öiscnilich
I meistbietend gegen Bariadlung ». Verlaus:
1 Klavier , 1 Büfett . 1 Kre¬

denz , 1 Tisch , 4 Stühle » 2
Sessel , 1 Chaiselongue.

. » Luser versammeln Nid am genannten
! lag« bei der Gastwtrtschall . Zum grünen

c>»s"
. Donnerschwee. '

Atnanzg« « Oldenburg lOld .s.

> »a« mel «oar »en. Olddg . Vtebbändler W
r>önnl,. dal. , läs» wegen anderweitigen
Lnkaus« sein« detm Babnbos belegen«

Besitzung,
deiiebead au« dem vor etwa 19 Zabren neu
«rdautcn , geräumigen

Wohnhause
mit Wirtschaftsgebäude
und 9.21 .38 Hektar derrlichem Obst , und
" emlNegorten . mit sofortigem oder bellebi-

>»em Antritt verkaufen. Da« Wobnbaut ist
praktisch eingerichtet da« neue Wirtschaft«.
aebLude iBcig > da , « lad Nir 21 Stück
boinvteb. 1 Pferde und «9 ssuder Heu.
außerdem ist ein arosier Sedwcinestall und»emis« vorbanden.

Ter besonder « guten Lage und Bcschas-
srnbeit wegen eignet 9 » da« Grundstück
d- ionder « «ür einen VtebbLndler oder für«ne Milchwirtschaft . Best « Ländereien sind
m der Näbe iu pachten ober ,u lausen,nu» würde sich iede « andere Gelcbäst leicht
einri» ten lallen, von dem » aulaelde kbn-
nen 15 999 ^ k , u 8 Proi . 5 ?labre unfünd-
bar «eben bleiben.

LellenUicher verkaus- termtn ist ange-
ledt auf

WN . UM 18 . UM 8. 3 ..
nachmitt»«« « in Mir.

in Steil« Gafchau« ,« Hammelwarden.
Zuschlag und Beurtunduna sollen al«»

dann soson erfolgen.
H. Notbrot» . amtl. « uktionalor.

Liere klein
liir üaellr^erUg « OnnIltLto-

sroiier
lllne »o«t«it Voeent,

Lies Ltamlae -Ltorer
kteick g » nmer1 ^ ft » ^ R »
l». uuä

Lies UaallNIet Stores

S .00keicb z raiert t2 »8ü

SlMx « >i ->-

ot»8«n!

ouu »«
Xnxedvt«

ln
Onecklmoml

rpi7r » n « » vL
reLleLNkkeono

Ofternburg. Zu vks

« e « -
Wleiilllkoek.
Babnbossallce 20.
Billig ,u verlausen

1 säst neue ' / . -Geige.
Nach 6 Udr abend«.

Ziegelei
Bloherfelde.

bl.
billig ab, » geben.

Tonncrschweer
Cbaussee 19 oben.

Billig »u verlausen
ein Herren-
lliiiHenitiefrickf.

grau , ein warme«
Hauskleid.
Tonnerschw. Sir . 58.

Donnerschwee . Zu
verlausen eine

I»W- Ziege -MO
und 2r. Handwagen.

Norderstrabe 3.
Eis. Herd, aut erb.

billig , u Verls od . vt.
Tonnerschw. Str . 15.

6 »»1»1e»ll« 22.

Zu kaufen gesucht

WöliM » .
evr . von Bäcker oder
Schlachter usw. , ,um
Hausieren mi, Ma-
nusalturwaren über
Land aeeignet. An¬
gebote mit PreiSan-
gäbe erberen unter
U M 150 an die Ge-
schLstSftell« d . Blan.

Gu , erbaltene
Zimmer ein riAlnia
( Mabagoni ) ,u verk.
Uferstraße 30 oben.

MieWMAll.
Nach Veschluk unserer Generalversamm¬

lung vom 3 . April 1925 lind die 3500 »ul
den Namen lautende- Altien über Ic RM.
20 .— in aus den Znbaver lautend« Aktien
umgewandclt und baden wie die übrigen
aus den Znbabcr lautenden Aktien nur ein-
sache« Stimmrecht.

Wir fordern unsere Aktionäre hiermit
auf. , um Zwecke der Avltcmveluna. betr.
die Umwandeluna in aus den ^ nvabrr lau¬
tende Aktien , die Mäntel , u ihren Aktien
vt « spätesten « , um 31 . Oltober d . A bei
einer der nachstcbend bc,eichne«en Stellen:

Lldenburgische Spar . L Leib-Bank.
Oldenburg.

Bankbaus P sfraiu Neelmever » So .,
« ommandite d . Oldenburgifchen Spar-
» Leib-Bank, in Bremen,

während der üblichen Geschäfisstundenein»
,»reichen.

Soweit die Stücke nicht am Schalter
,ur ifinreichuna gelangen. >ve-i>en die mi«
der Durchsübruna der Abstempelung beaus-
traaien Stellen die übliche Provision be¬
rechnen.

Oldenburg, den 5 . September 1925.
LtaalSinoorgesellschas» Oldenburg.

Aktiengelrllschas «.
Dr . ina . Neunaber.

» Mg» 0«» «»

Kuh-ecken,
wafferdtchle planen

lielrrt
Brake t. Oldbg.

Drehbänke,
Horiz . » und Universal»

Fräsmaschine « ,
Thapingmaschine«

preiswert abrugeben
Ansragen unter V. L. 179 an die Erv-

diese « Blatte «.

Zu kaufen gesucht
6 junge , hochtragende Kühe,
2 einjähr . gute Weideduller»
« . 10 hochtragende Quenen.

Lsserten an
IS. HlolanrNmickt . Oldenburg i . O.

Tbeaterwall N.

Ilxndne » , Ksue k »d «u »ir»ö« 29
gibt

^ NvllLnwv « u> » Me
bei

A diu A » »Mil
in guten » leiweiden tm Auftrag« an, »-
ncbmen gesucht , serne - Pserde In Tuwock «-
land.

Haale a Schmidt. Aukl»
« robenmeer.

Metallbelten
Stabl « « tr .,ai »derbe »ten diretl « „ Private,
jkaiai 79V sr . Sitenmäbellabr . < »dl sDbttr .»

kör 5/lOtorfsiirsr
/L,os>->-: i->rris - s^rslssri

i,si ->gs StrsL « T3

«

ilrerltllz
aaronrir . 19.

Tel . 2283.
«letll . fNirN-
III llolsrrN-

5«!»lidUl«

einige IVnggon-
Inäungen rn
lrauken gesuckt.
Angebote mit

u. „ IV. L.
482- » . ck. Lrp.
<i . 8I »tte ».

gebrauchic.
,u kauf , gesucht . An¬
gebote unt . P H 361
an die Gelchst . d . Bl.

Nenn .lll« lltr .01üellvnrg
Nellltrengei - tMall 2

Zu kaufen gesuchk ein

kinlamMenha «;
mit 6 oder 7 Zimmern , oder ein Zwetsam.-
Hau« mir entsprechender Stage , mvalichst
mit Zentralbeiiuna . bet bober Ainabluna.
Osserlenunt . U . T . 156 an die Gesch . d . Bl.

ISV

wtn Si/tlS

vvkNLAdckk vOLcnasLnvb ««
S PpkttttlS

,
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I^Iietgesuoke.
I . Brautpaar sucht

eine kleine
Wohnung

«Selbsteinschr ». zwei
Zimmer und Küche,
Segen Abstand und
flriedcnsmiere oder
nach Vereinbar. An¬
gebote um . U P 453
an die Gctchst . d . Bl.

Allcinftcvcndc äl¬
tere Dame sucht
Wohnung

t»on zwei oder drei
Zimmern und Klicke.
Angev. um . V K 469
an die Gcschsl. d . Bl.

Jung . Mann kuckt
einsack mbl. Zimmer.
Angev. uni . V R 475
an die Gesaust. d . Bl.

I Gbepaar mit 1
Kind lucki auf sofort
oder 15. 1 o . 2 Zim¬
mer mit Kochgclegv ..
evt . etwas möbliert.
Angcb. uni . V U 478
an die Geschst. d . Bl.

Ges . sür 4 jungeMädck. z. 20 . Lebt.
3 mbl . Zimmer mir
und oüne Pension.
Angebote on

7dr . tzilljc.
Zeugbaurslrastc 16.
Mbl . Zimmer für

ein . Nachm . t . d . W.
g . gt . Vergüt» . ges.
Ang. uni . G W . 25
vosll . Oldcnvurg erb.

Laden,
möglicklt Stau - bzw.
Achrernstraste . z. mie¬
ten gejuckt . Angeb«,
umer LZ N 193 an
die Sesch .strlle d . Bl.

SOittsn -Ksssok«

Suche Mr ein jun
ge« Mädckcn. 21 I.
Mi . im Zocken und
mit Hausarbeit er-
sabren. Stellung als

Stütze
in besser . HauSbalt.
Jamilienanschlust u.
Gehalt Bedingung.
Oldenburg und Um¬
gegend bevorzugt. —
Angebote erberen an

Auktionator
Heim. Hlllkcbusch.

Dedesdorf,
Fernsprecher 3.3.

Suche sür meinen
Sohn , 11 Jahre . zum
I . Oktober oder spä¬
ter eine
Lehrstelle

in einem Kolonial
warengesckäsr b . vol¬
ler Pension in Ol¬
denburg oder Umgc
gend . Angebote un¬
ter « S 476 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Astäbriges
junges Mädchen

sucki Sl . zum Herbst
in einem grötz . . besi.
landwirtsck. HauS-
dall bei Familien-
unlckluk und Gedalt.
Angebote erbeten un-
tcr B 12 voMagcrnd
Delmenhorst.

KinderlI. Ehepaar
sucki Wohnung. Gibt
Hvvoibek oder zadlt
Miete i . voraus 2ln-
geboie unter K 721
an H . Bisckossj Anz.»
Annahme. Oltcinbg.

27 Jabre . suck, Stel
lung sür sofort oder
später. Angevi. un-
«er V G 166 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Allcinst .. geb . . eins .,arb freud. Fräulein,
46 I all . suckr z. 1.
Oki . od . spät. 2t . als
Hausbält . o . Wirtsck.
in ordcnrlick . Hause,
wo die HauSsr. sebll.
Gt . Zeugnisse vorbd.
Angcb . uni . V D 163
an die Gelcksi d . Bl.

X e n eingetrotkenr

Znünöpl-Znrüge — 3ok !upl -Znrüge
ZiejoeZnrüg» — /6gncberl»e-Znr0ge
Ipoei-Znrüg« — Eerteiclu , Znrüg«

Zloloe K > j,c8r
ksiäntei uml lsirter

Die Drei»« «irxi «ebr iüeäri«r

« .MMM
38 Zedteraetroll « 38

KonlorLstlo,
mit 2ckreibmasckinc und 2lenograpdic so¬wie allen einschlägigen Konlorarbeiten ver¬
täut . sucht passende Stellung zum 15 . OklPrima Zeugnisse sieben zur Verfügung2ebr erwünscht wären Wohnung im Hausebei voller Pension und cveni . Miiberäli-
Sun « im Haushalt Gcsl . Angebote unlerP M 36b an die Geschäftsstelle d . Blaues.

Verkäuferin
der Konfitüren- und
Kolonialw .brancke s
iosori oder sp . Stel¬
lung . Gute Zcugnss.vorhanden. Ang. botc
unter W A 481 an
die Gesck .stelle d . Bl.

Gebildetes
junges Mädchen,

23 I ., evg .. in allen
bäuSl. Arb . erfahren,
sehr kinderl . . musik .,
suckr Stell , auf sofort
bei 1 od . 2 Kindern,
wo Mädchen vorbd.,
bet vollständ. Hamil.-
anscklusz und Gehalt.
Angb. uni . W D 181
an die Gesckst. d . Bl.

AeUeres,

kllx -l.
such, auf sosr , oder
später Sill . a . Haus¬
hälterin in ein . frau¬
enlosen HauSb. An-
gcboie uni . LZ E 485
an die Geschsi. d . Bl.

Junger , anständg..
Uiverlässtger . ordenil.
Mann v . 27 I . . ev ..
sucki Stellung als

Kutscher
m . Familtenansckluh
und Gedalt . Angeb.
uni . I 720 an H . Bi-
sckoffS A .-A .. Oltbg.

21 Jahre alt . sucht
Stellung bet einem
Landw ., von wo all¬
er die landw . Wint .-
schule besuch , und in
der srctcn Zeit in d
Landwirtschaft Hel¬
sen kann . Angebote
unter T W 139 an
die Gesck .stelle d . Bl.

Junger , strebsamer
abgeb. Beamter, leb .,
gcl . Schlosser , sucki
Beschäftig . , gleich w.
Art . auch gegen ge¬
ring« Vergütung. —
Gesl . Angebote un¬
ter U G 146 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

EI »««

^ Lnnliok » .

Mrigk Mbltr
für wirft , billige und
gut « Strumpf - , Trt-
koragen - und Wirk-
waren von letfr .säb.
Homburg. Ztrma so-
son gesucki . Anacbt.
uni Ba 6 -89 an Hr.
LtSler, Hamburg z.

30 M. lligW
u . mehr nackweisl. s
jederm . l . z. verdien,
d . Bern , unser, bcw
Artikel und Neuheit.
Pöuers L Grensen-
dach, Hamburg 8 10.

SO 0IS SO W.
wöckcinlick verdienen
redegewandte Perso¬
nen jeden Stande « ,
auch Damen, durch
Ucbernavme meiner
Vertretung. Ang. a»

S . Rohde. Jever.
Badnhofslratzc35.

Me8 kiMmoieii
bietet sich kavitalkrästigemJiueresienien durch
Kauf der Ausnutzungsrechte
stir einen geichüvien MaNenarrikel aUererstcu
Range« . «lachkenninisie nicht eriordcri ., da
keine Zabrikaiionvubcrn. Je n . Bezirksgrönc
2500 bl « 10000 M . notwendig, welche entivrcch
Jahresv . v. 15 bis 6V0VV M.
bringen, da lauirnd Nachbestellungen. Anqebole
»nt . Ang. d . veriügb. Mittel erbet, uni. -P 155-
an Ann. -Erv Jünger L Dicdrich. Berlin 81V11.

Gesuch , zuvcrläslg.

für amtlichen Auktio-
naior . Angebote un¬
ler V W 480 an die
Geschäftsstelle d Bl.

Gesuch , auf loson
iZchmiede

geselle.
Aug. Degen . Dalsper

bei Bardenfleth.
Gesucht aus losort

1 Bäcker¬
geselle.

tk . BerliniuS.
Dampfbälkeret,

Augustsehn.
Suche zum i . Ok¬

tober st ici,
jg . Mann,
nicht unler 20 Jah¬
ren . für meine 58
Hektar grosse Land¬
wirtschaft : dcrs . must
zuverlässig bet Pfer¬
den sein und selb¬
ständig arbcii könn.
« . Gerten, Wa»en¬

det Hodenkiraun.
Srtsrenz. Zür d :n

Bcrkaus einer reizen¬
den Nctnen Neuheit.
T R .G .M . . such« am
dortigen Platz svmp.
Herrn loder Dame»
mit entspr. iläbigketr.
und besten Bezieh« .
Da Qualii .ware . gt
Absatzmöglickkl . und
sich . Sinnastme. Ter
BerkausSprS. ist 32,0
Mk . « ln Muster gebe
ab nach Stckerstellg.
von 2.20 8 aus mein
Postscheckkonto 8569
Zranksurr a . M . oder
geg . Nachnahme 2„50
. 8 . « ein Risiko : bei
Nicktanstell Rückzah¬
lung nach Rückaabe.

« . Psister. ftgssel.
ffrankftirier Sir . 71.

Vertreter gesiietit.
Von aller , ans - setiener I- edensversickerunx veer-

clen nock kür einisie kerirlre im k^reislssl OlciendurZ
unZ Ostsrieslsncj Venreler Zesuckl . — Oäs Qesckäst
ivircl rexelmaüiZ vonlüctilixem backmann unterslülrl.

OkfeNen unter 1'
. X 430 an ckie OeLcftsstsst cl . 61

2 Reisende
von Schuhcreme- u . BobnerwackSIabriksür
Zreistaai Oldenburg gegen GcbaU u . Tan¬
tieme per 1 . Oktober gesucht.

Seriöse, tüchtige Herren wollen ihre An¬
sprüche stellen unter B . 165 an die Gc-
schäslsstelle diese « Blatte r

W . - l.
Seriöser , gut cingcsübrter Vertreter

gesucht . Zusckr . mir l » Referenzen erbeten
an die Krcidesabrik

Prien . A . G .. Prien a . Sb .. Ober»
Angesehener, kavitalkräfttger Konzernder

Lebens-, Pension« und Sachverstche ungs
zweige sucht <ür Organisation» , u Werbe¬
tätigkeit befähigte Herren mit guten ver-
btndungen

im Autzendienst
gegen hohe , zetlgemästr, feste Bezüge und
Provisionen anzustellen. Gcsl . Angcbole an

BezirkSdirektor Schirmer. Hannover.
Sedanstraste 51.

Gesuch , für sofort
oder später
L Lehrling
Mil guter Sckulvild.
au« achtbar. Hause.

Heinrich Tebbe.
Lederdandlung.

Oldenburg.
Staustrastc 21

Branchekundiger

Kaufmann
gesucht

Rad Munderloh.
Oldenburg,

Lange Slraste 73

kiMlMNKll!
Zum Vertrieb von Herren- u . Damcn-

stosscn an Private auch gegen erleichx -rie
ZahlunaSbedtnaunacn . suchen wir an ollen
Orten Dcutschlaiid-
geeigNete Vertreter.

Herren mit guten Umganossorn e und
grostem Bekanntenkreis — abgebauie Be¬
amte re . — siebt eine erstklassige Kollektion
zur Versüaung

Wir erbitten nur Angebote von Herren,
die ibre Tlenste aussckliestltck unserem Un¬
ternehmen zur Verfügung stell-n.
Versand deutscher Derftlivaren. G m b H .

Berlin S . 2, Burg str. 26 si

Wir suchen kür unsere Fabrikate sür
den dortigen Bezirk einen tüchtigen

Leneral -brrlreler.
MUMM'' siMrouIklm - FabM.

Hamburg 27. Btllstiabe 100 - 102.

Haupt - oder Neben-
berusl d . Uebernab-
me einer Versankst! ,
„(fftra " balle a . S.

Tüchtiger, sleistig.

OllilMWeli.
nicht unter 25 Iah-
ren . für städtischen
HauSbalt in der Nä¬
he Bremen« gesucht.
Gute Kenntnis!« im
Koch, erwünscht . Ge
ball 15 .8 . Geil. An
aeboic . möglichst mit
Bild an

^ rau Köster,
Lesum bei Bremen
Gesucht zu Oktober

oder November ein
gut empfohlen. , ebr
licke«

iWeMWM
sür sämtliche Haus¬
arbeiten gegen guten
Lohn. Angebote an

sbrau H . Sanders.
Spiekeroog. Hau« 61

Z . sraucnl. Hand
wcrkerbausdali aus
dem Lande i .3 Kind. »
aus sofort oder spä¬
ter eine
Haushälterin

gesucht . Auskunft d.
Haverlamp, Oldenb^

iricustrastc 28.
iflir los . gut emp¬

fohlene«

Mädchen
für vormittag« ges.
Nachzusragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

Tucke zum 1 . Ok¬
tober sür meinen N.
HauLdali tüchtige « ,
IliMIiM Mli.

Zrau G. Wenzel.
Achlernsiraste 42 II.

WsiblieNs.
Gesuch « zum 1 . Ok¬

tober tüchtige «.
sauberes MSVchkn

Zrau Heinen.
Werbackslraste 161.

Gesucht tüchtigeKMorM
, . 15. d . M . Schrift,
lichc Bewerbung, m.
GebaliSansprüch er
beten un«. W Z 186
an die Geschst . d . Bl

Gesuch , zum 1 . Ok-
wbcr rüchtigcc.
kMlkNkS MgW.

Rairverr - Schulze-
Slraste 151

ÄkltklkSMW.
da« perfekt rocken k,
od durchaus ersavr.

sür Keinen Kausm .-baurbali für soson
oder später gesucht.
Angebote mit Zeug¬
nisabschriften umer
W E 483 an die vi.
schäslSstelle d . Blau.

Gesucht eine sauv.
Gtundenfrau

für die
Ofternburger

Apollirkc.
Gesuch « sür unser,

landwirtsch. Hau»-
dalt ein freundliches

iMkSMMkll
bei Geball und
niiltenanschlust

isrnu H . Grassau,
Schlüiervurg
bet Berne

e>g-

NM OMl
für seinen , au« zwei
Personen bcstebenken
HrivaibauShal , zum
1. oder 15 . Oktober
ein in allen Zweigendes HauSdaliS er¬
fahrenes

Merl.
gesucht . Angcb. erd.
unter B B 161 an
die Geich .stelle d . Bl.

Zuverlässige« listi¬
geres Mädchen sür d.
Hausdali sur dret-
vierlel Tag« gesucht.

Gcrirudcnsiraste 7.
Suche zum 1. Ok¬

tober oder > Nov. e.
orbkull . MSMkli.
nlch« unter 18 Jadr.

W. WtllmS, Oken.

M llSslllWl! Mvelleii
wird tüngcreS Zräulein gesucht . Beschäfti¬
gung ca . 1—2 Tage der Woche . Gute Hand¬
schrift . sicheres Rechnen . — NäbcreS unter
T . P . 132 durch dt « Geschäftsstelle d . BI

^ rsder/Ganalorten
4Senstonate

zooori^ -vrittr»
Sn «sltMfömli Solkil « il »kolni iilirlolisinl
linn ^ ngegen tztz st » » t>»n»
Ad >. September 20»,„ Nachiast ans Kuraebuhrund KormtitrI. — Kur,eit bi» Mitte Oktober.
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2 . Beilage
zu Nr . 242 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonntag , dem 6 . September 1S25

Es kerbttet t
Ter scheue „Kuckuck" ist verschwunden
Tie „Schwalben " rüsten sür die Fahrt.
Sr raschelt in dem „Laub "

, dem bunten
Mein „ Flock " sich ent und neude Haan.
Tic „Äinternwdcn " stehn Parade:
Rur vier und da rin „Restverkaus" ,
Las nach dem schönen Sommer — schade —
Begann des „Ladenhüters " Laus.
Ter „Eiskonsum " ist stark gesunken.
Ter „Gummimantel " ist jetzt Trumps.
Ss wird „mehr Warmes " jetzt getrunken.
Ter seid ne weicht dem „woll 'nen " Strümps.
TaS Herz ist voll „Kartofsclsorgen"
„Tors" dab '

ich schon . Run noch „Brikett - ' .
Ter „Anthrazit Ruh 2 " kommt morgen.
(Zahlt ihr denn auch die Säcke stets ? )
Tie Takelwerke knarr n verdrießlich,
Die Wind - und Wertersahnen auch.
Ter Himmel ist so rcgenmieSlich,
Und manchmal „steht man schon den Hauch" .
Früh hat man noch nicht ausgeschlasen.
Des ÄbendS braucht man eher Licht.
Tie Küche wird ne Art von Hasen;
Tenn wo man kocht, da friert man nicht.
Fm Herbst Pflegt „Srichsen" zu kommen.
Und Vater fragt sehr ernst den Sohn,
Ob er an Reise zugenommen,
Seil ja im Herbst „Zensuren " dröhn.
Man kann nicht mehr „im Freien sitzen " ,
Weil man da an die Beene friert.
Und sind am Fenster kleine Ritzen,
Tann „ziebt's "

, was mich verflixt geniert.
Manch'

„neu' Ensemble " ist gekommen
Für Bühnen ernst' und leichter Art.
Ter „Badbesuch" hat abgenommen.
Tie „weiße Wäsche " wird gespart.
Tie Hausfrau siebst du „Pilze putzen"
Und Birnen , Acpsel fleißig schäl n.
Ten Taumcn muß sie sehr benutzen;
Sr ist ganz schwarz! Muß sie sich quül 'n ! !
Tie „Hühner " schonen die Ventile,
Leer steht ihr Eier -Wochenbett;
Sie sitzen in der feuchten Kühle
In Reih ' gekuschelt aus dem Brett.
Fm „Karten " hat man auszuräumen.
Bei mir herrscht jetzt der „braune Kohl" ;
Denn niemals würd ' ich es versäumen,
Zu kultivieren mein Svmbol.
Fahl ist die Weide, braun die Heide
Und melancholisch der Poet.
Jedoch in absehbarer Weite
Sin Frcudcnlichtchen schimmernd steht:
„Ter Kramermarkt !" Er kommt ge zöge« !
Rur wenig Wochen, er ist da!
Fch bin dem alten Freund gewogen
Trotz LärmS und trotz Allotria.
Sr kommt mit schnellem Flügelschlage,
Bringt Frohsinn , Spielkram , Flitterglanz,
Stillt lachend meine Herbstesklage
Und bringt in Schwung den drögsten Hans.
Ich höre schon die „Buden zimmern"
Und rieche des „ Gcback 'nen " Dust!
Seh ' schon viel Hundert ' Lampen schimmern.
Ter Kramermarkt liegt in der Lust!
Für mich sind die paar Hellen Tage
Des Herbstes buntes KrönungSscst.
Ein SchasSkopp wär ' man ohne Frage,
Wenn man sie sich verkümmern läßt.'s gibt Leute, die die Ras « rümpfen
Und sich zu gut sind milzugehn.
Na , laßt d i e Leute ruhig schimpfen.
Kehn sie nicht hin , ist 'S grade schön!

Spottdrossel.

EuttLV Altöls «te» Ißsupt
verelns SMenbiiBg ln MetterNckete

am Sonntag , dem 30. August.
In unserer schönen Kirche, deren Altar mit Lichtern und

Namen besonders festlich geschmückt war , sprach in dem sehr
put besuchten Gottesdienst , der durch drei erhebende Gesangs-

Ivorträge unseres KirchenchorS bereichert war , Herr Pastor
IV l e u s - Oldenburg über das Schristwort : „Gott hat uns
Inicht gegeben den Geist der Furcht , sondern der Kraft und
Ider Liebe und der Zucht" . Er machte aufmerksam aus das
Iplanmäßige Vordringen der katholischen Kirche, nicht um
Izum Kamps gegen sic auszurusen , sondern mit dem Wunsche,
Paß in uns eine heilsame Unruh « entstehen möchte in einer
» entschiedenen Selbstbesinnung aus unser protestantisches Gut
l >m Geist der Kraft , der brüderlichen Liebe, in der Unterwer¬
ljung unter die gewissenbindende Zucht des Wortes Gottes.
IJn solchem Geiste stehen und kämpfen die kleinen protestan-
lnschen Gemeinden , di« in der Zerstreuung unter überwiegend
» katholischer Umgebung leben . Sie sehen aus nach Halt und
I Stütze von Seiten der großen evangelischen Brüdergemein-
sden.

In der an den Gottesdienst anschließenden von Herrn
I Lberlandesgcrichtspräsidentcn Tenge als Vorsitzenden gelei-
I ieten Versammlung des Hauptvereins ergab der Rechnungs-
I bericht über das Jahr 1924. daß der Kreis Lmmerland neben

dem Kreis Butjadingen besonders gute B « ttrags «rgebnisse

geleistet hat . Die im Jahre 1925 zu erwartenden Beiträgewurden folgendermaßen verteilt : Von dem « rstenDrit-
tel erhallen Elisabethfehn 120« .« , die Privatschule in Lö¬
ningen 800 .6 , Friesoythe zur Anschassung eines Harmoniums 500 . « , die « apellcngemeinde Idafehn zur Ansammlungeines Bausands 300 . 4k, Unterstützung der Evangelischen im
Bourtinger Moor (Osnabrück , 18t, .« . Tas zweite

Drittel geht an den Zrntralvorstand in Leipzig für die
allgemeine Liebesgabe an die obsiegende Gemeinde 300 ^ k,
an di « unterliegenden beiden Gemeinden 200 . st , a» die uns
empsoblenen beioen Gemeinden t Altmark in Polen . Bürstedtin Hessen ) je 300 .st , zur Verwendung nach eigenem Ermessen
1900 ^ k. Tas dritte Drittel geht an den Zcntralvor
stand zur freien Verfügung.

Die ebcnsalls sehr gut besuchte Rachmittagsseier
begann nach Abmarsch vom Marktplatz unter Geleit de»
Jhauscr PosauncnchorS aus dem Burgplay um >, :-t Ubr . Der
Platz reichlich mit Sitzplätzen versehe» , ist sür solche Feste wie
geschaffen , ein herrlicher Walbdom , besten Gewölbedcckeder
hohe Himmel ist. Mächtig wirkt hier der Klang der Po¬
saunen . In dieser stimmungsvollen Umgebung sprachen
die Redner recht zu Herzen . Pastor M e y e r - Wiefelstede
führte mit dem mit großer Begeisterung gegebenen Bericht
über die vorjährige Tagung des Gustav Adolf Vereins in
Braunschweig in die Röte , Kämpfe und Siege der evan¬
gelischen Gemeinden in Ungarn , Siebenbürgen , Rußland
und anderen Gebieten . Aus eigenem Erleben sprach wir¬
kungsvoll Pastor Boche - Bremen über Gustav Adolf -Ge¬
meinden in Pommern an der Grenze von Westpreußen und
in Kroatien und in Nom . Ten evangelischen Gemeinden im
fremden Lande oder abgetretenen Gebiet gilt deutsch und
evangelisch als zusammengehörig.

Aus die Entstehung und Bedeutung des Gustav Adolf-
Vereins und auch die Notwendigkeit tatkräftigen Beistandes
wieS Pastor L h e m n itz hin in Begrüßung und Schlußwort.

In der anschließenden von Rektor Strathmever,
Zwischenahn , geleiteten Vertreter - Versammlung des
Kreis -Guslav-Adols Vereins des Kreises Ammerland wurde
der Rechnungsbericht abgelegt , ein Teil der diesjährigen
Sammlung des Kreisvereins ebenfalls sür Elisabethfehn
bestimmt, als Ort der nächstjährigen Tagung Apen gewählt
und noch einmal warm ans Her ; gelegt , den protestantischen
Minderheiten treu und kräftig zu Helsen . Tie Kollekte sür
Elisabethfehn erbrachte fast 260 .st.

Sattes Sekulfett «tes AeformreLlgszpm-
nsNuni» in Vlrlendnrg.

Ta » Resormrealgvmnasium in Oldenburg feierte zum
ersten Male ein Schulseft. Sämtliche Klassen mit ihren Lehrern
versammelten sich zunächst aus dem Schulhofe und marschierten
unter Vorantritt der Stahlhelmkapelle mit Obermusikmeister
Holzheu « r an der Spitzt , durch die Stadl zum „Ziegelhos".
Alle die bunten Mützen vom Oberprimaner an bis zu dem
jüngsten Sextaner . Fm „Ziegelhos" löste sich der Zug aus, und
alsbald beggnn ein fröhliches Leben. Unter Leitung von Sw-
dienrat Dr . Fissen wurden verschiedene Spiele veranstaltet,
u. a. da» ulkige Sacklaufen. Unter Leitung von Herrn Starke-
baum sang der große Chor da» muntere „Tchwefclhölzlemuß
mer Han " , und später der kleine Shor „Wir fahren dahin , weil
e» muß sein" . ES waren wundervolle, gesangliche Darbietun¬
gen. Ti « Anwesenden, die beide Ziegelhofsäle füllten, und un¬
ter denen sich in großer Zahl die Angehörigen der Schüler be¬
fanden, spendeten reichen Beifall . Große Heiterkeit erregte der
Auskleidelaus, bei dem es aus schnelles Aus - und Ankleidenan¬
kam . Ein Kasperletheater verfehlte natürlich nicht seine Wir¬
kung. Originell waren die MaSkeniänze, die von Schülern der
unteren Klaffen vorgesührt wurden . Tic komischen Masken
waren von den Schülrn selbst verfertig« worden. Tic mit vie¬
len Gliederverrenkungen verbundenen Tänze waren mit
grobem Fleiße unter Leitung de » Zeichenlehrers Rießmann
einftudiert worden. Was die dargebotcnen turnerischen Vor¬
führungen , als Tischturnen, Pvramidenbautcn usw., die unter
Leitung des Turnlehrers Brockmann ausgeführt wurden,
anbelang«, so muß man sagen, daß sic hervorragend waren und
« in gutes Zeugnis ablegren von dem eisernen Fleiß « des
Lehrers und der Schüler. Für Abwechselungsorgte auch di«
Ovambokapelle, wobei alle Instrumente vertreten waren . Drei
Untersekundaner hatten eine Schießbude errichtet. Alle Einnah¬
men kamen dem Verein sür das Deutschtum im Auslände zu¬
gute. Tie Begrüßungsansprache hielt Lberstudiendirektor
Bortseld. Allen Anwesenden sprach Professor Tr . Popp
aut dem Herzen, wenn er im Namen der Eltern dem Lehrer¬
kollegium und den Schülern dankte für all das Schöne, das
geboren wurde . Ein fröhlicher Tanz machte dem Feste «in Ende.

Aus «len Kinos.
* Apollo- Lichtspiele . Der Spielplan des . Apollo" versetzt

uns zurück in selige Jugendzeiten . Wer denkt nicht gern an
die schönen Stunden , die er bet spannenden Jndtanergeschichten
verbrachte ! Daß die bcutige Jugend ebenso empstndet. bewiesen
di« begeisterten Zwischenrufe der Kinder, die den Film . Die
Karawane ", wäbrend der gestrigen Nachmittagsvorstellung
tm wahren Sinn « des Worte» miterlcbten. Er versetzt uns in
die Zeit um 1848. während der zahlreiche deutsche Bauern tn
dem noch unwirtlichen Amerika sich ein « neue Heimat gründe¬
ten. Mit welchen Gefahren, Schwierigkeitenund Entbehrungen
diese europäischen Pioniere tn der sremden Wildnis zu kämpfen
batten, zeigt der Film tn einer Reihe fesselnder Akte . Hellen
Jubel riesen . Snookv und die Zwillinge " hervor. Ter gut
dressierte Asse , dessen Fähigkeiten wir schon oft bewunderten,
war von überwältigender Komik und Geschicklichkeit. D . v.

»
-ls . Wall- Lichtspiele . Ter große Sittensilm „Die freud¬

lose Gasse" rollte gestern über die die Welt bedeutende
Leinewand. Waren es die schon lange gezeigten Ausschnitte
au« dem Film , waren es die Namen der mitwirkenden Schau¬
spielei oder war «» der zum Manuskript verarbeitete gleich¬
namige Roman von Hugo Bettauer, der das Publikum

lockte. — Ta » Haus war jedeiisall« so voll , daß buchstäblich
kaum eine Radel zu Boden fallen konnte . Ter Film als sol
cher - ein Meisterstück deutscher Filmtechnik. Wie lückenlos
gleiten sie dahin, die 9 Akte , die die verschiedenender sreud
losen Gaffe entsprossenen Schicksale so wirkungsvoll zeichnen,der Melchior-Gasse in dem durch die Fnslaliou zerrüttete»Wien, der Gaffe , von der die im Mittelpunkt der Handlung
stehenden Grete Rumsorl am Schluß des Romans messend sagt!
„Und doch, ich werde di« häßliche , freudlose Melchior Gaffe nie
vergessen ! Rot, Elend , Gemeinheit, Mord und düstere Per
brechen birgt sie in sich und doch noch Menschlichkeit und Liebe'
Sie ist mir zum Svmbol geworden sür einx ganze Stadt , die
ganze Welt und da» ganze Leben!" — Was dem Film die kolos
sale durchschlagende Wirkung verleiht, ist einmal die straffe
Regie von G . W . Pabst , ferner di « gelungenen Ausnahmen der
eigenartigen, dem Wesen de « Films entsprechenden Szenerieund dann vor allem di « Schar namhafter Darsteller. — Vorher
die bestbekonnleTrianon - AuSlandS - Woche mit in
teressanrenBildern vom Jahrestag der Verfassung, vom marok
kanischen Kriegsschauplatz, vom größten Turnsest der Welt in
Gens usw. — Ab kommenden Dienstag läuft der große Earl
Wilhelm-Film der Terra : „Soll und Haben" nach dem
populären Roman von Gustav Frevtag.

Auf «ten 8cb»I»ck1feictern von » 8» L.
1 . Mitteldeutscher Wehrwolsling am 23. August 1925.

Graue und dunkle Wolkcnmaffen hängen dauernd über
Stadt und Land . Niedrige Nebclsetzcn umschließen säst bis
zur Unsichtbarkeitdas Scblachtendenkmal. — Der alte Front
kämpser, die nationale Jugend will ein Treuebekenntnis
oblegen . Ein Treuebekenntnis sür ihr Vaterland wollen sie
heute in die Welt Hinausrusen . Ja , sie wollen vor allen
Dingen unseren Brüdern im Lande zeigen, daß Deutschlands
Auferstehung sich jetzt machtvoll Bahn bricht ! Als die ersten
Hörnerklänge ertönten und am Denkmal als Echo Widerhall-
ten , da brach die Sonne mit elementarer Gewalt durch.
Näher und näher rückt 's durch die Stille des Morgens.
Kolonnen aus Kolonnen . Strass in der Hand ihrer Führer,
marschieren die Tausende junger deutscher Wchrwülse aus.
Dröhnend gaben die Mauern den Marschtritt wieder . So
verging Stunde aus Stunde . Immer neue Massen rückten
an , geführt von Trommlern und Pfeifern , ja selbst ein 50
Mann starkes Musikkorps in alter blauer Uniform mit
wehendem Haarschweif hals, dem ganzen ein richtiges Ge-
präge zu geben. Unabsehbar , in drei Tiefen gestassclt, um-
rahmten sie die gewaltigen Anlagen des Mahnzeichens von
1813. Im Echo der gigantischen Quadersteine Hallen dumpfe
Schläge wider , die Begeisterung der unzähligen Zuschauer-
mcnge hat ihren Höhepunkt erreicht, unter den Klängen des
Fridcricus Rer marschieren die Fahnenkompagnien an . —
Dröhnende Kommandos . — Tie Kolonnen erstarren . —
Mehr als 500 Fahnen nehmen aus der Plattform Aus¬
stellung. Fansarcnmärsche schmettern wie ein Ausschrei von
der Höhe ins Land . — Deutschlands Auferstehung naht . —
Deutschlands Auferstehung marschiert . — Tenn waren doch
von den 25 000 Ausmarschierten über zwei Drittel Arbeiter-
söhne, Proletaricrsöhnc im besten Sinne des Wortes . Für
sie gibt es kein Verbrüdern im internationalen Sinne , für
sie gibt es nur einen nationale » Brudersinn , für sic gibt
es keinen internationalen Sozialismus , sür sie gibt es nur
einen nationalen Sozialismus . In diesem Sinne sprach auch
der Bundessührer Kloppe >necht deutscher Weise zu seinen
Kameraden . Hinweg mit allem Undeutschcn, hinweg mit
dem Fricdensvertrag von Versailles , hinaus mit allen
Fremdrassigen und hinweg mit all denen , die uns die
Schmach von 1918 gebracht haben . Und als er dann aus
das Mahnmal von 1813 hinwies und dabei der Gefallenen
des Weltkrieges gedachte, da gab es manch feuchtes Auge,aber in den Tränen spiegelte sich die Hoffnung aus baldige
Erlösung von aller Schmacht und Schande wider . Er schloß
seine Aussührungen mit dem Hinweis , unbedingt Mannes¬
zucht zu halten , Kameradschaft gegen Kameradschaft, Treue
gegenüber dem Vaterlande und Gehorsam gegenüber den
Führern . Nachdem vom ehemaligen Frontpfarrer Vah-
lentin die Weihe von 40 Fahnen vorgenommen war , be¬
gann der Abmarsch, der mit einer Parade auf dem Augustus-
platz endete.

Der Wehrwolf.
Bund deutscher Männer und Frontkämpfer,

Ortsgruppe Oldenburg.

Gute Fleischbrühe
schätzt alt und jung. Ohne lange» AuS-
kochen »euren SuovensteischeS erhält man
vorzügliche Fleischbrühe im Augenblick
— nur durch Uebergieheneine» Würfel»
mit '/. Liter kochenden Waffer» —

-u- Maggi 's
Kleischbrüh«Würfeln

Rur echt « it de« Rame » „Maggiund der rot -gelbe» Vackuug
zgi" ^

1 Würfel 4 Pfg.
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Das Weib des Pharao und ich.
Eine luftige Filu »r,cschichte.

Von
Milly Bitterling Lehe

Wenn man sonst gar nicht » zu tun Hai in dem rastlos
tutif .cn Berlin . so gebe inan ans Pc» Bummel . Am bcstc»
a . ftc man Unter ccn Linde» spazieren . . . . Dock ball , so
gebt das ntcdt. sollen mal obnc Weitläufigkeit bcrilbten,
ivie einmal drei Niedersachsen als Mitspieler nntcr die
Flimmerleiite gingen.

Bummelten da vor nunmelir vier fahren an einem rcebt
beißen ^ ommcrtage drei mit rot weiß - roten Bänder » ge¬
lierte junge -. nie zum Tore der Universität hinaus und
slanierien ziellos die Straße Unter den Linde» hinaus , dem
Brandenburger Tore zu . Alle drei waren in etwas ge¬
druckter Trimmung . Hatte nian ste nämlich alle drei aus
den klopf gesteh « und geschüttelt, es wäre doch kein Pfennig
zur Erbe ecsallen. Von den dreien war der zur Linken ein
angevenr . r Theologe , der Mann zur Neckten studierte auf
den Medizinmann loc . Ter in der Mitte war ei » stellungs¬
loser Zcitum silireibcr, der als alter Herr mit seinen ak¬
tiven or bruoern eine» Lindcnvnmmel riskierte . Man
war bis in die Nabe der Fricbrichirraße gelangt , als der
„ jedermann - aus eine unbesetzte Bank losschob und eine
dort liegende herrenlose Zeitung Besitz nabm . Alle drei
vertieften steh in das Neueste vom Neuen . Ter angehende
Mann Gottes . der sich in den „ Ltcllcnmarkl " hincingclcsen
batte , fuhr plönlick aus und ries : „Kinder , ick bab 's ! Hört
mal zu . " Und dann las er : Gesucht werden für eine
Tilme. uiiiabmc ',000 bartlose Männer . Meldungen nimmt
entgegen morgen rormittag von 7— ? Ubr in den Aus¬
stellungshallen am Zoologische» Garten . Oberrcgisseur
Mosch.

" Als der jedermann nun in seiner kurzen Art
fragte : „Was haben wir denn damit zu rund Ernst August,
an glaubst doch nickt etwa im Ernst , daß wir auch dingeben
und uns melden ? Ich weniastens kann mir daS gar nickt
Vorsteven. Man würde uns dort auch schön auslachen . denn
wir verstehen vom Film alle drei genau so viel , wie der
Nacktrat vorn Ttübeckshorn . Nein , daS geht nickt! " Leine
beiden LandSlente und KorpSbrüder waren aber anderer
Meinung und begründeten : man müsse jede Gelegenheit,
sich ein ehrliches Ltück Prot zu verdienen , annciimeri, wenn
sic sich biete. Ta war nicht- gegen cinzuwendcn.

Am andern Morgen standen alle drei vorm Tbcr-
legisicur und wurden angenommen . Ter Mann der Feder
allerdings wäre beinahe nickt mit von der Partie gewesen,
denn der Tberrcgisscur verlangte von ibm . er solle sich
- einen Bari abnebmen lassen, sonst ginge cs nun mal nickt.
Und auf seinem seidenweichen, vielbeneidctcn langen
Lckinciuzcr wollte der Zeitungsmann nun einmal nickt ver¬
zichten . Tat 'S aber dock endlich aus Zureden feiner Freunde.
Lies sich von beiden in einen Friscnrladcn schleifen, wo
beide getreulich aufpaßtcn , daß der Ricscnfchnurrbiy auch
wirklich und richtiggehend entfernt wurde . „Tenn " sagte der
Medizinmann bester ist bester. Wenn wir dir nicht Mut Zu¬
reden , so bist du es hinterher leid und mackst nickt mit,
alter Herr . Und ohne Bart wirst du auch ganz niedlich auS-
scbcn. "

Tags daraus , morgen ! um 5 Uhr fuhren alle drei
dann auch mit raus nach Lckmökwitz. Tenn dort in der
Nähe , in den Goscncr Bergen sollte „Ta ! Weib deS Pharao"
gekurbelt werden . Drei Schleppdampfer , jeder mir zwei
» ahnen hinter sich, brachte die fünftausend Mann von der
Zonnowiybrückc sprccanfwärtS hinaus . Gleich nach der
Absolut wurde dann kostümiert und geschminkt. Tas beißt;
das ganze Kostüm bestand aus einer grün und rot gestreiften
Lckürze. die nach anlikcr Art mit beiden Lcilcncndcn über¬
einander geschlagen wurde . Tann war der alte Acgyptcr
oder Assvrer scrlig . Al! die drei sich nach crsolgter Um
klcidung ansabcn , brachen sie wie aus Kommando in ein
donnernde ! Lacken aus . Tas angehende evangelische
» irchciilickt führte mit drohend geschwungenem Assyrcrbcil
vor seinem alten Herrn einen für das erste mal ganz nied¬
lichen KricgSlan ; aus. Terwcile sichelte der Medizinmann
aus den jedermann los : „Tu alter Herr " . Wenn ick mich
recht erinnere , behauptet der römische Tichter Martial , das
Furchterregendste im Männerautlitz sei ein vcritablcr
Lckmauzbart. Tabcr man auch von einem gut bevarten
Mann als von einer martialischen Erscheinung spricht. Tu
bist auch obnc Bari eine solche Erscheinung . Gestatte da¬
her daß ich dir meine Reverenz erweise . " Wobei er sich mit
höhnischere Miene verbeugte.

Als der Transport der Fünftausend nach mehrstündiger
Tampscrfahrt endlich Lckmökwitz erreicht batte , wäre die
Ausnahme beinahe unterblieben . Tic beruflichen Komparsen- Fachausdruck für die Liatisten — fanden kurz vor der
Landung heraus , daß der vereinbarte Tagelobn von sechzig
Mark nickt reiche . Tafür könnten sic nicht spielen. Was
tun . sprachen Tircktor , Lberrcgisscur und Künstler . Es blieb
nichts übrig , wie die Forderung der Komparsen zu erfüllen.
Tenn wer lonntc wissen, wann die Lonne mal wieder in
solcher Klarheit am Himmel stand.

Als solchergestalt die Bockbeinigkcit der Mitspieler be¬
seitigt war , ging es denn nun endlich loS. Tabci gerieten
unsere drei Freunde auscinander . Ter Federmann bekam
eine hölzerne , bronzierte Trompete in die Hand gedrücktund
ibm wurde erklärt , er sei ein Wächter am Tempel des
Ammon Rba . TaS eingehende Kirchenlicht wurde Rciteran
sübrcr bei den Assnrern, weil er dem Regisseur aus Befragen
erklärte , er könne sehr gut reiten , was auch sehr glaubdast
ist , weil seine Wiege aus einem der stattlichsten Hose im
Böbmcial stand. Waren diese beiden nun aber noch wenig¬
stens „standesgemäß " tätig , so nahm die Filmkünsilcrlaut-
babn des Mediziners einen sehr schäbigenAnfang . Er wurde
ganz gewöhnlicher ägvvtischer Wagenknecht. Toch das tat
seinem Humor keinen Abbruch.

Man denke sich mal ein etwa fünfhundert Meter langes,
und dabei hundert Meter breite - Tal ungefüllt mit dem
etwa dreitausend Mann starken schlafenden Heer der Aegvp-ter . Fm Tale auf einem kleinen Hügel die HcereStempcl der
allen Aegvpter . Vor dem Tempel , inmitten gleichfalls
schlafender Aegvpter lag auch der Fedcrmann und blinzelte,am freien Leben behindert , in da« Tal hinab , wo neben
seinem zweirädrigen Karren der Medizinmann aus dem
Rücken lag . Tann ertönte ein Trompetenstoß . Auf dieses
Lignal bin , fielen nun die berittenen Asivrcr , ans ihren
Gäulen an den Sandabbängcn zu Tal krarcnd , über das
schlafende ägvptischc Heer der . Tazwischen ertönte da«
Ricsensprachrodr des Lbcrrcgisscurs : Halt , meine Herren,
halt ! Ta « ist gar nichts . Zo gebt das nicht! Roch
mal zurück ! Tiefe« „Nochmal zurück " wurde noch dreimal
wiederholt , denn jedesmal ries der Direktor, Ernst Lnbttsch,

hoch oben voui Fesselballon herab durch da« Telephon sein
„ Lo gebt das nicht . " Endlich beim vierten Mal », als alle»
Milspielcrn nach der dritten Ausnahme zugeruse» war , sic
müßicn noch viel natürlicher spielen, es sei doch ein Krieg,
den sie darstcllen sollten , — endlich „kiappte der Laden " »vie
sich der Tbcologe in spc au - drückle.

Und nun wälzt « sich da» Reilerbeer der Assvrer mit
solcher Nalürlichkcil zu Tal und wurde dcrarl wirtlich mit
seinen „Feinden dandgcincin "

, daß es zu einer samosen
Prügeln kam . Tas Tbeologikliudtiillei » attackierte den
Fcdermann so natürlich, daß letzterer glatt umgcritten
wurde und eine blutende Wunde am Beln davon trug . Ta¬
für rächte sich der Fedcrmann dadurch, daß er dem Reilcr-
sührcr mit dem klassisch - plattdeutsche» Tllcl „Tu LckapS-
kopp " beehrte und ibm gleichzeitig seine hölzerne Tempel-
wachtcrlrompctc über de » Rücken schlug . In die» Ekaos
rönle das Lprackrohr des Regisseurs : „ Meine Herren ! Tic
Tempelwackc sorge dafür , daß der Tempel in Flammen aus
gebe ! Auch müssen alle Ltreit - und Llebelwagen in
Trümmer zerschlagen werden . Es darf nicht! heil bleiben ! "
Ter Federmanu stieß aus diesen Befehl die vor dem Tempel
i » den Land gestoßenen brennenden Tcmpellampen um und
setzte die drei Heiligtümer in Brand . Alles das ist beute
sein säuberlich aus dem Film zu scden. In diesem Augen¬
blick ertönte hinter ibm der Ruf seines Korps . Lieh umore-
bcnd gewahrte er , wie der Rcitcrsübrcr u . der Wagcnknecht sich
rausten , jawohl , sie rausten sich. Und wies ! ! ! Ter Wagen-
kneebt batte den Reitersübrer um die Hüfte gefaßt und ver¬
suchte idn von dem steigenden und tänzelnden Mecklenburger
hcrabzuzicbe » . Ter Mann der Gottesgclebrsamkeit war
dagegen aus LeibeskriEten bemüht , sich aus dem schweren
Gaul zu behaupten . Ha , backte der Mann der Feder , vier
kannst du noch ein bißchen Natürlichkeit in die Handlung hin-
eintragcn und sprang de » Reilcrsübrcr von der andern
Leite an , bclam aber im selben Augenblick mit einem Holz-bcil einen derartigen Hieb zwischen die Tchulierblätter.
daß er den Reiter sadrcn ließ und sich seinem neuen Gegner
zurvandte . Ter war ein alter erfahrener Komparse , der,
sich entschuldigend, sein beim Hieb zerbrochenes Beil fori-
wgrf nni eine Lanze onfzunedmen . Ter Fedcrmann ist nun
sein Lebtag ein lcidciischastlicher Ringer gewesen. Nur
einen kurzen Blick auf seines Gegners muskulösen Arme
warf er, dann nahm er ibn mit Uittergriss an . Doch schade!
In diesem Moment erscholl das Lignal : „Tas Ganze halt !"
Und damit batte der Kampf ein Ende.

Hier ist meine Erzählung eigentlich auch zu End « . Aber
ich bin dock noch die Erklärung für den Titel schuldig. Kurzheraus gesagt : Ter Federmanu bin ick selbst . Gerne und ost
denke ick mit srobem Herzen an mein erstes und einzigstes
Filmgastspicl zurück . Hatte ick doch aus eigener Anschaumigvon den Aktiven meines Korps gelernt , wie der Liuvcnt von
heute dem Wcbrwols Lorge die Zähne zeigt. Die akade¬
mische Jugend von beute ift ein ganz anderes Geschlecht wie
vor fünfundzwanzig Fahren.

Wenige Nocken später saß ich als Mitglied der Redak¬
tion einer der größten deutschen Zeitungen bei der Prcssc-
uraussübrung im Parlclt . Meine neben mir sitzende bessere
Halste fand mein Lpicl unter aller Kanone und äußerte dies
in den Worten : „ Weißt du Willy , zum Zeitungsschreiber
bist du wie geschossen : zum Filmscbauspiclcr Haft du nicht die
geringste Anlage ." Lo , da hatte ich den Kübel Wasser ausmeine silmlünstlcrischen Anwarischasicn . Und so 'n bißchenEitelkeit batte ick doch im Herzen getragen . Darum bin ichaber doch wobl immer noch unerreicht als der einzige deut¬
sche Journalist , der sich selbst als Flimmcrkünstler kritisiertbar . Ober ist da soi> noch irgendwo jemand , der mir
diesen Rekord streitig macht? Er melde sich!

Vei» evkle katkoliseke ^ VdeiteAvei -einstsgln Ikokne.
Tic Liadt Lohne baue am Lonntag zu Ehren de - ersten

katholischen Arbeiiervereinsiage « Festschmuck aiigelegl. Zämi-
licke 13 kaibolischen Arbciiervereine im Oldenburger Lande
Hanen ihre Vertreter zu der Tagung entsandt, darüber hinausder kaiholische Arbeiterverein Bremen und der katholische Ge-
sellcnverein Lohne. Tie Tagung begann mit einem feierlichen
Festgoltesdlenst in der festlich geschmückten und im Lichterglanzerstrahlenden Kirche ; die große Kirche war dicht gefüllt. Vor
dem Hochaltar batten zu beiden Leuen die Fabnendeputalio-nen Aufstellung genommen. Tie Fcstpredigr hielt der Tiözesan-Präses der katholischen Arbeitervereine, Tr . Konermannau« Munster : der Eindruck dieser Predigt war groß. Insbeson¬dere lösten die ergreifenden Lckilderuiigen der Not in den In¬dustriegebieten des Westens eine liefe Bewegung au« . Mit demLiede „Großer Gott , wir loben dich" schloß die Feier . Racheiner Legensandacht bewegte sich der Festzug mit 1« Fahnendurch den Orr zum Kriegerdenkmal, wo eine Gcsallenenebrungstattfand. Von dort ging c « zum „ Lchühenhof" , wo die Fcft-
versammlung stattfand. Ter große Laal konnte die Hundertevon Teilnehmern nicht fassen , so daß der anschließendeGarten
mit. zu Hilfe genommen werden mußt«. Rektor Muhle,der Präses de« Arbeitervereins Lohne, begrüßte die Erschiene¬nen, besonders die Vertreter der Behörden, der übrigen wirt¬
schaftlichen Oiganisalionen des Münstcrlande« , die Vertreterder ZentruuiSpartci usw. Vom Ltaatsministerium ging ein
Telegramm ein, in dem u. a . betont wird , daß da » Liaarsmini-
frcrium der ArbeilcrvcreinSiagung eine» guten Erfolg wünsche.Ta « Ministerium müsse in diese », Fahre leider von einer Be¬
teiligung absehe» . Tie Interessen vrr Arbeiterschaft würdenvom Llaatsminlsteriuni im Rahmen der Interessen der Gesamt-heit nach Kräften gefördert werden. Tann übernahm al« Ver¬treter der BezirkspräscS der larholische » Arbeitervereine,
Kaplan Vorwerk, der am Erscheinen verhindert war , Landtags-
abgeordncter Tante den Vorsitz , der u . a . auSsührte, daß von
Lohne aus der katholische ArbeitcrvereinSgedanke über Tiden-
bürg verbreitet wurde . Vor allem seien der jetzige Pfarrer
Liegemann- Lohne und Pfarrer Hackmann. Vechta al«
tatkräftige Förderer der Bewegung zu nennen. Pfarrer Ltege-mann sei heute leider am Erscheinen verhindert , da eine über-
standene schwere Erkrankung ihm noch Lchonung auserlege. Tie¬fer verdienstvolle Geistlich « wurde zum Ebren -Bezirkspräs«! er-nannt.

E« folgte dann dir Reihe der Begrüßungen . AssessorHar-
tong sprach für da« Amt Vechta , Generalsekretär Brende-
dach für den Oldenburger Bauernverein , BürgermeisterZ ch ü r m a n n für die Ltodt Lohne, Gcmcindevorstebcr Haue
für die Landgemeinde Lohne, Pastor Hackmann wünschtebesonder« , daß der soziale Friede tm Münsterlande und in Ol-
dcnburg unter allen Liändcn bewahrt werden möge. Land-
tagSabgeordnercr Wcmpe führte u . a . au- , daß die katholische
Arbeiterschaft immer zu den treuesten Kernrruppen de« Zen¬trum « gekört habe. Et müsse alle» geschehen , um i » dieser
schweren Zeit da « Lo « derer zu erleichtern, die am schwerstenleiden. Landiag-abgeordneier Göhr« überbrackt« die Grüße
de « Handwerk«.

Verbandsselretär Heeke. Münster, führte ln glänzenderRede u. a. au« : In der heurigen Zelt ist auch im Wirtschaft«-
lrdsn die Anw« »du»g christlicher »nd katholischer Ärundsätz»

unbedingt notwendig. Wir hoffe » , daß es Koiisumenic» un)Produzenten in gemeinsamer Arbeit gelingt, unbeieckmgkPreissteigerungen in Zutuns » weniger in die Erscheinung „e-len zu lasse» . Tic Notwendigkeit einer berechtigte» Lpaime n.kenne » unr a», weil Handel und Wandel sunknouiercu müsse«Aber gegen unberechtigteVerteuerung setzen nur uns zurWir müsse » weiter einen Ausbau der Lozialgesetzgebung s,xdein und dem Icklagwort vom Abbau der sozialen Lasten ci».gcgcnireie» . Au « der Ticse der katholische » Wcttanschauu«,teilen wir » » serc Pflicht her einzuirelc» iur einen gerechte.-menschenwürdigenLob » , ftir eine i - agborc Arbeitszeit und su:eine gesunde Fortentwickelung der sozialen Gesetzgebung. ,ü,
gen die Aussasiiiiig der Zpitzenverbandc, wie sie z. B . in r>
„Berliner Borjenzcitung " zum Ausdruck lommr, maey , diechristliche Arbeiterschaft entschiede » Front . Wir wolle» denVolksstaai, wolle» , daß unsere Kirche im LiaaiSIebe» den
erdall , der illr zukommr . Redner schloß seine mit großem r-cifall ausgenvmmcncn Au- ftidrunge» mit einem Hoch aus die
katholische Arbeiiervcieiiisbeweaung . — Tiözcsanpräse« T:.Ü o ii c r in a » n - Münster subrie au« , dah ein lies -ieligio c-Zug durch die kaill . Arbeiterschaft gebe . Tie großen leligiöft«Tagungen der leien Wochen haben da« bewiesen. In der letztti-Zeit babeii sich allein in der Diözese Münster 3000 kaillot,schsArbeiter unierem Verbände neu angeschtosseii . In unserenWirtschaftsleben muß Gerechtigkeit herrschen . Rir verlange«den freien Loiimag. In der Hochindustrie haben die Arbeit«
vielfach keine » Lonniag mehr. Tcsbalb muß diese Forderungervobe» werden. Tie kalbolkschen Ardcileivercin « verweisendie Auffassung, daß der Mensch nur zum Arbeiten geschasst«
sei . Ter Mcn' ck bai auch zu sorgen sür seine Familie und
seine religiösen Interessen . Telhalb verlangen wir eine solcre
Arbeitszeit , daß da » ewige Heil und die Sorge für die Familienicht darunicr leidet. Besonders groß ist die Nor in den Arle :-tcrsainiiien im Industriegebiet . Ter Bilchos von Münster ncnmedas größte Interest « an der katholischen Arbeiierbereinsol-
wegung und ließe seinen Legen übermitteln . Mit der Aussordcruiig. unverzagt die Pslick« zu erfüllen, schloß der Tlözcsan-Präses seine - eindrucksvollen, immer wieder durch Beifall un¬terbrochenen Aussüvrungen . Noch einem Geiang »vo « rage Le,Gesaiigsabtcilii .lg de« katholischen Arbeiterverein « Lohne wurdedie glänzend verlaufene Tagung durch Lchlußansprachen de»
Laiidiagsabgeordncte» Zante und des Rektors Mudlc ge¬schlossen.

Aus unck ^ ein.
Si »an «ijf1ittungen ln Sei -Iin.

Ter Lstcn und Lüdosten Berlins , besonders die Stadt-teile Lichtciibcrg und Neukölln , werden , wie gemeldet, seiteiniger Zeit von Brandstiftern hrimgesucht. Es vc:gcdl kaum ein Tag , wo ntchl in den Morgenstunden ein Hausin Flammen gerät . Gestern sind gleich zwei einem Eckhausbenachbarte Häuser gleichzeitig in Brand gesetzt wordcn,offenbar in » er Absicht , daß durch die von beioe» Lciic«
einstürmcndcn Flammen auch das Eckhaus in Brano gerate«wurde . Tas ist aber mißlungen . Tie Polizei beschäftigt sia,lebhaft mit Maßnahmen , um den Brandstiftern da« Hand¬werk zu legen . Lic bat mit der Feuerwehr eingehend beraten
» nd ist dabei zu Beschlüssen gekommen, die scbr eigenartigsind, von denen aber zweifelhaft ist , ob ste den erwünschte«
Erfolg haben werden . Um ein . ngere« Zusammenarbeiten
zwischen Feuerwehr und Kriminalpolizei zu ermöglichen,werden der Hauplwachc der Fe u c r w e h r siet ! zwei kri <
minalvamtc bcigegcbcu. Aus zwanzig Türmen Groß-Berlins werden Brandwachen ausgestellt, die bet dem gering¬
sten Flammenschein Polizei und Feuerwehr benachrtchrigen.Es rvcrdcn sogar in den frühen Morgenstunocu Flua-
zcuge über Berlin kreisen, die funkenielcgraphi ' hihre Beobachtungen an Feuerwehr und Polizei writergee . n.Tic Brandwachen aus den Türmen werden an das Telephon-
netz angcschlossenund die Belohnung von 30vi> . tk , die
bisher aus die Ergreifung der Brandstifter ausgesetzt war,
soll aus 10 0 0 0 . st erhöht und die Feuerversickcrungsac-
scllschastensollen ersucht werden , ebenfalls Lummen sür di:
scn Zweck dcrcitzuftcllen. Diese letzte Maßnahme ist freivon Eisckthaschcrci und dürste am ersten Erfolg versprechen,weil sie geeignet ist , die Wachsamkeit der Bewohner zu de
leben.

Tic Typhuscpidrmie . Bor kurzem zog in Eanitz bei
Leipzig eine Frau zu , di« allem Anschein nach an Thpbu»
erkrankt war . Tie grau kam in Berührung mit einem
Kinde , das ebenfalls an Tvpbu « erkrankte und daraus auch
die Eltern infizierte . Von der Leuche wurden bi« jetzt ins-
gesamt sieben Personen erfaßt . Im Lrte Eanitz selbst sind
umfassende Maßnahmen getroffen worden , daß d ::
Krankheit sich nicht ausbrcitct.

Ta « Jubiläum der russischen Akademie der Wissen¬
schaften. Zu der 200 - Jahrscier der russischenAkademie der Wissenschaften ist bereits eine
große Anzahl der auswärtigen Vertreter , darunicr insbe¬
sondere zahlreiche Gelehrte aus Deutschland , England und
Amerika hier cingctrossen. Anläßlich deS Jubiläum ! wird
das Mitglied der Akademie Pawlow vor den auslän
bischen Gelehrten einen Vortrag über seine Erperimcno
halten , die zue Entdeckung der Reslextheoric führten . Man
sieht diesem Vorträge mit großer Lpannung entgegen.Der verschwundene Prinz . Uebcr daS Entkommen und
den Aufenthalt des ägyptischen Prinzen Ahmed2 e i s c d d i n, der am vergangenen Montag aus einer eng¬
lischen Irrenanstalt , in der er 23 Jahre gefangen gehallenworden war , entflohen ist , liegt noch der Lchleier eines vu ss-
len Geheimnisses gebreitet . Ter Prinz ift nach den neueste»
Nachrichten wie vom Erdboden verschwunden,und die Polizei kann trotz fieberhaftester Anstrengungen
seinen Aufenthaltsort nicht ausfindig machen.

«ecbS. Zur « Uesendüngung In Deutschland hungernimmer sehr viele Wiesen nach Phosphorsäure und Kall.
Richtig gebangte Wiesen ltelern mebr und bessere« Futterals ungedllngic. Werden den Wiesen genügende Mengen von

Phosphorsäure und Kalt zugesüh « . so kommen dle Klee - und
Wlckenarten zu üppiger Entwicklung und entnehmen den Hin¬
gen Ltickstoss au» der Lust . Die Lltckstosfdllnger de « Handel«
bezahlen sich vet den Wiesen nicht immer, wobl aber Tbomat-
mehl und Kalntt . Man gebe pro Hektar auf leichtem Doden
»00—INNO Na . « ainit . sonn 300 — «00 Na . «ovroz. Kalisalz, dazu
200- «300 Kg . Thomasmehl oder Nhenaniaphospha «.

Bav Looden-Vlerr» — billige Herds,kuren. Allen Anzeicdcn
nach verspricht der Herbst in dem herrlichen, inmitten ausge¬
dehnter Laubwaidungen gelegenen Werradad sehr schön zu wer¬
den . Und gar mancher benutzt noch die Zelt , um allen Wintei-
katarrhen und asthmatischen Beschwerden in dem bewäbrtrn-
iicuzeltlich ausgeftatteten Inhalatorium mit pneumartslbe«Kammern vorzubcugen. Daher bleibt da« Bad bi « zum l>
erwber geöffnet . Im Oktober wtrd kein« « ucgebübr mebr er¬
hoben, »te Kurmittelpreis« werden ad 1 . September allaen- - '"
um Al Grozem «em » » «-"
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6 kt8 lkü^8 I' il !lAIIi!slIi!!l , , rjma Halbleinen . 8 . 98
8c

'
. ^ reostoss, .« om brei . . >. 85

IW em breit, H
n prima Ware . .

kett ^ ttllll .
MM .er°u»w °bl . 8 . 69 an

kettrütlieli . gme « are 8 . 95

sehr gute Ware 2 . 25

« 0 em breit 2 . 75

starke Ware 8 . 88

vrtma Ware 0 . 95

prima Qualität . 2 . 48

RilitSfNsiiell.
^ tilmenti 'eiseii,
»Llbleilieli .

^ ^

SLQI I^ WOl lWLl 'SI "»
>50 « m breit ,

rnra schwere War« 2 .95
Köpei-dmkeiit, . . 8 .98
lb 8 b!lil'I'1iib!i, 50/50. lebr krältigr Ware . . 8 . 38

W bliHH cm 8 . 48

v lSHü cm , prima Halbleinen . . 8 »72

lDsu 'TiSf ' i - WLsoilS
vsi!lkiidei!«!eii von > »35 an
vsmeiidejllileiijei' von > «65 an
ppivreLMe von 3 »25 an
iiLedlkenKjei! von 4,25 an
tiLebsjoeieo von 3,58 an

8 .95
von >» >8 an

lOsiefss -stOffs
s^Iilllöl'äbllbssbll, hübsche Muster .
ilLMIeitiei'Me
(ÜlÜAOi, W cm breit, reine Wolle
8IimiiI1siie »e.
kleiamelom
keiMvIIeiie8cdotteii , Popeline u . 8eiA '

Fu ?wabü
Damrn -Strümpfr , Vsmrn - Schür

Vsrchent -Veütüchrr , Tischd
in grober AuSiva

n , Anl -rwAsche , Hrrrrn - Socken,
ecken , und Waffeldecken
besonder » billig

Prima Bett - Inletts und Bettfedern!
Lsnulrsn 8iv clisos »ussenonclsntlivk günstig « Oslsgvnksit!

rsi». S4

Billig zu verkaufen
gm ervaliene

Möbel
2 zus. v . Bettstellen
m . Trabtr . u . Mair .,
1> und 2schl . Beim. .
Waschkommd . m. ov.

Weges . Rachtlchrk ..
2 tea>.. eichen. Büfett
u . Lisch . 2 Nasse«»..Spiegel . Nllchenschr.
Aufwasch »., einzelne
Matratzen. Nttcben «.,
Hangschr .. Kommode

ß « Wes.
Wasscnplatz 8.

Billig zu verkaufen
H .anzüac. Liliubr u.
2 Mänirl. sch Tam -
koftüm , rcderftut . a>r.
s» . » ml ., f, M «.
s. 8—1ll>. M . all. s.
au, erd . Nlursrr. 34 .

Mabagons gestrichen.
Lchlaszimmer
mit Marmor

billig zu verlausen.
Nachzusraaen in der
8 il . Lange Sir . 4S.

Z . v . 2 üträber a.
d . Ä . Sonnenftr . 8.

MI«.
möglichst mit Mar-
morplatie. zu sausen
gesucht Lord«» , An -
Siv . . Haarenflradc S an dt« Selchst , d . Bl.

Ostern bürg. Billig
abz. eine au, erhalt.
zMmeimimIiliir

Herrenftrafte3«.

3« sMkll UsoSl

Zn lausen aelucht
ein gut ervaliener

Lanz-

Anged . mit. B R 475
an die Seschst . d . Bl.

Zu kaufen gesucht
etnigc Ladungen

(Nubdünger) .
Landwirtschaftlich«

Bezug» und
Absaugenolsenschast

Huchting,
ü . K. m . V. H.

Stuf . Schreibtisch
zu kauf , gesucht . An¬
gebote unt . V E 464
an die Selchst , d . Bl.

Z . k. g . e aut erb.
llulchl. Bettstelle mt,
Matr u. 3 Stuben-
stüble , a . Ibst . Sich « ,« naeb unt v P 474

Empseble ln aut . Qualität Suberft preiSw.:
Mals . I« Sasn. Roogen . ameril. Seritk.
ökMk Serfte. amettk . FMknoklzn,

Ir Nkiäkn.
Mat « . Haler- Roaaen- . Gerste ninebl,

W«tz.klete. Wrtz.boNmestl . Wriz Neiniclalse.
grtr . viraimi. Klcischmevl . Gcflügrlkalk.

Brollimnurs ksutt .talk . Mkc . k>. Haserflocleu.
>r ak»Wler Muer-. Mn«- «««!>
TlMbniMkr . SEN. Leu . öttoh.

rorsflre««.
LLÄS7SMWM
«»kl riWi». »L

kinc)

MxguM r», «i-L
üesuntikeitL - vief.

alkobolirin . au» reinem Mal ». Hopsen und
bester Aassinade beraestelli ; e » ist u bleibt
daber ba « tdeate « etränk. da« t» keinem
Hau«balt lebten bars, ik« mundet köstil» .
ist burftlölchend. erfrischend , nadrbals . avve-
titanregend und fördert die Verdauung.
Dieser bervorraaenden Staenlchasieu wcacn
ist da«

j Gesundheit» < Bier
für Kranke . Genesendeal» auch für Geiu! de
al» vorzüaltche DrinNur aant desorde 4 tu
empfehlen. — Man achte aenau aus den
Namen und verlange nur:

Gesundheits - Vier
da« überall zu erballen ist.

Generalvrrtrleb:
Brauhaus Oldenburg, A . Wüchner

Oldenburg ( Old ».
Weitere Venrelunaen:

Aua. Müller te <5 o ., Varel t . Oldba..Delepbon 42 l.
Schulhe « Julius . Nordenham Del 16 ..
Hermann Jnliülien . Brake l . Ols .. Tel >L.

Hermann Tvedmer» , Sl « »le»b Weser.
Televbon 3S

Johann Hevbusch . S » wet , Telephon 2^
Johann Wiele Klrchhatlcn.

Johann Plebec, Ove !aö »» e . Tel. Brake 10 ' .Vrwin Meyer Ha» 8 n» schcnahn . Tel 2 >tz.
Bernhard Lange. Westerstede t . Oldba.,

Tclrvbon 220 .
Ir . Lahmen , tllovbrnbura l . Olddo

Televdon 2«i7 .
st Müller . Braun i Oldba

Bünttna . Zciel i Olvbn
Telephon Neuenbürg 2lti.

Bavaria - und St Pauli Brauerei
vliona - Hambiiro.

Abteilung Uhlenhorst.

1> -

W« j ».
8snI (g68vKLf1,

TslspdonKr . 1586 nrxi 1587.

sionlNimr von rp» -rnn »a«
2in»«n oned VeretndarunL j« nach

ktinklianngslriit.

und
Damenbart

läMge Haare besetttgt dauernd n
dt « neue orientalische Helwaka -Kur. Nach

Nolltkel 7»der
au«gesl

Haarwuch« 6,

« btöten
wuch« pouire» lossen.

Haarbälge» Nacb-
S2B für stärkeren

k!LO ^ l . Nachnahme
Aeau H . Menrr, Köln 20,

Mk MWk.
Streekermoor. Kolonist Jacob » stro».

daselbst , lädt wegen voraerücktein Alter
seine zu Streekermoor beleaene kleine Land»
stelle, ocstebend au»

dem aut erbaltcnen Wobnbau« . aeräu-
intgen Stall und reichlich 2" , HektarAScr- imd Weiden-Ländereten. tn bester
Kultur.

öklcnrltch mit baldiaevi Antritt verkaufen.
verkaus«trrmin siebt an aus

Moatag , de« 14. Seprdr . d . I .,
nachmtnaa« 4 Ubr.

tu »Wtller« Saftbau »- . DtaNon Sandkriig.
Geor» Schwartina amtl « ukt ..

t . Ja . Schwartina t Gent. Oldba -Eversten

0l!WMlieIIIl!kciIlIlIIIM
Ter Bureauaeb Heim. Meyer, hierf. . be-

abslchtia ». seine zu O »rn beleaene

Landftelle,
nrotz rd. 15 Hektar , mit Antritt zum 1 . Mat
1926 zu verpachten.

Bachlltebhaber wvllen möalichst dt« zum
10. d M ihre Gr » ««« bei mir abaeden.

W Lord » « Haarrnstrade 6.

WM WWsWlIllM
sicher wirkende« Mittel bet Unaezleker.

zur Rag - und Trockenbebandluna.
Hirschavvthrkk Oldeudurg t. O .. Ltaustagc.

HlllchratberStrag « 13. zu verkaufen. Stau 22.

k>«i«Äev sineiii
Anzuleiben gesucht

2 - 3000 MK
auf sickere Landdv-
poidek sllr einen gut¬
gebenden Brennsioss-
anikel, ev». ein TeU-
daber. Angebote un¬
ter v N 472 an die
Seichaitsstelle d . Bl.

'Anzuletdcn aeMcktM bis IVSV M.
Stckerbelt. Hvvotbek.
Angcb . unt . V T 477
an die Selckst . d . Bl.

Mil« M.
1 . Hvvotbek aus best.
Grsckäslrbaus a . gl.
oder Oktober an,ul.
gesucht . Gut« Ztn «-
zablung. Angeb . er¬
beten unter T I 426
an die Seichst , d . Bl.

r «i yHktHä »««'

Kapital-
suchende

Ld .wtrie . GesLäsl«-
leute usw . wend. sich
zuerst an

tk . StSmann,
Oldenburg,

Moltenstraszc5 II.
Kostenlose Beratung.

Keine Brovtsion.
Grundrecll.

Seit 169V.

Anzulctben gesucht
zu Anfang Novemb.

5- 7000 MK
aus l . Hvp. Srund-
stückswcr » ca . 45 - b >»
5,0 000 .8 . Angebote
unter N K 3W an
dte Sei « stelle d . Bl.

Onlik llvimtkcic.Osr-
Uktu,Ichcn . lt»ni<a.v«e» u.
ldarücnzpl. 9. liücüp.

2u vei-mieten

Logis
zu vcruitcten.

« leranderstrage 5.

Lalikil zu vknn.
Sloppenb . Straße 10.

Gut möbltcric»
Mohn - onb KLlisz.
evt . mit Pension, zu
vermieten. Räb . tn d
IN . Lange Sir . 45

M MMlabeli
tn dem edem . Ko « iedetchen Hanse . Ecke
Sana« , und SchüMnastrasie. ist zu veralte¬
ten. Näbere«

Wetngrvßdandlzrna Srull Hvyer.

a.

c
^ >



9 "^

üiknner ,verlangt nur vunlings lsvaltk!
mi »ara »o»d4« ea « leigsteorrsei >

^ Sl 'dSt - t- I W !5ltS5 -H) L5151Sl1s '5lL5ltSl
Ql35515ril5riS .5ltS> Lev

ishlh ^ rr
lleW

V Lscd L 60
I »erreiekt In
lleittlirakr un <t
ru verlSssiger

klegulisr-
barlielt. Ortsgruppe Oldenburg

eiuschl . Landsturmgruppe PslSLtMS
lDStLiI - ID L Nl1SI-N^ 1L5ltSllLZS5

Notteosttsye 8
uuet Uupppt « «

ÖvurIlium lrekkii
VSIN 22 0^1. bl» 2^ dl«»v.m scdv^arr

I» cmailliert.
vernickelt.

am Montag , dem 7 . Levtemder.
in der „ Union ". Beginn pünktlich

Udr abend - . Munk durch die
Gaukaveüe . ^ iederbüchermttbrmgen.

Der Aükrer.
^ ,̂ »»»6«». »»«I «d» ^ K»>»
^ailkm». !>'—pal. i'aaapmt
^ „e l . Kl »»«« t»U. raüer V«,

verkaufen ein
gur erhaltener

Göpel» öockua« » u»«l a»ect>^ Gcisri

ff . sVlOO ^ tl ^ s
' tlS

keeüösei viitiss Mtzvkkevent - mir Maschine,
ein - di » rweipserdlg.
Nach, »fragen Post-
agennir Sandkrug

UrUd I» 1. lkistass îtrius U

Zu verkaufen we¬
nig gcbrauchrcr

erwägen.
P . Schmidt.

Tonnerschw . Cd . 46

>- ! iei cl s 51 d o 5J - I- Is i^ s
SSS ^ k> . l. !LkttSINdS5g

kin absoä V. lloekstom Io »ee« s« ^
^ ^ uod k»kelk»kier ögaoouru ;.

He le NI » ^ 4 « 4 114 x t

1 '/, bi » 2 Do

IlriM
.

kür o ^men — Zerren — Kinder Nennnlealtr , maenoury
Lversieu , IlLuprstl , I0L kernruk 1886^. V. 8edrel8L8vv»

kmsille- lierüii !?
Mr Uccv - urul vrslrufMltv.
Die Kerle unä daltdarste tjualltLt.

6r6üte ^ nrvakl rn besonders trünsrigen kreisen.

csrl Mid. NkZfer,
LaarenstrsLe 14, IS . 56.

0e« U»ell 51 » metne scuantenuer.

r «I . 573
Auto Vermietung

Oullo , Alexauderstratze 13.

Erdbeer¬
pflanzen.

Grüner Weg 23-

A - Mlllll
Nadorst . Strahe 101-

Non DienStag ab sind ständig

Steine
vorrätig.

Diedr . Teebken,
Oberlethe , Telephon Wardenburg 45.

Wasserdichte

b i l l i g st.

W . Rose»
Oldenburg ». O ., am Stau , Tel . 773.

Heute nachmittag -sagend . Norslellaiig
An ' ang Punkt 2 iidr . Kalienolsn . l ' - Uhr

Halbe Nreile SO, 4 und I Mk

Verein ehem . 81.
Am Dienstag , dem 8. ü IW,

abends 8.N Ubr^HM ab

A Wnsl
im Iim Hindenburghau ».

Wichtige Tagesordnung.

Der Vorstand.
Zu verkaufen rin«

cingerragene Ssävrg.

fromm und iugscft.
Hermann Müller,

Hadnermoor
(Post Ladni.

zeiienpuii ^ -
Latt 52 Zokedn

in rl . e äoutrcken
l4ourke,u »n »». lt

bsvoerugtl
Nekton § !. dslm
klnlrouf »ul dl«
Lokuirnnoeii»

-SctTrvarr
-

vr . VNompson » r« >»unpulu « s <»^» rks LrU» « n) «1»» p » u«t 30 N»>.

Unentaetllichc Bera.
tung «Blochein .i . a.
brieflich , aeaen Rück-
marke erteilt

^ rau » übler,
gepr . » rank .schwest..
Hsenerdlek b . lllldb.

Ich kaufe stet»Eier
zum bichsten Dag .pr.

v . 6 . I. LMPV.

Leere Maschen
, u kaufen aeluchi

W . MSnulng.
« leranderstratze 38.

8cMi » I. ? Wtd » S. 1? . 8rm . . SW:leokriedsen
vu 8kt -» -L mr. ktlvtttlr . — Ü-Sß v «̂ - r. Lrl-
, ivtlnr >« !. llrttle. — S -ldtzi» .

vsk V ẑ rv tt»k»»i !s «i »» Lrl-lz.
. ( >VchS5f»nedrmvr . ÜLn^ > - OerkiokluLö . Os-

btiroe . - losere knULck. Ia ^ e. - SedicLttlsde-
rrtimtnuo ^av. - Oouöu. ki. §vkrew. - l^vedo
»vLlvöo- rZoolsnlsbsoö . Xervöseo . - ^aoliseke
i^vvfilkts u Uemwuvevv u . i. keivei ^ivnme . ^
KtradleväeKrakle . » vasLosIoalvbeo övm«,
Kinciê - Xsus chr Lrriekuvx u . a. )

7111 I> ^ m « n » 1 r » 11 » a r» .
, VV«r l.«o ^ric^sea oiLtit xesstisnu. r«dvrr

' I »kiUl . z.dk, Z.U . 1.1>ö «.« c»i. k «i «k .
/ ' l.f. llliIIlU'i«t.UetUIt.7I«»i»k»»II l —

Abteilung Oldenburg.
Mittwoch , den S. Sc »t . abend » 8 >« Udr.

in PavcS Restaurant am Wall.
Dir GrwtmUtste der Geldlotterie , u<

gunswu der kolonialen WovlsabrtSvslcac
banal bei Herrn Loneriekollekieur «fri»
Hüder. Pserdemarkl . au ».

Am Mittwoch , dem 8 . Sedt . d . A . :

Anfang 7 Udr . — Motte Musik.
SS ladei sreuitdllchft « ln

Denier.

SM
WMkieilv8ter » durger SkdüireMesl

» ul dis
«!f?sil!es?eii
li/iMim-

verWMe
MoeW« l ^ lenglinllitu

sprichtDie «» tag »Ve«
3 . Sevtemb . . abends
pkuktlich 7 3V Uhr,
iu der „Touhalle ",
Ofternburg zu Euch!
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Houston Stewart Chamberlain.
Zum 70 Geburtstag am 0 . L c p I c m b c r.

Po»
Prof . Wilhelm Rein Jena

llnier den viele» Uinzügc» , Zcicru und Begrüßungen,
mir denen dieser Lonimer ges .-gnet ist, soll ein Tag bcsonocrs
tierausgehoben rverven . Es ist der 0 . Leptembcr , an dem
vor 70 Zähren ei » iurifler Engländer in Louihsea bei Pons
mruid das Lickt der Welt crvlickte, .Houston Lteioar » Cdani
vcrlai » . Daß er in einem Volk fleborcn wurde , dessen an
qclsackisischer Einschlag » ictn verliindcrn konnte, das; cs steil
aus die Leite der Romanen und Llavcn im Weltkrieg schlug
und dadurch zu unserer Niederlage wesentlich bcitrua . darf
uns nicht dindcrn , seinen 70. Geburtstag zu feiern . Len»
ei ist einer der Unfern geworden , weil er in den seelischen
Herten, die unser Polkstum dervoraedrachi dal , seine wabre
Henne» fand . Tic deutsche Musik unter Z u l»
runfl Richard Wagners hat ihn uns z u c r st ge¬
wonnen. Von da kam er zu Goethe und Zani . Drei
7>!onumcnialivcrkc über diese Großen dat er uns geschenki.
Und für dieses herrliche beschenk danken wir idm an sciucm
70 . Geburtstag . Zn erster Linie war es bestimmt sür die,
welche Wagner , Goethe , »laut bereits kenne» , aber das Be
l-ursnis empfinden . das Wesentliche au diesen drei jülirendc»
Äannern noch klarer , noch iiescr , noch bestiinmlcr u erfasse» .
Hs ist bewundernswert , wie gut idm dies gelungen ist , und
zwar in einer Lprackc , die man als klassisch bezeichnen dars.
üiemanü wird auch nur im cntsernlcslcn aus de » »stcdanleu
'cminen , daß es kein geborener Deutscher ist , der diese
Ivrache sülirt . Aber gerade daran wird man erkenne» , daß
der Man » mit dem fremdländischen Rainen sich zu einem
deutschen ries innerlich gewandelt dat.

Ein großer Gewinn sür uns , insofern uns jede Zraft
willkommen sein must , die sich nicht nur gegen unsere äußeren
gcindc , sondern auch gegen daS „andere " Deutschland wen
dei . Das deutsche Volk ist deute gleichsam aus zwei einander
jremdcn Elementen zusammengesetzt, eine Erscheinung , die
laum bei einer anderen Ration so scharf dcrvortritt . H . L>
cü-ambcrlain bar aus dieses innere Nebel, das a » dcni Nlark
unseres Volkes zehrt, in einem Aussatz „ Das eine und das
andere Deutschland" 1017 bingcwicsc » und selbst den Blinde
sten und Taubsten überzeugt , dast cs tatsächlich zwei
völlig verschiedene Tcutschland gibt.

Edamberlain arbeitete mit den Besten der Ration un
unterbrochen an der Erneuerung Tcutschlands . Ter Rieder
biuL nach dem Weltkrieg aber steigerte sein Bestreben , alle
Niastk und Mächte dinzuweiscn aus die innere sirilichc Er
Neuerung. Bei seinem Beginn ausS tiefste empört , dast Eng

. and in dem Raubzuge gegen Tcutschland eine führende Rolle
übernahm , machte er seiner Ltimmung Lust i» einer Rcstic
binreistend geschriebener „Zricgsaussatzc "

, in denen er sich
innerlich von seinem Vaterland schied und rückhaltlos sür
Deutschland in die Lckranken «rat . Mit Begeisterung wur
een sic von Tausenden gelesen, ebenso wie seine politischen
Dbriftcn: „Politische Zdcalc "

, „Tcmokratic und Zrcikcit " .
Die Plutokratic der großen modernen Republiken wird
säonungslos gegeißelt , die viel gepriesene englische Zrcikcit
in idrcr Brutalität aufgcdccktund idr die deutsche Aussasiung
der Freiheit cntgcgcnacstcllr. Martin Luther , de » Chamber
lain den größten Befreier , von dem die Weltgeschichte zu
melden weiß , nenn «, dat de » Tcutsckuin das Zdcal des allgc
meinen Priestertums vor Augen gestellt, dessen Zcrnstück die
Hetvissenssrcihcitist . Cr bat d '.c seltsame Gegensätzlichkeitge
»ragt : Ter Christcnmcnsckiist Herr aller Tinge und nie» ,an
dem untertan : der Ebristenniensch ist Zncekr aller Tinge,
und jedermann untertan . Tiefer Widerspruch lost sich leicht
aus, wenn man dort , daß der Christ in seinem (Glauben die
innere Zreibeir erwirbt , die idn über alle Erdcnnötc der
auskcbr und in seinem Leben die Rächstcnlicbc ausüvt , die
dem uneigennützigen Ticnst der Gcmcinschasr sich din ' ibt.
— Tic Ethik Zants rudt aus dieser Grundlage . Zhm folgend
dal Hcrbart ein Lnstcm elbischer Zndividual und Lozial
idecn cntworsc» , an deren Lvitzc die Zdcc der inneren Zrei
beit und der beseelten Gesellschaft siebt. Wen» Z . Lr . Mill
bezeugt , nur in Tcutschland vcrstcdc man , was Zrcihcir des
Geistes sei , und wenn Carlalc spricht: „Gehorsam macht
jrci !" so taucht das schöne Wort der Iphigenie vor uns
aus : „Gehorsam südlr ' ich meine Tcclc am schönsten frei" .
Tiefen deutschen Begriff der Zrcihcit will Ckamberlein ge
radc als den Mitclpunkt der deutschen Weltanschauung hin
gestellt wissen,

Persönlichkeiten sind cs , die in den Gang der beschichte
emgrciscn , insofern sic die Masse» in ihren Bann ziehen
und der Masscnscclc eine» Zubo.lt geben. Lic werden nicht
aus dem Bo ^» » der Menschheit geboren , der nur gcdanken
mäßig eriftiert , sondern wachsen aus dem mütterlichen Erd
reich heraus . Männer wie Luther , Bismarck Bach, Beet
bovcn , R Wagner , Lckillcr und Goethe , Friedrich der Große
und Molikc konnte» , so schreibt Ebambcilain , einzig Ternsche
lein , „Man dars es aussprechc» ,

" so setzt er bin ;» , „damit
-rbielt daS Tculschtum die Würde und die Verantwortlich
keil eines Hauptes des germanischen RasscgcdankenS, weil
e» in seiner Mitte Hirn und Herz dieser besonderen Men
sldenart birgt . "

Lein Erstlingswerk „ Tie Grundlagen des Ist . Zahl
dunderts"

, daS seinen Ramca mit einem Lckilagc bcrübint
machte, vertrat den Grundgedanken von der überlegenen Be
dcuiung der auS dem Norden Europas stammenden Men
lchcnart . Ter Versasicr weist i» dem Buche daS Germanische
überall , wo cs sich am Werke zeigt, bis in die entlegenste»
Gebiete von Europa . ja bis an die äußersten Enden der
Bclikugel auf und zeigt , wie daS geschichtliche Werden cs
mit sich gebracht bat . daß das Tcutschlum der eigentliche
Titz deS germanischen Bewußtseins wurde . Weit entscrnt
davon , den deutschen Zweig der Germancnsamilic einseitig
st! verherrlichen, lag dem Vcrsassrr vor allem daran , daS
Gefühl deS Zusammenhanges bei den Germanen der ver
schiedenen Länder zu wecken , wobei er in erster Linie an em
Zusammengehenvon England und Deutschland dachte. Aber
dieser Gedanke, dem er in einem Brief vom März 18 !>7

Ausdruck gab . „ Wenn englischer Mut , englische Zraft und
Zähigkeit sich zu deutschem Geist und Genie geselle » , dann
durste man noch alles dosse » — sonst kaum etwas " — dieser
Gedanke wurde durch das Verhallen Englands zu Beginn
des Weltkrieges in idm gründlich erschüttert.

Mil dem Erscheine» Sec „ Grundlagen des l !>. Zadr
dunderts " rcikle sich Ckamberlain den wenige» deutschen
Lchrisisicllcru höherer Ordnung an , die nicht der Zunft der
Gelehrte » angcdörcu , sondern nach englischem Beispiel ibre
Wege als Außenseiter verfolgen und deshalb nicht selten
vc» der Zunjt abspcecdcnd behandelt werde» . Auch die
„Grundlage » deS lO. Zatirknuderts " sind diesem Schicksale
nicht entgangen , haben aber trotzdem in vielen lausend Erem
plarcn den Weg in das deutsche Haus gesunden, vielen
Lesern Hoden Genuß bereitend , neue tiesc Einblicke i » das
geschichtliche Werden gewährend und das Bewußtsein des
unvergleichlichen Letiatzc » stärkend, den die deutsche » ultiir
in sich birgt.

Zm „Richard Wagner " wollte Edamberlain ein klares
und gerechtes Bild zeichnen von dem, was Wagner war , und
was sein Werk ist . Leine Vertrautheit mit den Werkendes
Meisters , sein Umgang mit ihm und der Familie , in die er
ja selbst cinirat , konnte» daS Gelinge» dieses Planes ver
bürgen . Als geistvoller Ltrcitcr sür die Lache von Baurcurk
schenkte er dem deutschen Volke das Buch über Richard Wag
» er , das uns in das innerste Wese» des Meisters cinsüdrl.
Von Wagner zu »laut scheint der Oberslächcnbcirachtung ein
großer Lpruug zu sein, vom künstlerischen Genius zum ab
straften Denker . Daß und warum Edamberlain den Gang
zu »taut unternommen dat , schildert er in den „Lebenswegen
meines Denkens" , lind auch dieser Gang war trotz der ge
waltig angcliäustcn »laut Literatur von Erfolg begleitet. Z»
vier starken Auilagcn ist das »laut Buch verbreitet und Kar
osscnbar nick » wenigen zur Einführung in die Gedanken
arbcit des Philosophen nützliche Dienste geleistet. Tenn
Höckels berüchtigte Lösung der Wclträtsel berauscht noch deute
die Massen, die nick» ahnen , daß das Wesen der Tinge nicht
so flach ist, wie die Mehrzahl der »löpsc , die sich damit bc
schäsrigen.

Von »lant aus gewinnt die Wertschätzung der Religion
des einzelnen wie des Volkes eine besondere Bedeutung . Und

An einem Mittwochmorgcn um ü Udr sudreu wir , zwei
liebe Mädel und ich , bis Osnabrück . Wir bummelten durch
die Llraßen , bcwunoerlen den Tom , und gegen Mittag
brachte un» ein Posiaulo nach Oesede, dem Ausgangsvunll
unserer Wanderung . Rach wenigen Zftomctcrn lief die
Chaussee durch Wald . Wir frühstückten köstlich mitte » im
Zarrcnkrant , wechselten ras Lchudzeug und marschierten
dann mit großen Wandcrschriticn und blanken Augen zum
Dörenberg . Grüne Bickbeereiisträuchcr, so doch wie man
sic hierzulande nick » findet , säumten , reich besetzt mir Zrüch
«en, unseren Weg. Als wir nach kurzem Ausstieg rückwärts
schaute » , bol sich ein unvergeßlicher Anblick: Ta lag sic vor
uns — die weite Ebene . Zc Köder wir kamen, desto weiter
reichte der Blick , und auf rer Lpttzc konnten wir ringsum
in das unendliche Land schauen. Tcutschland ! Unsere
Heime» ! Nirgendwo anders ist mir der Name so in Hirn
und Herz gesprungen wie aus Len Höhepunkten des Tcur.
Ter Abstieg war unvergleichlich schön . Urwald . Zarrcn
kräulcr bedeckten den Boden . Ein schmaler, steiniger Per
biudungswcg führte durch dicki ' c , grüne Wälder.

Als der Waldweg eben wurde , wäre ich am liebsten wie¬
der hinaus gelle,ten . Z» wenigen Minuten darren wir
Zvurg erreicht. Bei einer Verwandten wurde der Zafsec ge
» omnicn, dann zeigte die Zarte den Weg über den hohe»
Zreeden nackt Dissen an . Unterwegs fragten wir einen mit
rclalterlichen Herrn um Rat , und der meinte , daß cs sür
junge Mädchen sicherer wäre , Ebauisec zu wandern . „ Ter
Weg da oben rüber ist zu gefährlich. " Philister ! Wir ließen
idn mir knappem Gruß stellen nno suchten uns selbst unsere
Ltraße . Tic Gefahr da oben schreckte unS wenig , und unser
Mur wurde bclohut mit einem wilde » , abenteuerlichen Ltcg
durch Heckenrose » und Resseln, durch sonncudurchspielte

Wäldcr mit der herrlichen Aussicht — auf die Chaussee.
Zein Lpolt ! Ein silbernes Band , zog da unten die sichere
Zahrstraßc hin . Aber »vir waren so srol», oben zu wandern.
Zm Tal kann man später » och lange genug sich ergeben.
War der Weg schön ! Eine einsame Wildnis.

Von der Bauernschaft Natrup aus mußten wir leider die
Landstraße einicktlagen. und al ^ »vir um 7 Udr in Hilter an
kamen, beschlossen wir , sur den ersten Tag Lcktluß zu machen
und zu übernachten . Und da kann ich unser Quartier bei Nien
dick amBahudos aUcnRciscndeu warm empfehlen . TicBetten
waren breit und gut . Aber am bcsteu in diesem Hause war
die alle Obina . TaS ist noch eine WirtSsrau . wie sic sein
soll , mit einem teilnehmenden Herzen für ihre cinkchrenden
Gäste. Das Abendbrot war reichlich und preiswert . Tic
Blumen aus dem Tisch und der Ertrarum sür den Tee —
alles atmete Zreundlickikeit. Aber ganz , ganz wundcrlicb
sand ich von Odma , daß sic abends so gegen ll Udr . meine
beiden Gefährtinnen i -bliesen schon ganz und ich drcivicrtcl,
an unsere Tür pockitc und . als leine Antwort erfolgte , leise
wieder davon schlich. Unsere Züngstc hatte Zopsschmcrzcn
gehabt , und als wir am nächste » Morgen die Türe öffneten,
stand da ei » Ltukl mit einem Glas und einige » Aspirin
tablcttcn daraus . War da« nick» rührend ? —

Vom Leblos frisch und munici , von Zasscc und Brötchen
woblig satt , mit Qbmas gutem Händedruck gefeit gegen alles
Böse , marschierten wir zum Baknbos und suhrc» mit dem
Zug nach Halle. Tort kauften wir erst ein , und dann ging
cs mit luftigem Licdcl über den Grünen Weg bergan . Ter
Wald » abm uns auf . Aber nicht lange freuten wir uns sei
ner grünen Traulichkeit. Ter Zammwcg wurde baumlos,
und eine weite Aussicht bot sich unseren Augen . Es ging
immer gerade aus , mal doch , mal nieder . Liese« Wandern

auch nach dieser Richtung yi» sind wir dem Liebzigjakrigen
zu ticsem Tanke verpflichtet. Lein religiöses Luchen tritt
uns in der Einleitung zu vc » „ Worten Christi " und ui sei
nein Buch „ Mensch » no Gott " entgegen . Dieses Werk traf
das Lcknckfal , von dem Weltkrieg uiilerbrocheu zu werden.
„ Zch war gerade," schreibt Chamberlaiu , „ in das ciudring
lickistc Liudium von Luthers Lchrislcn und Predigte » ver
liest, als das Unheil hcrcinbrach, und wie die unerwartete
Nachricht der ! ri .-gserklärung Englands cinlraf , suhlte ich
den Boden unter meinen Züßcn erbeben . . . Und als das
ungeheuer Gräßliche geschehen »vor , als die sog . Revolution
das Tculschc Reick» vernichtet und die Deutschen zu einem
Volk von » neckten cniiedrigl kalte , kam plönlick » eine große
Ruhe über meine Lcclc. Tie Vcrzwcijluug wandte sich in
Goltvcrtrauen . Zch hatte a » mir selber erfahre » , daß Gottes
Wege nicht meine Wege waren : aber in derselben Liunde cr
fuhr ich, mein Glaube a» Gott und mein Vertraue » auf das
Deutschtum sind unerschütterlich. Tic Liunde war gckom
me » , die Arbeit am Christusbuch wieder auszunedmen . "

Daß aus einen Mann , wie Edamberlain , Goerdc eine
ricsgchendc Anziehungskraft ausübc » mußte , lst leicht ver
stündlich . Leine eingehenden Lludicn über idn reiften unter
der Lonne Zlalicns und der Lust von Bavreurli zu dem in
teressanten Goetkebuch, von dein ei » » rfttker gesteht, daß
Chainberlafti Goethe wirklich ersaß ! und dam » mehr getan
habe, als irgendein Biograph vor idm Zn de » Abschnitten
:i und l des Buches habe der Verfasser geraoczu mit Me»
scheu und mit Etigelzuiigen geredet, nm den Lesern das deul
lick», lebendig und wertvoll zu machen, wovon Goclvc lebte
und sic selbst leben sollen

Wir begrüße» Chauiverlain an seinem 70 . Geburtstag
als einen der Unser» , der die Nöte des deutschen Volkes » ich,
nur von außen der betrachtet, sondern sic lies innerlich mit
empfindet : als einen Propheten , der unserer Ration die rech
len Wege sür die Erneuerung zu weisen vermag . Chamber
lains Lckiriftcn gehören zu unseren Helfer» . Ter o . Lcptci»
der wird dcni schwer Leidende» ein Lichtblick sein, insofern
er aus den Huldigungen , die ihm zuteil werden , erkennen
mag , daß er , der geborene Engländer , sür das deutsche Volk
nicht umsonst gelebt Kat.

nitt Ltccken und Rucksack mack» frank und frisch . Man denkt
nicht an Haus und Herd . Mau lebt und — ist da . Armer
Lonne uno nährt sich von Bickbeeren. Ta gibt cs keine Lor-
gc » . Man hat blanke Augen und ein allnmsasscndcs Aroh-
gcfükl im Herzen.

lieber hengcbcrg und Werlherschanzc landeten wir um
Mittag aus der Lchwedenscdanze. Ta wurde geraster.
Mal» gehalten , geschlafen, » cllcrs Legenden gelesen, im
wabrsten Linnc des Wortes gesaulcnzt , und am Nachmittag
wandcrrcn wir aus dem herrlichen » ammwcg »veiler zum
Hüncnberg , bestiegen den Treikaiserturm und Karten eine
prächtige Zcrnsick » . Aber von nun an störten uns »vohlab-
gestocdene Wege und viele Ltädtcr , denen man kein srisch-
srödlichcs Guten Tag cnlgcgcujubcln dars «dann gucken
sic sich groß um ! », so daß wir mit Eilzugsgeschwinvigkcit
über den Zokaniiisberg , eine parkäknlicde Anlage , in die
Ltadt Bielefeld hiiieim'ausieii. Und kier begann eine gual-
vollc Luche nach dem Nachtlager . Von Hotel zu Hotel : den
Zahtivlay hatten »vir schon so oft überquert , daß der wackn-
babcndc Lipomann die Hand an den Helm legre alles
vergebens ! Bis wir in höchster Rot eine mitleidige Nonne
fanden , die uns an eine Dame vciwics , und wirklich und
wahrhaftig erhielten »vir ein Zimmer mit nur zwei Bette» ,
in die »vir uns teilen mußten . Zm Erdgeschoß war ein
Zonzertcasi . Lämtlichc Lchlager der Neuzeit wiegten uns
in festen Lcdlas.

Ten nächsten Tag brachten wir mir der Besichtigung
der Ltadt und der Anstalten Bethel zu . Und weiter ging
es nach Oerlinghausen . Wieder lackte ein »euer Morgen
uns golden entgegen . Wir wandertcn durch dunklen Tan
ncnwald . Man dachte unwillkürlich an die alten Germanen,
und die Ltroptic:

Zn dem Teutoburger Walde — Huk ! wie psiif der Wind
so kaldc,

Raben flogen in der Lust — und cs roch wie Modcrdust —
Wie nach Blut und Leichen —

jagte uns einen kalten Lck>aucr über den Leib. Etwas höher
gelegen, fanden »vir die Hüitenlircdc, einige bemooste Mauer
rcstc aus uralten Zeiten . Durch einen Verbindungsweg , so
dickt von Tannen bestanden, daß ilirc vom Nachtrcgcn noch
feuchten Zweige uns ein erquickendes Bad bereitete» , ge¬
langten »vir durch die Wistinger Lcdluckit in die Lenne . Eine
dcidcbestandcnc Ebene debi » sich , so weit das Auge reicht.
Rach der Törensckilucht sangen und jubilierten wir uns wie¬
der durch den grünen Wald , erzählten uns allerhand Dumm
beiten und waren srod wie die Zinder , bis »vir an einen
breiten Landweg kamen und mühsam hindurch stapfe» muß
ten . Originalscnnc ! Weißer , licscr Land ! Und aus einmal
lag der Tonoperteick vor uns . Märchenhaft schön in dieser
stille » Waldeinsamkeit . Wir rasteten , packte » die Rucksäcke
aus und wieder ei » , schliefe » e »n Vicrtclstündchcil, die Bic
ncn summten , » eine Weile» plätscherten, die Bäume slüster
ten, Ameisen kribbelte» und krabbelten um uns herum-
es »var unbeschreiblich schön . Verträumte Lornmer
stunden!

Voran ! Lieft und steinig war der Weg zum Hermanns
denkmal. lind bei jedem Lckritt batte man wieder die weite,
grüne Rückschau . Bi « »vir plötzlich oben waren , u» d der Her
mann sich vor » ns in die Höhe reckte . Ltuinm , mit großen
Augen , in denen Begeisterung lobte , standen wir . Und als
wir von unserer Höbe in das weite , deutsche Land schauten—
da wußte » wir erst , wie lieb »vir cs batten TaS Hermann«
denkmal ha» zwei gute Wächter Ter unten ist reckt würdig
»md er» st , der oben verteidigt sich mit Humor und Pelzwerk

Drei Oldenburger Mädel lin Teutoburger Wald.
Bon Ilse Geso , Oldenburg.



Marcia sunebre.
Von

Carl Drittlnrl
Die Kleinstadt stand im Mai . Die Kastanienallee zuui

Dahuhos hinunter hatte weiße Blütenpyramiden zwischen
den Bläsern . Vom Gebirge der sächellc ein milder Früh
lingsabendwind . Der Dag war sonnig gewesen. Da« aller¬
letzte Rot war über de» Hain dinabgcsunkcn. Nun lag die
kleine Stadt seierlich. Der Spärzug var»e nur wenige An¬
kömmlinge gcbractu. Ein Landwagcn rasselte mit dem slin
kcn Pferd über da« Pflaster . In de » Anlagen beim Krieger
drnkmal saßen die Dienfnnädchen mit ibren Liebsten und
sührxn Scherze. Manchmal klang ein schrille « Mädchen
lachen durch den weichen Abend . Die Ubr schlug ein viertel
nach S.

Der Mohren Apotbekcr suchte in seiner Bicdermeierstube
im zweiten Stock sein l5cllo dcrvor . Setzte sich einen Augen
blick in den geschweiften Plüschsesscl, strich sich ein widcrspen
stigc« Haar aus der durchgeistigten Stirn und putzte säu
bcrnd den auch schon vom Dienstmädchen gewischten Staub
weg. Er nadni sein Cello mit Wachstuchbezug unter den
Arm , sah noch einmal zu seiner Frau , die im Laden stand,
hinein , drückte idr kur ; die Hand und gab dem neue» Prodi
sor eine Anweisung . Der dienerte hinter dem Prinzipal bis
zur Ladcntür.

Es war immer dieselbe Zeit in jeder Woche , wenn der
Apotheker mit seinem Cello aus der Tür trat . Er schritt di«
Hauptstraße hinab , zog am quietschenden Illingelgrifs beim
Buchhändler Rissen , der sich eines regelrechten akustischen
Musikzimmcrs rübmen durste , worin sogar ein peinlich sauber
gehaltener Flügel stand. Das Dienstmädchen schloß aus und
ließ Apotheker Globcs vorangcdc » . Riffe« saß schon mit
Oberlehrer Dr . Albcrti um den Tisch des Herrenzimmers : sie
passten dicke Rauchwolken aus der ewig -gleichen Markenkiste
des Buchhändlers

Der Mohren Apotheker setzte sich zu ihnen , man besprach
diese und jene Neuigkeit der Kleinstadt.

Der Buchhändler legte alle- bereit zum Musikabend, die
neu angckoinmenen Zeitschriften und wichtigen Bücher aus
den Tisch des Herrenzimmers . Der Apotheker saß stumm,
zog an seiner Zigarre und vertiestc sich in eine Monatsschrift.
Risse« und Albcrti sprachen über die Sommerrcise . In die
scr kleinstädtischen Beschaulichkeit klangen die Namen der
großen Städte und vornehmen Bäder recht eigenartig . Der
Buchhändler wollte nach Bad Sooden.

Die Ubr der Iacobikircbc gongte über die stille
Stadt . Der Mohren Apotheker zog seine Ubr : «^ lllk Wo
bleibt nur der Sanitätsrat ? "

Der Sanitätsrat mit der goldenen Brille brachte stets
einen köstlichen Humor mit . Er trank immer gern erst sei
ncn Schoppen beim RatSwi « in der Weinstube, seitdem er
Witwer war , und trippelte dann in seiner dickbäuchigen

Erinnerung.
Von

Jens Lornsen.
Spät abends mit dem voucn Mondscbein in der Tür kam

trocb ein Reisender zum Abendbrot. War wohl ein vornehmer
Herr aus der Stadt , er trank keinen Scvnap« und wollte nicbi
viel essen. Er müsse auf den Nachtzug warten , sagic er . Aber
er war gar nccvt steif und ungcmüilicv. Er unierbicli sicv mit
der Wirtin , wußte sogar, wie sie dich, und tai frcundlicv mit
der Tocbter , daß sic so recht von Herzen sür ivn sprang und mi»
heißem Kopf alles berbcischlepprc , was er nur zu scbcn wünschte.

Spetdmann war wohl eine Siünde durch« Dorf aus- und
«lvgclaufcn. ehe er die einsame kleine Schenke betrat. Der Zufall
batte ihn durch den Ort geführt. Er hatte allcrband Erinncrun-
pen aus seiner Jugend dann bewahrt, sic tm Wandeln gesam¬
melt und lebendig werden lassen . Die allcrlchönstc aber batte
er sich ausgcspa« .

Es bereitete ibm viel Vergnügen, daß die Wirtin ihn nicht
wiedererkanntc. Mein Gott , cs tagen la auch fünfundzwanzig
Jahre dazwischen , fünfundzwanzig Jahre in einer andern
Welt. Weib und Kinder batte er , Ne batte ja auch eine Sieb
zehnjährige, die ibr wie aus dem Besicht geschnitten war . Wie
sollte sic wobl an den Wandrer denken , der damals in diesem
Hause krank gelegen, den sic viele Wochen gepflegt und so lieb
gebab« batte.

Stur nicht schwermütig werden, dachte Svcibmann und
prüfte die Tochter. Die Mutter batte ibr ähnlich gesehen , da¬
mals tn seiner ersten großen Verliebtheit. Wie seltsam cs war:
er sab am gleichen Tisch wie einst , böne die bekannte Stimme,
die gleichen Worte, er vänc laut auslacbcn mögen.

Er sann in sich hinein, sab durch die «zensier die alte Ulme.
Es war genau solch Heller Mondschein gewesen , als er einst
Abschied nahm . Von da zum Torsteich . . . . Er lächelte in
seinen Gedanken zur Wirtin hinüber, stockte plötzlich und sab
statt ibrer wieder die Junge , die etwas verlegen den Kops zur
Seite wandte und sein Lächeln erwiderte. Spetdmann fühlte.
Wie es um seine Augenwinkelzu zucken begann. Ei , dem Racker

war 'L wovl in» Blut geschlagen ? Wie sie sich drehte unter seinen
Blicken , sich rank zum Bord hob , an der Locke zauste und mit
hochrotem Kops an allen Zapfen putzte . Der Wi« ging vorüber,
grüßte. Nein, von dem Hane sic nicht eben viel ! Spetdmann
verlor sich wieder in seine Erinnerung , dachte des Schmerzes
seiner jungen Burschenzcit, des Abschieds , an dem sie beide zu
sterben vermeinten. Ach, das Leven war froh und so voller
Lust gewesen.

Ob er sich zu erkennen gab? Es war doch eigentlich töricht,
daß er vier mit niemand von ehedem sprechen sollte . Aber dar
war eine eigene Lache . Trink dein Glas , genieße die Stunde:
nachher säb « der Zug und führt dich zu Weib und Kind, zudeinen Lieben beim.

Er seufzte erleichten. Nur die Acktttlicdkeit der Tochter be¬
drückte ibn » och . Er versuchte ein paar unbeholfene Scherze.
Das Mädchen ward dunkel vor Schelmerei. Sie war ein blitz-
sauberes Ding , Spetdmann wandie sich , aber immer wieder
mußte er ihren Mund betrachten , der genau solch Schalk war,wie der ibrer Mutter vor zwanzig Jahren . Eine Unruhe kam
über ihn . Er zahlte und wollte geben . Die Tochter war mit
cincmtnalc verschwunden : die Mutter half tdm in den Mantel.
Er sab sic noch prüfend an, doch sic erkannte ibn nicht . Mit
einem Seufzer schritt er hinaus.

Da eilte ein Schatten unter der Ulme entlang . Mit einem
Satz ivar er drüben. . Sic sind « , Herr! ' Das Mädchen tat
furchtbar erschrocken und wollte davon. Doch der Fremde vielt
sic fest bei der Hand. Und plötzlich kam die große Unvernunftüber ibn . vergessene Jugend und namenlose Verliebtheit. Er
schtvang sie im Arm, halle sic umgcsaßt und küßte die Sträu¬
bende drei- , viermal , wie ein Junge

Dann setzte er über den Eiraben und lief den Fußweg zum
Bahnhof : ein paar Scheltworts kamen hinter ibm her , bis cs
nacblstill rings um ibn wurde.

Er sing an , verlegen zu lachen , fühlte eine Welle der Be-
schäbiung aussteigen und strich sich über die Stirn . . Weib , vcr-
zeiv mir die Sünde ! " seufzte er : doch seine Brust schüttelte
n»ch vor verhaltener Lustigkeit . Ein« rechte Erinnerung war 's
dennoch geivesen , war es — geworden.

gegen den stürmenden Wind . Eine Menge lanniger Ge-
schichichcn weiß er zu erzählen . Eine davon ist mir noch be¬
sonders gut im Gedächtnis : „ Seit einiger Zeit haben wir
nun auch einen Knopf in der Umfassungsmauer . Drückt man,
so kann Hermann aus elektrischem Wege sein Schwert senken.
Abends nach 8 Uhr sängt er meist an , sich auszuruhen ." —
Ein verlobter junger Mann , in Gedanken versunken, zu sei
ncr Braut : „Trudel , wo ist der Knopf ? " — Ein schallendes
Gelächter gab ihm die Antwort . -

Ein kurzer, schöner Waldweg , ein Stückchen Chaussee:
Hiddcsscn. Die Straßenbahn brachte uns in zzcradcr Linie
nach Detmold . Der erste Eindruck gewann schon unsere Her¬
zen im Sturm sür dieses peinlich saubere , ganz reizende Rest-
denzstädtchen. Wir fanden bald ein Hotel, kauften abends
noch rasch neuen Vorrat , nnd nach einem höchst interessanten
Gespräch über verschiedene Ausdrücke in unserer Mutter¬
sprache — kam der Schlaf.

Sonntag . Zerschlagener sind wir nirgendwo ausgcstan-
den. Tic Besten waren fürchterlich ausgclegcn . Nach einem
allgemeinen Gcradcstreckcn und - recken mit Fortsetzung ging
die Besichtigung los . Ta war zuerst das Schloß, das in sei¬
nem Innern unendlich viel Schönes beherbergt . Ter Führer
ging mit uns durch die Räume . Leider zu schnell . Ich wäre
am liebsten noch einmal zurückgcgangcn. Hervorragend
schöne Gobelins , den Zug Alcranders des Großen darstellend,
schmückten ein Zimmer . Ich denke an den Delfter Ösen, und
Staunen erfüllt mich . Aber am meisten hielt mich der
Goetkcscbrank in seinem Bann . Doch der Führer jagte un-
barmherzig mit seinen Erklärungen weiter . ES gab unend
lich viel zu schauen an herrlichen Möbel » , Porzellanen , Bil
dcrn — o ! das Schloß ist eine Kostbarkeit.

Unten im Gewölbe befindet sich der Bacchussaal . Es
deutet alles daraus hin , daß man dort sehr lustige Feste
feiern kann. Nach der Schloßbesichtigung spazierten wir
durch den Palaisgarten mit seinen spickenden Wasserkünsten.
Es gefiel mir so gut in seinem Bereich, daß ich mich gern der
Sonntagsruhe hjngegcbcn hätte . Aber meine beiden Ge
sährtinncn drängten weiter . Sie batten sich das Reiseziel aus
eine bestimmte Stunde gesetzt . So etwas tue ich nicht gern.
Ich wandere — und wo cs mir gefällt , da bleib ich — und
im ganzen zigeunere ich solange herum , wie der Geldbeutel
reicht. -

Wir standen noch vor Freiligraths Geburtshaus und vor
Grabbcs Stcrbcbaus in stiller Betrachtung . Dann noch ein
letzter Gang durch die traute , anheimelnde Stadt , und nach
dem Mittagsmahl ließen wir uns von der Elektrischen nach
Station Johannisberg hinausiahrcn . Unsere letzte Waldwan-
dcrung über Berlebeck, durch die Wiggcngründc war von
leiser Wehmut überhaucht. Es war ja hier draußen so allum-
fassend schön — und in nicht weiter Ferne winkte mit grauer
Hand das bürgerliche Leben. Aber noch blaute der Himmel
über uns . Wir warfen die Abschicdgedankcn in die Täler
und zogen flott und liedselig unseren Weg. Bis sie vor uns
lagen — die Ertcrnsteine nämlich. Ja ! wo kommen di« nun
der ? Im waldigen Deut solche Harzgedenksteinekl

Droben nahmen wir zum letzten Mal « den Teutoburger
Wald in Herz und Augen aus. Nach einer raschen Taffe

Kassee gedachten wir nach Bad Lippspringc zu fahren . Aber
während der Mensch denkt . . . Ich rechnete mit dem Kell¬
ner ab , meine blonde Gefährtin blickte verzückt die Erlern
steine an , während die schwarze mit sämtlichen Rucksäcken
nnd Stöcken schon zur Haltestelle bummelte . Ohne Erkundi¬
gung stieg sie ein , und als wir ankamen , fuhr sie gerade mit
entsetzten Augen nach — Bad Horn . Wir zwei standen ent¬
geistert. Was nun ? Man beriet hin und her . Es blieb
uns nichts anderes übrig als - - warten . Nach einer halben
Stunde kam etwas gesaust mit einem winkenden Stock! Wir
feierten ein jubelndes Wiedersehn!

Ucbcr Lippspringc , Paderborn und Münster führte die
Eisenbahn uns wieder der Heimat zu . Tic Sonne ging groß
und leuchtend rot unter . Lagen die schönsten Tage des Iah
res nicht hinter uns ? Diese köstlichen Stunden draußen in
Wald und Feld ! Man ist ein anderer Mensch. Frei , unge¬
zwungen erlebt man jede Minute . Vorbei!

Kunst — Leben — Schönheit.
Kunst ist Schönheit: Schönheit ist nur . wo — Leben ist!
ES ist ein Unding, Schönheit zergliedern zu wollen: stc läßt

sich ebensowenig wie das Leben in Dogmen spannen oder nach
erklügelte » Normen bestimmen . Denn : Schönheit ist keine
mathematischeoder chemische Formel , noch sonst ein abstrakter,
unsinnlicher Begriff, sondern ist einzig und allein Ausdruck
der Levens an sich! —

Die Grade der Schönheit steigen mit denen des Lebendig
scins. Darum ist Schönheit am meisten zu finden in den
Spannung «- und Konzentrattonsmomcnlcn des Lebensgesübir:
in der Freude und im Leid ! —

Nicht der S ch ö n h c i > s u ch e r ist Künstler, sondern der
Schönvciifinder! Nicht : . Schönheit aus den Dingen
holen"

, sondern »Schönheit in die Tinge legen " ist Kennzeichen
und Wesen echten Künstlertums. AVer , um Schönheit in die
Tinge legen zu können , mutz man selbst viel davon in sich
baden. —

Ein unstnnlicher Künstler ist ei » Widerspruch in sich . Künst¬
ler sein , beißt : Liebender sein — zu allen Dinge» .

Schasse » ist Arbeiten als Selbstzweck , bedeutet ein sich
selber Verschwenden.

Besser brotlose Kunst als gemästeter Stumpfsinn!
Sin Kunstwerk . unsterblich " gestatten? Nicht viel : Nur

Seele dineinlegen! — Der Wert eines Kunstwerkes steigt mit
den Graden des ibm icildasien Lebensgesübls.

Alle wabre Kunst belabl das Leben ! Ja . Kunst ist eigent¬
lich nur Ausdruck der Lebcnsieidenschasi, Auch dort (oder
auch : gerade dort ! ) wo die Liebe des Künstler» zum Leben eine
unglückliche und unerwiderte ist . . . .

Der Künstler hört aus . es zu sein , wenn er die Kunfl über
da« Leben stellt : von da an wird er kalt , ist nur noch .Artist" ,Darum bat auch die »l '» rt pnur >',tt " -K» nst « was von der
grauen Dürre der — Fachliieraiur. Künstler sein , bedeutet:
Diener de » Leben« sein ! —

Gedachte« Leben ist Philosophie, gefühlte« Leben
Kunst ! —

Dieses ist ein« wesentliche Eriennini « zum » ünstierilcbkn:
Schönheit ist kein ästhetischer sondern ein ethischer Be¬
griff. Schön sein heißt: Lharakier badenl —

Robert « »man Hoppenheit.

Acngsilichkcit den schmalen Bürgersteig der Kirchstraße hin¬
ab , Sein Instrument , die zweite Geige, lag immer beim
Buchhändler . Es kam stet« Fröhlichkeit mit dem Sanität«
rat ins Zimmer , der sich auch mit der Zeit beim Ratswiri
eine regelrechte Aalstassnase beim Walporzheim « geholt
hatte . Er trank nur Walporzheimer , da ihn daran ein« liebe
Erinncrunfl an das mittelalterliche Nest Ahrweiler verband,
wo er seine Frau als blutjunger Fuchs von Bonn her aus
Burschcusahrt lennengelernt hatte.

So saß er säst täglich eine Stunde beim RatSwhrt . Um
diese Zeit war der Keller leer . Ter Sanitätsrat setzte sich
stet « so , daß er den Marktplatz übersehen konnte. Melanch» .
lisch zog er dann an seiner Zigarre , die längst auSgegangeq
war , und leerte sein GlaS.

Buchbandler Rissert sing auch an , hcrumzuwandern.
Ter Oberlehrer zog ab und zu ungeduldig die Uhr : Sollte cs
mit unserem Mozart heute Essig werden ?"

Der Apotheker sagte nichts . Sr wollte nichts sagen ; er
wußte ja , weshalb der Sanitätsrat nicht kam . Die Haus
hälierin des Arzte« hatte nachmittags ein Rezept gebrach,
mit einem Gruß an Herrn Globcs . Der ließ alle anderen
Rezepte unfertig liegen und machte sich an da« seines Freu«
des . Ibm war vor Schreck beinahe das Herz stehen geblie-
den, als er gelesen batte , welch schwere Arznei der Lanitäis-
rat sich selbst verordnet batte.

,Hch werde Nachsehen , mein« Herren, " sagte der Apothe¬
ker , „ ob der Sanitätsrat etwa aus« Land gerufen wurde ."

„Jawohl , tun Sie das, " warf der Lberlebrer ein.
Der Apotheker nahm seinen Hut und aing durch die

stillen Straßen . Das Städtchen wollte langsam einschlasen.
In den Hausgärten stand die Welt voller Frühling.

Bald war der Apotheker vor dem Hause des Sanität « ,
ratcs angelangt , daS etwas versteckt in einem kleinen Parke
lag . Schrill klang die Glocke . Die Haushälterin kam mit
einem Wachslicht.

„ Herr Apotheker, Sie kommen zu spät , vor einer Vier-
tclstundc bat der Herr Sanitätsrat die Augen zugemacht."

Globcs stürzte die Treppe hinaus zum Schlafzimmer sei¬
nes Freundes . Er öffnete leise die Tür . Sein Freund lag
im Bett , friedlich, mit blassem Gesicht lächelnd. SS erschien
ihm unmöglich , daß er gestorben sein könnte.

Fragte nach rückwärts das Hausmädchen : „Weiß es
schon jemand ? "

„ Rein , Herr Apotheker. Der gute Herr Sanitätsrat !"
Das Mädchen trocknete mit der Schürze die Tränen , wobei
sic das Lichk"zur Seite dielt , so daß breite Tropfen aus den
Boden sielen. Ter Apotbekcr trat näder zum Bett und faßte
die Hand des Toten : „Leben Sie wohl , lieber Freund , leben
Sic wobl für immer !"

Eine unendliche Trauer ging durch seine Seele . Tie
Hand des Toten entglitt ihm . An der Tür wandte er sich
noch einmal zurück und ließ einen Blick über das Gesicht des
Verstorbenen gleiten.

Tie Haustür schloß sich hinter ihm leise , und wieder
blüdtc ihm der Kleinstadtsrübling entgegen . Er ging lang¬
samen Schrittes und sab noch einmal zum Fenster hinaus.

Als er wieder oor dem Buchbändlerhause war , bemühte
er sich, ohne Erregung zu scheinen.

„Nun , was ist s , kommt er nicht? "
„Nein , er kommt deute nickt. Er ist — über Land

gefahren "
„ Wie schade, " sagt« der Oberlehrer , „ ja , ja , so ein tüch¬

tiger Arzt bat bei Tag und Nacht niemals Ruhe . "
„Was macken wir nun ? Der Mozart ist ja mm doch

verloren "
„Wir spielen ein Klaviertrio , einen Beethoven vielleicht

Ich batte Lust, den Satz mit dem Trauermarsch zu spielen"
Ter Buchhändler wars - in : „DaS könnten wir eigentlich

macken. Obwohl ick in dieser Frühlinqsstimmiutg gerade
nickt zu einem Trauermarsch cusgelcgt bin . Aber schließlich
können wir den Satz ganz gut mal wieder ausfrischen.

"
Ter Oberlehrer gab nach , er gab immer nach.
Dann saßen die drei und stimmten die Instrumente.
Der Apotbekcr floate auf seinem braunen Cello um den

verblichenen Freund . Seine Knieaeige weinte wie ein Kind
um den Tote» . Die Geige dumpste das Marschtempo etwas
lässig mit . Ter Baß des Flügels bebte : ülarci » kunobre.
Der Apotheker sah nicht aus . Ihn durchscbütterte jede Rote,
die ihm eine unaewcinte Träne dünkte.

Das Spiel verging . Di « Geige lag aus dem Notenpult,
das Cello lehnte sich müde an einen Stubl.

Ter Oberlehrer wischte sich gewohnbeitSgemäß den
Schweiß von der Stirne . Da saßtr sich der Apotheker ein
Herz, stand aus und stellte sich mit dem Rücken gegen den
Rotcnschrank.

„Nanu , schon der Ucberdruß ? " fragte der Lberlebrer.
„Ja , sür heute"

, antwortete der Apotbeker. „Hören
Sic , liebe Brüder in Endvmion , wir haben eben den Beet-
liovcnschcn Trauermarsch gespielt . Wissen Sie auch , daß
wir damit einem Freunde das Seelengcleit gegeben haben?
Ich wollte Ihnen nichts sagen, bevor unser Werk vollendet
war . Vielleicht Kat sich der Freund , den Sie alle kennen,
aus seiner Wanderung zu den himmlischen Musen umgeschen
und uns zum Abschied gewinkt ? Sie wußten cs nicht. Das
war gut . Vielleicht wären drei zusammen nicht gleich stark
gewesen wie einer , der es vor einer Stunde erfuhr . Unser
Freund , der Sanitätsrat ist beute abend entschlafen. Daß
cs ernst um ibn stand , wußte ich schon , als ich das seltsame
Rezept von ihm sah. Ich glaubte selbst meinen Augen kaum.
Und nun vorhin , als ich zu ihm gehen wollte , fand ick
ihn — tot'

Eine Weile herrschte Schweigen im Zimmer.
Ter Buchhändler wollte aufftehen und stieß dabei an

daS Pult des Sanitätsrat «, dessen Geige bereit lag ; sie
siel bcruntcr , und eine Saite riß

Eine Art Lähmung war über die Männer gekommen.
Man saß nicht wie sonst um den runden Tisch und plauderte
nach dem Musikabend, sie gingen heim und schleppten müh¬
sam an idecn Gliedern . Man druckte einander wobl die
Hände zum gegenseitigen Beileid . Wem wollte man es auch
sonst wünschen?

Draußen war die Lust voller Blühen und Leben, s»
voller Hoffnung , nnd dort unter jenem mondbeschienenea
Ta » lag der Freund kalt nnd bleich . Hundebellen gma
durch die Gaffe.

Der Hausschlüssel des Apothekers drehte sich im Schloß.
GlobeS stand noch » ine Weil« am Fenster der Apotheke.
Starrte zwischen seinen Arzneiflaschen und Pulverdosen in
die Mondnacht hinaus . Wie wenn er in Gedanken hantierte,
wars er ein Gewicht aus die Wage : „Leicht ist das Leben! '

Und ging die knarrende Treppe hinaus in sei*
Zimm « .
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krlsioktsrts S » kluvz » n,i,a,

ksll -NunlleNoli
l -Lozo klralla 73.

Große schöne

jLan- stelle
— Milchwirtschaft . —

» rnrrr brt Sanvkrug . Ter Landwirt
B - lllng in Westerburg läbt

die zu Sireek vet Sandkrug . nabe der
Stadl Oldenburg . in näcdsier Näbe der
Bahn schön beleaene . srüb . Mönntchstbe

Landstelle,
deslebend au » dem groben . schön etn-
gerichteten und idyllisch bclcg» ncn . sasl
neuen Wobnhause , groben WirlschastS-
gebäude ( Berg ) , gesondert beleaenen
Schwcineslall und sonstigen Gebäude » ,
sowie 2 Scueiväuscrn und rund 52
Hektar ertragreichen Wiesen - . Weide - u,
Ackerländeretcn ( zwei Trinel Grlln - ,
etn Trinel Ackerland) , unmtilelvar

- deim Sause,
lölstnttich verlausen.
I Zweiter VcikaufSkermin stedt an aus
IIo-nerstaq , Lv . Septbr. d . I .,
I nachmittags 4 Nhr,
It » NillerS Gaftbau » . Station Sandkrua.
I Ti» Landstelle gelang » auch getrennt
Imm » uilav . und lwar:
Hz die beiden Scucrbauscr mit ie 1 —4

Hektar Ländereien dabei . Günstige Ge¬
legenheit »um Erwerb

Kleiner Landstellen
in günstiger Lage:

I ; . ein Teil des Eleve » in Vollender Ein-
leiluna al»

Bauplätze,
nabe der Dabn belegen:

I z. an den Lsenvcracn entlang einige vek-
lare , mit berrliedcm Blick über den gan¬
ten Esch uitd in waldreicher , gesunder
Lage belegene . zur Errichtung von

Sommer -Häusern
»eeiancre Mächen:

L ewi« Rielelwiesen in dass. Einteilung;
L »er KunivI der Stelle oiti den unmitlel-

»er dabei belesenen Ländereien.
, llus der Stelle wird grobe Mtlcknviri-
IlLast mir Badnversand mit bestem Srlolge
Idktrievcn.

Zweck » Auskunft u . Besichtigung wende
Ivan stch direkt an den Bcrkäuser oder den
I Unterzeichneten.
I Zn diesem Termin kann schon aus Teile
Iw . dar Gan,e der Zuschlag erfolgen.
I Georg Lchwarting , am »l . Aull .,
l i. Sa . Schwaning L Gent . Oldbg .-Eversten.

WW - WW.
Oldenburg . Tie »um Nachlasse der

Iftcntnertn Fräulein Anna Mathilde Oli-
Imann. bterielbst . gcbörigcn beweglichen
I Gegenstände. als:

I RSblcment . Tische Stüdle , Schränke.
Segel , Teppiche und Läufer , Betten und
Bettstellen . Wasch- und Nachttische , Kom-
moden. Spiegel . 1 grober Kleiderschrank.
Gardinen u . Rouleau » , diverse Lcincn-
saLen. als : Bettbezüge . Bettlaken . Ais-
sendezüge. Tischtllchri . Servietten . S » nb-
tücher usw .. Porzellan - und vlarlachcn.
Nivpsachen,
ferner: 1 komvl . iküchcneinrichtung.

gelangen am

MMlll . i>W 8. WIMek.
nachmittag » 2 Mir anfangend.

im Saale de» Hotel » . Sau « Niedersachsen'
bier . Grüne Sirabe 5 . zum össenttich meist¬
bietenden verkauf gegen Barzahlung . Tic
Sachen sind gut erhallen.

Sausliebbaber werden etnacladen.
B. D. Lltmann « . am» . Aukt.

mucken nickt äer >Vorte viel
kill onäern um llie ^ 'ett ',

Koben nur äo » e»ne 2 >el
Do » o ! Ierde » te Leit!

^ » ng « Llesüo 8

Aus den, Sauoibahnbos Oldenburg sind
noch etwa 440n >,,u

mit Glcioanschiutz zu vergeben.
Antragc sind an die Gmerabiertigung

Oldenburg zu richte».

Neichsbahudirektion Oldenburg.
ffrielchcnmoor . Landwirt H. RienitS da¬

selbst. lässt

. W IKSevleMk.
nachmittags 2 Uhr,

meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen:

S8 AN MM:
14 nahe , bochtragcnd und belegt,
12 Quenrn , hochtragend u . belegt.
4 Rindauenen.
st Rindochscn.

Ist Subrinder.
U « uh und Vullkäibcr.
7 Tchafe,
4 Läuferschweine,

5 Ps rÄe:
eiäbrig « Sru,c . Waldine 2" 27 266.

belegt vom . Servil »' ,
6iäbrige Stute . Ali »cl,cn' 27618.

belegt vom . Scrvu » ' .
3iäbriac Sruie . v . : Ritter,

isromm . ein - und zweispännia ) .
Stuttüllcn . V . : Ramm . M . : Waldinc 2.
Hengstsüllen . B . : Ramm . M . : Alinchen,

sowie:

ca . 10 SSM
in mehreren Sämmen.

Dar Rindvieh kann auf Wunsch bis
»um Servil in Weide bleiben.

Varl « uck, amtl . Aukt . . Ovelgönne.
A . Sommer ä Sohn . Aukt. . Schwei.

Wost.äselenvc>gobonclieren ^en1.utEofi4in6
grol^en 1.sben 8trä^ r,fsstrubaltsn unö fllr

- 6a5?stonrerMclck̂ um nüirborÄ macken^

ttdblenlo»« rur l>Snch»« O ertettt:
I . L» r» «l3 ^ trlsc : lve »11li «^ » o -^ uslLuollssloUo
«los voulsotdon K ^ ltSZeN «1N < L» 1S <D n » d n.

uomPiett«Lierkl8len
mit

Aachrr -Einiaven
0 . N . k» . » .

u . allem Zubehör lickert günstig

l. OMciemiü !.
Heidenau - Dresden.

Eingesllbrte Vertreter
gesucht.

k^ii ^ - ktt M —

k̂ mechf-iM k̂ iüiise , Omerii -rn 21 , 1 De.

Nordd.
<8 . m. b H. Distelhövede begründe.

rin»
Bieliauiendia

Gemahn und aü»
geführt sür

Aabrikräume
Sale Hallen

Viusamil . däuser
Bereinigt dir vor
züge der Zentral-
u. iitnzciveizung

Ist billig in Anlage
und Betrieb

Einbau unter Ga¬
rantie sür tadellose Funktion

Prospekte und Bor >chläge kostenlos.
l-MeirttdiineU » k. » . b b. , brutkm ». IZS

Mstn >os.

Verpachtung.
Neue «vrpr. HauSmann Jost . vttonf« tn

I lä^t am
»lmilU am 8. « eMk.

nachmittags 6 Uhr.
in Behrens Gaftbau« . daselbst , folgende
Ländereien:
1. Hohe Held , deftr fhettwetde. grob 2Zst i>»
2. ietrchwegshull . drsgl . . grob . . . 2 .13 k»
^ die « ubweide bin, . Sielttes gr . 2 . 12 k-
4. d. kudweidc a . d . Grasmoor . gr. 2 .— b»

Zück Seuland a . d . Roggenmoor.
bttemlich « eiftdietend verpachten.

Habe. H . Sa verkam», « utt.

Beruh . Renken

retephs » 824.

Metzrurl ! giluser
iür kavitalkräftige « äuser zu kausen gesucht.

E Hrimsath , Auktionator.
Bergstrabe 17 a . — Zcrnrus 536.

kür üen Verlrauk von

Orotz - M klsinmü
slier kZllMßell

emi >ileiilt eiek

k « !18 stt » NIiI .
' WA LAL .

'
VarlO»«»totI» ii : zekato-VIaUU «!

Deleplivn 225. — ><-ur . Zür . : Vieh
roeeniiaki . — Reii -bank OiroKonto.

Zch suche im festen Austrage , bei hoher
oder voller Auszahlung , mehrere

zu kaufen . Ausführliche Lftertcn vom
Pcfifter erbeten.

vestma«« , Heiligeurode»
Brz . Bremen.

werden gewissenhaft auS-
gebildrt bei mäkiger

Berechnung.

L LIsuK « rs
Oldenburg . Huntestrabc 1.

WllWkäMM
Lloktrioed« l Lbrraü -Kelouehrung I
. kdilipps Olou-V^vamo ' mit Lcboio-
vsrker kowpl . p. ktch . 14.80 xogev

^ 2>aoko »hmo krtmlo n . vsrpgciiullg »kre>. s
Larbiülgtorvmi u. keilen billiget.

krei »Ii»t« grau » unü krgvko.
>« . » - Aezee . krmMtNtt ». A. , !

8ekii « ük»ch 206.
! k»hrr »ä - u . Oummir «ikov->i) roövettri »d.

?ost«estec>iliovro : kravkkutt ». äl . 16371

Bauplätze
in jeder gewünschten Gröbc an der Frte-
senftratze preiswert zu verkaufen.

Job HuSmann, Baugeschäft,
fltchtenlttab« 2 . Telephon 1158.

Ii» 1vrvssvi »rvir
Iür
in allen Teilen ü . Olüendurger 1>anües
erhallen koetenloaen Xnkaedlull vom

veuttelien Mir « - un » riea-
k« s,v » » a . « . v . m.

Derirkaatelle Olüenkuru l. O..
I .amdertistraüe 47 . 2. Ltage.

KLSdsI,
vii'

1 . 2-. 3türitce
ILIblÜSi '- ^ki 'ünlie

H>0 »G« oa ^ slrea
^ "

(Oksisclonksue.

IL u O k rNn ZLo

Nekt rr riL Lullerst
(nieärinerr An isen

leilLttklunkr)
küSclmINKer

) löbelkabr >k.
prlura »» !»« «» 4».

Teievston Äst
lrünature Lerngs

quelle kür IVieüer-
verkLuker.

8ömilieke

1» II.
'1 'Ii

tun ttennenLNLüze billigst.
kür Lcdaeicker engrog -Draiie.

Da ick alt « Ldaehlüaae habe , kann
iek «rroüe Vorteile kieken.

V. k0ttIM8t,
I ^ agke Stratie 4« .

SWelV - IWMlMl!
können angemelder werden bei

Wirt Reil , Nadorst,
Wirt Frohns , Oster»b«rg.
Wirt Kötters, Bloherfelde.

Neu « Wage . Marke Video , selbstttättg odne
Gewichte arbeitend , gleichzeitig den Preis
angevend . umständehalber weit unter Preis
zu verkaufen . Pserdemarkt 8.

lrStmrLsi
bereit, schnell, sauber,
mild , unschädl . Ins¬
ten u . sasl alle Haut-
leiden . lOOOOWsa»
bew . IVO-Gr .-Packg
2 RatS -Avoibetc.
Htrsch-Apotbekr . Auch
Berianv

Umpretz-
hüte

liefert anerkannt >a
dello » u Ichnellftcns

Nordwcftdruischr
Hutumvresscret,

Tonnerlchw . Sir . 34

lies 81» «l ! ». Kurse

kii re ! tke « ilje ^ rkülHnr um

OnMeilib » - Intimi
8tucklend «Miu >: 30. Oku

vll « be8t <illilllll >iiNiiet >mstlk

VtllicdllieliilSiiiacdkelloil !!^
Probe und . Das Buch mtt
den 7 Siegeln ' der

Lliss Vogel Oe » . ,
Hamburg 3 « . Ln . — »Leb« ohne z. lriben ' ,nebst Auvk. vollk. ums. ig. Rückv. verlchloft .)
Genaue Angaben erbeten.

» « IE
LllliWSkllM

Witdelmst . abe 5
Jeden ftreitag von

8.30 dis 9 .30 Udr
morgen « unentgelil
äritlichc Svrechstd

ili»ütor<toftO0 büligat um^sardost.
_ älwüsr u. .zvkettig.prei»» kravto ä.

f äie ZVoUveb. l.. « a^ mana, luuibackrStlZom . )

Empfehle au « anrollender Ladung

ls Salzhemmendorfer
Weitzkalk (Stückkalk)

Rud . Ianften . El - Netb — Nernruf 53.

Swe ^ imZsckwt 'ig
<2ss i< orriensnc1sn Wir >tsrd « chsrf» serzplsiiis >Liii

^»Wrsett-äkchkvklea I. ll mM III
5aIon - ßI » IIItoNIen I vvil II
»Viten - vreckkoltt I . v uorl UI

5Ortsf > 8i ' S ^ r̂ l'7iLtsk ' »eilids 't
jfl Si >St '^ S » tS5 ^VL5S.

karl Neeiilreii
QovtsrpwtrmsZ « v.

4 » iMMell!
Schön « volle Aör-

persormen dch Stei¬
ner « Orient , » rast-
» t»e» oder ttrasi-
Pulver «für Damen
prachtv Büste ) . Pr .-
gekrönt mit galde « .
Medaillen und Eb-
rendivl «« . In kur¬
zer : Z«it grob « G«
wichlSjun . 2b JcZre
weltbekannt . Garant,
unschädlich « erztltch
rmviohl . Streng re¬
ell . « tele Daukschr».
Preis Packnng klOO
Sl . i 2 .75 stt Depo,
für Oidendura sämt¬
liche Apoibekcn.

Liadtmair . ikinverb.
dir an Priv « ai . SO
N lrri . Eiienmöbel-
»abrtk « ubl (TdLr ).

c ^
i
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luriie
tllr änrllg « . paletolr u . vnier

iinden Sie bei mir in ungewöhnlich
- roher Auswahl. Ich weile beson¬
der» au « meine hervorragenden

Q. nalitätrn hin.

Tittrvs u. <5 bcviot«> iürStrahen-
u. Strav . -An ^üge v . M. 7 .— v . m an

Aurugftoffe, blau , reines Kamm
garn . o . M. 14 .8» v . m an

Anzuastofke. inodern gemustert,
a . rem . Kammgarn v . M . 18 .— p . ru an

Hoieaktreiieu. in schweren Kamm-
aarnaualiraien. vornehm .Streisen-
ucllung . . . . v . M . IS.— v . m an

ritten iiir Holen. auherordentlich
haltbar . . . . o . M. 1020 v . m an

Marcngo f. Paletots , halb «chwer
M . 8.7/ >, 145» , 17 .— v . m ulw.

Natins i. schw ., bl. u. br. 1 D . gr. Mode
WellinS i. schw . u. blau 1 i. irersiklailig
<» scimo in ichw. u. blau I LUialitäien.

Kulante .Zahlungsbedingungen.
Zwanglose Besichtigung gern

gestattet.
Kommen 8Ie »n n»1r!

„lueddAvs
MM » vllmsims

Inh . Paul Lettner.
Haarenktrahe38 «Haus SchöneM.

4»

»M t»MrI«»lI
llsllii M WtNinlen . KMlleil

Mt ztstttiluieil.
6ebe aber trotrcksm auk

kMM I . klMleile

lv°
o ksdstt.

Bei Teilraklung geringe . ^ nraklun « unä
vöchentlick I >lk . Xbraklnng . Oummi sehr
preisvert - Line gute ^larlcerxieclce 4 >lk.

2 Nsvsa - NvlorrSüer,
nur eirurekakren . l 'adeUose ^ üukor.

Seinismi 8Mtte.
Lli . adetkstrake v.

k°akrr » <ier , >lororr «l (ser . Reparaturen.

^ // -/-err - A? r» r/k
I/Hi/er - am

Zu kaufen gesucht
Mttlelgioher, auhersl
wachsamer

» MW ».
Kein Scbüferbund.

LStlh . Roll,
wlifttna.

Zu kaufen gesucht
ein gebrauchter , gut
erhaltener« Mil.
Angebote mit Preisunter U L 449 an
die Gel » stelle d . Bl.

U » i e r Z i e l ! ist

-
kindenftratie tt» . sternru » lAL

kaglich Kon , er «
2ep « rate , gemütliche Räume.

Solide Prelle

-dii5"

N
-r..r
»F/-

o I k r k I. »1 o V o « k n
ln jsctor Crü ^e - tllr slls rroidols
»l» unU re »,n « II» n »«e

kottn »»« n 0 . m . U, »I . ,
0l «t« ndue,"

L - .
»um » u » u »» :

MorNkrn 8 ke Kitt « .̂ nxoI» 1»t über msius neu?

vrelllledelmalcllliie
HIoEleU

Lesonders stark konstruiert , bietet diese Idasdnne
Qeväbr tür UDĜ Itlngalv ^ vd » n » cl » uve.
ver Vorrug meiner fadrikate»

Zpielend leicbte Verarbeitung aucti äer festesten leige.

lleiiiilcti VNe . KoM i. MM
Qegrüncle « 1878 . Lperiallodril « tür Zächereimaachinen . üegrünSet 1878.

»!>S W s«»k
Werden angenommen
,um ksSrv 'n . Weib-
und Ledtt-

Gerben.
An. u.
stellen.
von P . .und B»gel werd.

Ausstopfen
angenommen.
L . bossdekg,

Tonnerschwee.
« radnvergftraf>e 12.

An. u . BeNaul von
„

^ ligs
von Pelriach . Tiere

Anfeniaung

Vinfachtt

«»MN lW
dtlltg »u verkaufen.

Moltkeltrahe S.

«!ero(,
»»Fua ^-V?Fe»rn ,5on«/e ^-

/„ / »r-r Zo/or -t
peper» V^o »'F»n »eri</p. von ^e/n-
rcä/. / ô^to . ^ ^ac^n . 29 / V-

Lc/c^ - vnc/
/ . 0 , ZV/oLLS / .
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Olstsi'
i^ slsiots

ki n - i g - 5iOtts

Pikli8 eii L lloW^er
Reinste >1» Lsc1ineic 1erei run l ^latre

Oetkriiluiet 1t<76. 1> Iepkon 7tU.

ü. vsrtels,

Lester Dnuerdranäoft ' n äer 6ezxen var^
OleiekmLssiire >VLrmoab̂ ade.
Lparsamstve Koklenverkraueb

lelllklüM
an »lio Xnsebatlunir eine « virlcl . er ^tki

Oten » ru denken.

^ ieknei'
vauerbr .- kinsälre

für Xackelüten.
I -iese lassen sieb leiekt in bestebends
Oeken einbauen . Verlangen 81e meinen
unverbiodl . vesued Oeken und Lin-

«Ltre »otort ab Iraser lieferbar.

0te»s« t» SN.
Oldenbur « i.

k*ernrnk 137L Ltau L.

WM '
IN verkavf in Ton-
nerschwe « Zu erfrq
Tonnrrfchw. Sir . 7S

«Liorchcnbrot) Irde Menge
Hilf » « » , ! » » ! " . Lldtttdurg.
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